nn namen 


—für— 


Anzeigen. 





Telegruphiſche Deheſchen. 


Der Gräberſchmückungstag. 

Weſt Point. N. V., 31. Mai. Wie 
überall im Lande, wurde auch hier der 
Gräberſe Hmicungs- Zag großartig ge= 
feiert, und die Feltlichfeiten dahier er= 
hielten befonderes ntereffe durch die 
. nthüffung eines Schlacht-Dentmals, 

ı Ehren der Offiziere und Soldaten 
der reg ulären Armee, welche im Bür— 
zerkrieg fielen, von den überlebenden 
Kameraden errichtet. Achtb. David J. 
Bremer, bom Bundesobergericht, Hielt 
die Hauptrede, und der Striegsfefretär 
Alger übernahm das Monument im 
Namen der Negi erung. 

Johnstown, Pa., 31. Mai. Heute 
mar der achte Sahrestag der berühm— 
ten fur chtbaren Hochfluth von Johns— 
town, welche über 3000 Menſchenleben 
koftele. Die ganze Stadt hielt eine 
Trauerfeier ab, und die Gräber der 
Fludh-Opfer wurden mit Blumen be— 
ig Zaufende von Fremden waren 
hier. 

Vom Kongreß. 

Waſhington, D. C., 31. Mai. Till: 
man von Süd— Carolina hat durch ſei— 
ne Reſulotion, wonach der Zucker— 
„Truſt“-Korruptionsſtandal auf’ 
Neue unterſucht werden ſoll, viele ſei— 
ner Kollegen in nicht — Verlegen⸗ 
heit gebracht. Menn die Nefolution 
mwirflich eingebracht wird, fo wird wohl 
eine lange Debatte folgen, infolge deren 
ih die Erledigung der Bolloorlage 
noch weiter verzögern wird. Die Me- 
Seinley-Senatoren find mit grimmigen 
Ernit gegen jede weitere Verzögerung 
der lebteren Angelegenheit. Anderer: 
jeit3 wird aber, wenn man ivie Nefo- 
lution ohne Meiteres im Ausſchuß 
ſchlummern läßt, die Anſchuldigung 
erhoben werden, daß der 
nicht wage, fie zu erörtern, meil eine 
Anzahl Senatoren zu fehr fompromit- 
tirt jet, und dies ift auch manchen 
Freunden der Zollvorlage recht unan— 
genehm. 

Der Senat hat die gemeinſchaftliche 
verbindliche Reſolution angenommen, 
welche Mills —— beantragt hatie, 
und durch welche der Kriegs jefretär er= 
mächtigt wird, "310, —* für die 3000 
Perſonen in El Paſo, Tex., zu verwen— 
den, die infolge der jüngſten Hochfluth 
in ſo große Noth gekommen 


Waſhington, D. C., 31. Mai. Das 
Abgeogrdnetenhaus war heute nur 15 
Minuten in Sikung und vertagte fich 
dann auf Dienftag Mittag. 


Deutiche Katholifen von ZNinois. 

Springfield, 31. Mai. Sn der St. 
Peter & St. PaulsdKicche dahier 
wurde die 5. Yahresfonvention des 
Deutihen Katholifchen Vereinsbun— 
des bon — unter ſtarker Bethei— 
ligung eröffnet. Mindeſtens 2500 
Mitglieder deutſch-katholiſcher Vereine 
hatten ſich eingefunden, worunter beſon— 
ders die katholiſchen Ritter durch ihre 
prächtigen Uniformen und ihre mili— 
täriſchen Uebungen ſich Betr 
Der Felt-Präfident 3. W. Freund bes 
arüßte die Delegaten und Bejucher, und 
der Bundespräfident M. Krafar eriwi- 
derte darauf. Der Bilchof von Belle 
ville, Rt. Rev. John Sanffen, hielt das 
rauf ein PontifitalsHocdamt. Neo. 
Hidey hielt eine englifche, und Rev, 
Storff eine deutfche Predigt. Am 
—— Nachmittag fand ein Umgzug 
ſtatt, welcher einen befriedigen den Ver— 
lauf nahm. In der ſpäteren Haupt— 
verſammlung hielt Beſchof Janſſen 
eine längere, mit ſtürmiſchem "Beifall 
aufgenommene Rebe. Auch der Bürs 
germeilter von Springfield, 8. €. 
Wheelker, hielt eine Anſprache und 
überreichte den Delegaten formell die 
Stadtſchlüſſel. Eine muſikaliſche Feier 
fand gejtern Abend im der Zentral: 
Muſikhalle ſtatt. 

Heute Vormittag um 10 Uhr wuv⸗ 
den die Verhandlungen fortgeſetzt. 
Nachklaug zum Bundes⸗-Turnfeſt. 


St. Louis, 31. Mai. Von präd: 
tigem Wetter begünſtigt, fand am 
Sonntag hier auf dem Ausſtellungs— 
platz noch ein großes Feſt der ſämmt— 
lichen hieſigen Turnvereine ſtatt, wobei 
noch alle bdie Schau-Uebungen, welche 
für den letzten Haupttag des Bundes— 
Turnfeſtes beſtimmt, aber verregnet 
worden waren, unter aktiver Betheili— 
gung von 6000 Turnern und Turn⸗ 
zöglingen beider Geſchlechter ſehr er— 
folgreich ausgeführt wurden. Auch gab 
es noch größere Uebungen auserleſener 
Riegen und ein Konzert ber vereinigten 
Gejangvereine. 


Sjähriger dreifader Mörder. 


Gainesville, Fla., 31. Mai. Iris: 
feris Handy, ein Negerkind bon 5 Jah: 
ten, it eim dreifacher Mörder. Das 
Kind ermordete im Alter von 4 Jah— 
ron fein Schweiterchen, indem e8 die- 
Telde im Hof anband und dann ihr 
Kleid in Brand ftedtee Bald darauf 
band e8 ein jüngeres Vrüderchen an 
einen Bettpfoften und erjtach €. Und 
jünaft fand 3 den Nevolver Yeines 
Bater3 und erichoß damit einen andes 
ren Bruder! Die Gitorm des Knaben 
find. unmwiflende arme Neger. Man 
wird den Knaben nach einem Aſyl 


ſchickon. 
Erdbeben! 


Cincinnati, 31. Mai. Hier und 
anderwärts im ſüdlichen Ohio wurde 
heute Nachmittag »ine ſtarke Erder— 
ſchütterung wahrgenommen. 

(Auch in der Bundeshauptſtadt wur⸗ 
de das Erdbebon verſvürt) 


| Beite 
| Deutiche Heitung 
. 


Senat e3 | 


Schon 12 Opfer? 


Denper, Col., 31. Mai, Eine Spe- 
gialdepefche aus Helena, Mont., mels 

Der, jchon kurz erwähnte Aufftand 
der Cheyenne-Jndianer iheint einen 
recht blutigen Verlauf zu nehmen. Anz 
gebiich haben die Indianer bereits etiva 
ein Dußend Leute getöbtet, darunter 
5 Bundesfoldaten. Frauen und Sins 
der von Anfiedlern find nach Jicheren 
Pläben gefchiett worden. Diefe India— 
ner haben feine eigene Nejervation, 
jon'dern fireifen im füdlichen Theil von 
Montana, befonders in der Nähe ber 
Crowaftefewation herum, 

Sn Ganzen follen die aufftändis 
Then Indianer 400 Mann Stark fein, 
Der Streit war urfprünglich über die 
Tödtung eines weißen Schafhirten 
entjtanden, welcher mehrere umber= 
Tchweifende Cheyennes beim Schafdieb- 
ftahl ertappt haben fol; die Stamme?= 
genoſſen weigerten fich, die Schuldizen 
den Weiken preiszugeben. 

3 find zwei Kompagnien farb'ger 
Bundesfavallerie nach der Agentur be= 
order worden, und fäammtliche Vieh— 
züchter rüften fily zum Kampf. 

Sangesbrüder. 


Canal Dover, DO., 31. Mai. Zu 
3oar, der befannten religiös-fommü= 
niftifchen Schwabentolonie etwa fteden 
Meilen von hier, ijt jeit geltern da3 
jährliche Sängerfeft im Gange, unter 
großer Betdeiligung aus Ohio und 
Pennfplvanien. Schon allein die Zahl 
der erfchienenen aftiven Vereinz-Mit- 
glieder beträgt ungefähr 2000. 

Berzweiflungsthat. 


Belleville, ZU., 31. Nov. W. Hint, 
ein Kohlengräber, jchrieb einen Brief 
in deutfcher Sprache an den Poiizeichef, 
worin er fagte: „Durch Afthma, forwie 
durch meine rau und meine zmei Al» 
teften Söhne werde ich zu meinem Tode 
gebracht!" 

Er gab den Brief auf die Poft, und 
dann |prang er von einer hohen Eijen- 
bahn-Baltenbrüde und ertranf in dem 
jeihten Waffen unterhalb der Brüde, 

Dampfernadhrihten. 


Ziugcelfommen. 


New York: Obdam von Rotterdam; 
City of Rome von Glasgow; ufic 
bon Liverpool; 2a Zouraine von 
Havre. 

Duebec: Zaurentian von Liverpool, 

Kipenpool: Corinthia von Bolton. 

Hapre: La Champagne von Nam 


York, 
Abgegangen. 

Queenstown: Etruria, von Liver— 
pool nach New York. 

Aus Edinburg, Schottland, wird ge— 
meldet: Die Lage des Dampfers 
„Ohio“, welcher unweit Wick, an der 
Nordoſt-Küſte Schotlands, im dichten 
Nebel ſtrandete, iſt eine höchſt bedenk— 
liche. Sein Steuer-Appavat iſt be— 
ſchädigt, und Maſchinen- und Lade— 
raum ſind voll Waſſer. 


Ausland. 


Zum Tauſch-Prozeß. 

Berlin, 31. Mai. Die neuerlichen 
Zeugen-Ausſagen in dem Prozeß ges 
gen den früheren politiichen ehem: 
polizei-Chef dv. Taujch waren für die- 
fen meniger belajtend. Darnad er— 
Ichten er mehr ald Dupirter des ausge— 
fniffenen Spigel® NormannSchön- 
mann fomwie v. Lützows. In diejem 
Sinne äußerte fih auch der Staatsfe- 
fretär des Aeußeren Frhr. Marichall 
v, Bieberftein. Der Ober-Staatsan- 
malt v. Drefcher erklärte dann felber, 
daß jeiner perfönlichen MWeberzeugung 
nach Taufch nichl die Preß-Treibereien 
Normann-Schumannd angeregt habe, 
Taufch bot fich jelber zum Zeugen an, 
um auszufagen, waher Schumann von 
bevorstehenden Hausjuchungen und 
Verhaftungen früherftenntniß erhalten 
habe, al3 er felber. Die Staat3anmalt- 
Ichaft verzichtete indeß auf diefe Aus 
Tage. 

Auch der frühere Kriegsminifter v. 
Bronfart äußerte fih Außerit milde 
über ven Angeklagten. €3 feien, Tagte 
er, jhon Flügere Perjonen von Agenten 
getäufcht worden, als Polizeikommiſ— 
färe. — Der frühere Mintiter v. Köl— 
ler befundete lediglich, daß er al3 Mi- 
nilter des Innern keinerlei Beziehungen 
mit der Preffe unterhalten und feine 
Artikel veröffentlicht habe, 

Der Mitangeflagte Frhr. dv. Lühom 
jpürt augenfchernlich nicht geringe Luft, 
den Vorhang, Hinter meichem die 
„Dintermänner“ fich verbergen, hinweg: 
erg Sp erflärte er neuerdings, 

Tauſch habe ihm zugeſtimmt, als er 
nach ſeiner Verhaftung jenem erklärt 
habe, er wolle den vortragenden Rath 
im Auswärtigen Amt, v. Holſtein, als 

„Hintermann“ nennen. 

Der Sozialiſtenführer Bebel machte 
die ſenſationelle Ausſage, daß der 
„Vorwärts“ die Welfenfonds— 
hüllungen dem Normann-Schumann 
um ganze 160 Mark abgekauft habe. 

Große Ueberſchüſſe. 

Berlin, 31. Mai. Die jetzt beendete 
vorläufige Abrechnung über die Ein— 
nahmen und Ausgaben des Rechnungs⸗ 
jahres, welches am 31. März zu Ende 
ging, läßt ſowohl für das Reich, wie 
für Preußen große Ueberſchüſſe erken— 
nen. Für das Reich beträgt der Ueber— 
ſchuß 190, für Preußen nahezu 100 
Millionen Mark. 

Im Reich der Töne. 


Stuttgart, 31. Mai. Das Mufit- 
feft, weldes Bier unter Leitung bon 
Hans Richter ftattfand, hat einen glän- 
‚ben Verlauf menommen, 


Ent: . 


Chicago, Montag, den 31. Mai 1897. — 5 uhr Ausgabe. 


Trübe Zeiten 
Für die griechiſche Dynaſtie. — Das Mini— 
ſterium ſoll zu ihrem Sturz verſchworen 
ſein. — Die Türken ſcheinen trotz Waffen— 
ſtillſtand noch vorzurücken. — Neue Un— 
ruhen auf Kreta. 


Athen, 31. Mai. Neuerliche Depe— 
ſchen aus Lamia melden abermals 
Vorwärtsbewegungen verdächtigen 
Charakters ſeitens der Türken. 

Berlin, 31. Mai. Die „Kölniſche 
Zeitung“ ſagt, Griechenland werde ge— 
zwungen werden, eine hoheKriegs-Ent— 
ſchädigung zu zahlen, ſeine Armee auf 
20,000 Mann zu verringern, und ſeine 
Flotte ganz aufzugeben. 

London, 31. Mai. Der Berliner 
Korreſpondent der „Daily Mail“ be— 
richtet: 

Aus ruſſiſcher Quelle kommt die 
Nachricht von einer Verſchwörung ge— 
gen den König Georg von Gri echen⸗ 
land, welche weit tiefer liegen ſoll, als 
man anfänglich vermuthet hatte. Es 
jollen ungmeifelhafte WBemeife dafür 
borhanden fein, daß der jehige griechi- 
Iche PBremierminiiter Ralli und ſeine 
Kollegen im Kabinet ernſtlich in ein 
Komplott zum Sturz der Dynaſtie 
verwickelt ſind. 


Der „Standard“ läßt ſich aus Athen 
melden: König Georg ſtattete dem ruſ— 
ſiſchen Geſandten Onou einen Beſuch 
ab, und nach einer zweiſtündigen Un— 
lerre dung ſandte er ein langes Tele— 
gramm an den Zaren Nikolaus, worin 
er denſelben dringend erſucht, imInter— 
eſſe Griechenlands einzuſchreiten. 

Ein Bericht vom Korreſpondenken 
der „Times“ in Athen beſagt: 

Die anhaltenden Rüſtungen der 
Türkei und die Berichte über ruſſiſche 
militäriſche Vorbereitungen, nebſt ſon— 
ſtigen Gerüchten Friegerifchen Charaf- 
ters, fteigern auf'sNeue die Hoffnungen 
einiger griechiſcher Zeitungen, daß 
Griechenland Do noch von einem all- 
gemeinen europäifchen Krieg Vortheil 
haben könne. Aber die Mehrheit der 
Nation, ernüchtert Durch die traurige 
Erfahrung dev jüngften Zeit, wünscht 
meiter nichts, als daß Griechenland von 
Europa gegen die fiegreiche Türkei ge- 
Ihüßt werde, 

&3 ijt fein Grund au der Erwartung 
vorhanden, daß Bulgarien oder Ser: 
bien die Politif aufgeben werde, welche 
fie bi8 jet eingefchlagen haben. Die 
türfifchen Truppen, weiche fürzlich nach 
der ferdifchen und der bulgariichen 
Grenze gefandt wurden, haben blos die 
Truppen zu erfegen, die unmittelbar 
bor Beginn des Krieges von dort mweg- 
berufen worden waren. 

Konftantinopel, 31. Mai. Der Sul- 
tan hat den amtlichen Zenforen befoh- 
len, jede Iympathifche Anfpielung auf 
Belorgniffe betreff3 dev griechifchen 
Königsfamilie fowie jede Erwähnung 
der Belferung in den griechtichen Fonds 
zu unterdrüden, 

Die Polizei im Stadttheil Galata, 
imo die meilten Griechen wohnen, bat 
Berehl erhalten, alle Perfonen zu ver= 
haften, die mit griechijchen Werthpapie- 
ren handeln. 

Ganea, Kreta, 31. Mai. Bewaffnete 
Moslem machten ausganga der Woche 
wieder einen Ausfall von hier aus, 
brannten das Dorf Kalivia nieder und 
tödteten 14 Perfonen. Es ift zu be— 
fürchten, daß diefer Akt ſchlimme Fol— 
gen haben wird, denn er wird die Ereti- 
ſchen Chriſten auf’ 3 Neue aufreizen und 
zu Vergeltungsthaten verleiten. 

Konftantinopel, 31. Mai. In Er- 
widerung auf da& Erjuchen der Bots 
Ichaften den Grogmädhte um eine Vers 
längerung des Waffenſtillſtandes bis 
zum Friedensabſchluß, damit die ar— 
men griechiſchen Bauern in Theſſalien 
die Ernte einbringen könnten, ſowie 
angeſichts der Unmöglichkeit für Grie— 
chenland, ſein Heer auf unbeſtimmte 
Zeit zu erhalten, hat die Pforte ſich 
evboten, den Waffenſtillſtand um 15 
Tage über die urſprünglich vereinbar.e 
Zeit hinaus zu verlängern. 


Verhütete Waſſerkataſtrophe. 


Hamburg, 31. Mai. Bei dem, im 
Allgemeinen ſo glanzvoll verlaufenen 
Jubilãumsfeſt der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie iſt es doch nicht ganz ohne Un— 
fall abgegangen. Bei der Feſtfahrt 
auf der Elbe fuhr der Bugſirdampf⸗ r 
„Blücher“ ſo dicht hinter dem Feſtſchiſf, 
der „Augufta Victoria”, ber, daß er 
dejfen Schraube gu nabe fam und eis 
nen Schraubenfchlag erhielt, infolge 
deffen er led wurde und fant. Auf 
dem „Dlücher” entitand eine Panik, 
doch war glüdlichermeife ein Strand» 
boot dicht in den Nähe, dad die auf 
dem Dampfer befindlichen Paflagiere 
und Mannjdaften aufnahm. 


Dem Banfcerott nahe. 


VBaris, 31. Mai. Die Vereinigten 
SHasmwerte in.Carmaur, welche von ſo— 
zialiſtiſchen Sammer » Abgeorbneien 
nad dem großen Streit in den Reffe- 
guin’fChen Hüttenmerfen mit einer hal- 
ben Million Yranten Kapital gegrüns 
det murde, um jenen Werfen Konkur— 
zenz zu maden, und beren Direktoren 
von dem Arbeitern jelbjt gewählt wur=- 
den, find. dem völligen Zufammenbruch 
nahe. €3 beißt, daß das Unterneh» 
men fchon feit Wochen den Arbeitern 
die Löhne jhulde; 40 der Arbeiter ha» 
bem bereit$ die Werte verlaffen und 
bei Refleguir um Wiederanftellung ge= 
beten. Alle Arbeiter und Mittheilneh- 
mer ded Unternehmens follen fich in 
großer Noth befinden. Die Gründung 
Ittt Tchon feit längerer Zeit durdh die 
Uneinigkeit unter dem Direktoren 
ſchwet. 


Fürſt Radziwill im Streit mit der 


Polizei. 

Berlin, 31. Mai. Für Ferdinand 
Radziwill, Herzog von Dlyka, Graf v. 
Prapgadzice, erbliches Mitglied des 
preußifchen Herrenbaufes, Major ver 
Referne, Befiber mehr — Herrſchaften, 
Ritter hoher Orden, u. ſ. w., u. ſ. w., 
iſt in die Hände des Bol izeimolochg“ 
gefallen. Er hat ein Strafmandat von 
30 Mark erhalten und gegen dasſelbe 
Einſpruch erhoben. Das Mandat hat 
eine bergnügte Vorgelchichte. Der Fürſt 
ſah fih infognito Dem Bürge rfeſtzug 
gelegentlich der Altkaiſer-Jubelfeier an. 
Um beſſer ſehen zu tünnen, beitieg er 
eime Tribüne, welde unternehmenbe 
Schufteiungen aus einem über Cche- 
meln gelegten Brett, eine Mau die Per— 
Ton, errichtet hatten. Gin Schumann 
forderte * Fürſt item auf, die „Iris 
büne“ zu verlaffen; der yürft, welcher 
feinen Obolus entri eichte t hatte und das 
Einfchweiten der polizeilichen Macht ala 
unberechtigt anjab, leijtete ader Wider- 
jftand. 3 hätte nicht viel gefehlt, jo 
hätte der Yürft dan unfreiwilligen Weg 
zur nächſten Revier wache antreten mü]- 
fen, der Schugmanın begnügte fich in= 
de, die Perfüntichteit des p. p. Radzi> 
will feitzuftellen. 

Jener ug — 


Paris, 31. Mai. In der franzöſi— 
ſchen Abgeorbneten fammer gab ber 
Minifter des Innern, Barthou, die Er: 
tlärung ab, die Verantwortiichkeit für 
den ſchreclichen Brand des Wohlthä— 
tigkeits-Bazaars werde noch durch den 
Polizeipräfekten feſtgeſtellt werben. 
Der Letztere habe kein vorheriges Recht 
gehabt, ſich in die Arrangements des 
Bazaars einzumiſchen, da dieſer eine 
reine Privat-Angelegenheit geweſen 
ſei. 

Der Abg. Valle (Progreſſiſt) gab 
ſeinem Erſtaunen über die Rede des 
Paters Ollivier, bei der Todtenfeier in 
der Notredame-Kathedrale, Ausdruck. 
Er ſagte, es ſei höchlich zu verwundern, 
daß der Pater eine folde Sprache ha= 
be führen dürfen, und dur} das gan— 
zo Miniſterium gehe ein klerikalerGeiſt. 

Miniſterpräſident Meline ſtellte in 
Abrede, daß das Kabinet klerikal ge— 
ſinnt ſei, und ſagte, die Regierung ſei 
im Falle der Zeremonien in der Notre— 
dame-Kathedrale lediglich dem Bei— 
ſpiel des radikalen Miniſterpräſidenten 
Goblet nach dem Feuer der „Opera 
Comique“ gefolgt. 

Die, von der Regierung verlangte 
Tagesordnung wurde ſchließlich an— 
genommen, und die Geſammthaltung 
der Regierung mit 296 gegen 231 
Stimmen qutgeheiken. 

Ausweifungen in Maffe. 


Berlin, 31. Mai. Nacd dem amt« 
Tihen Bericht ftellt fich die Zahl der, 
aus dem deutichen Neich in vielem 
Sahre außaewiefenen Fremden bis 
zum Mat bereit auf 235 Perfonen, 
darunter 46 Amerikaner. 

(Xelegraphiiche Notizen auf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 


Die NRadler— Wettfahrten. 


Meiſterſchaftsrennen der Aſſociated Cycling 
Clubs und der Cook County Cyeling 
Aſſociation. 

Die Aſſoeiated Cycling Clubs haben 
heute auf der von ihnen ſchon im vori— 
gen Jahre zu demſelben Zwecke benutz— 
ten Strecke (von Wheeling an der Wis— 
conſin Central-Bahn bis zum —— 
Park) ihr jährliches Meiſterſchafts 
Nennen abgehalten, ünd vom felben 
Ausgangspunfte und über Niles bi 
Norwood auch auf derjelben Straße 
fauften furz dor ihnen einige Hundert 
Radler der Cook County Eyciing Affo= 
ciation dahin. Dieje hatten fih zum 
Gndpunftt ihrer Fahrt dem Glec- 
tric Park erforen. Der Beginn des 
erjten MWeitrennens war auf 10, der des 
zweiten auf 11 Uhr Vormittags feitge- 
fegt. Sm Folge einer Berfpätung, 
welche der Eijenbahnzug erlitt, mit 
weitem die Radler nach Wbeeli ng 
fuhren, mußte jedodi der Zeitpunkt 
in beiden Fällen hinausgefchoben wer= 
den. E3 wurde dreiviertel zwölf Uhr, 
ebe die beiten Neiter der Vereinigten 
Klubs das Zeichen zur Abfahrt erhiel- 
ten. 

Bei dem Rennen der Coof County 
Epcling Affociation gelangte ald Er- 
fter John Hudfon an’s Ziel. Derielbe 
war in der Lijte der Iheilnehmer uns 
ten Nr. 149 aufgeführt und hatte in 
Anbetracht feiner früheren Leiftungen 
einen Vorfiprung von 6 Minuten und 
30 Sekunden erhalten. Die Geſammt⸗ 
zahl der Theilnehmer an diefem Nen> 
nen * ſich auf 234. 

An dem Nennen der AlffociatevClub3 
betheiligten fich 498 Reiter, von denen 
nur neun in der erjten Klaffe, d. h. 
ohne Vorſprung zu beanſpruchen, vom 
Ausgangspunkt abfuhren, nämlich: J. 
W. Bell, L. E. Anderſon, F. Neſſel, 1,6. 
H. Lowell und W. H. Wilfon. Den 


Anderen wurden Zeitvortbeile in der 


Dauer von einer bid zw fünfzehn Mi- 
nuten eingeräumt. 

Einer von den drei Fünfzehn— Minu⸗ 
tenMännern, W. D. Smedley vom 
Calumet Club, hat den Sieg danonge- 
tragen. In der Lifte der Theilnehmer 
war er als vorleßter genannt. 

George Mont bon Nr. 1124 Dat: 
Dale Avenue, eim Theilnehmer an dem 
Mennen der Vereinigten Klubs, ift in 
ber Nähe von Dunning vom Rabe ge⸗ 

ürzt und ſo unglücklich gegen einen 

often ber elettriichen Bahn gefallen, 
daß er einen Brudy des linken Schul⸗ 
terblattes erlitt. 


un —— —— —— — — — 
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Der Braudſtiftung verdächtig. 


Die Familie Munger entrinnt glücklich einer 
ſchweren Gefahr. 

Als Poliziſt Eddy von der Hyde 
Park-Revierwache heute Morgen, kurz 
vor 3 Uhr, auf ſeinem Patrouillengan— 
ge die Ecke von 52. Str. und Lexington 
oe. palfirte, bemerkte er hinter dem 
Wohnhauſe des Wäſchereibeſitzers P. 
F. Munger, Nr. 5212 der lehigenann- 
ten Straße, einen euerfchern, der Tich 
zujehbends vergrößerte und 
bin- und herfladerte. Der pflichtges 
treue Beamte trat eiligft näher herzu 


und entdedie aladann auf der hinter ! 


dem Haufe befindlichen Beranda einen 
großen Haufen Hell auflodernderSäges 
jpäne, die offendar mit Petroleum ges 
tränft worden waren. 
nige Augenblide und daS ganze Haus 
würde in Ylamnın geitanden haben. 
Glücklicher Weiſe gelang e3 dem Po- 
liztiten, den Brand im Sleime zu ers 
ſticken, worauf er die Munger’schen 
Familienmit glieder weckte und mit 
Hilfe derſelben eine genaue Unterſuch— 
ung vornahm. Dabei ifg nd man denn, 
daß das Gras in der Nähe des Haufes 
erit wor Kurzem niedergetreten war, 
mährend fih die Spur der Süge|päne 
bis zu eine hi unter dem Wohnhauſe des 
C. Rodinfon, No. 

gel egen enScheu⸗ 


5142 Lexington Ave., heu⸗ 
Im Innern 


ne verfolgen ließ. der 
Scheune {ag auf einem zur Hälfte m it 
Sägeipänen gefüllten Sade ein gewij: 
fer James Farren, der früher für Ro— 
bimſon als Kutſcher boſchäft igt gewe⸗ 
ſen war, aber vor Kurzem feines ſelt 
ſamen Gebahrens wegen entlaſſen 
werden mußte. Farren wurde nun un— 
ter der Anklage der Brandſtiftung in 
Haft ge nommen. Man glaubt, daß 
der Mann etwas geiſtesgeſtört iſt, und 
nur, um von ſich reden zu machen, das 
Feuer a er legt Hatte, 


Sn 


Nachdem die von Richter Hanecy für 
die International Building, Loan & 
Inoeſtment Union ernannten Maſ— 
ſenberwalter ſchon vor einer Woche 
eine — im Betrage 
von mohr als 86000 eingereicht hatten, 
haben jetzt auch die von Richter Payne 
für denjelden Verein ernannten Vers 
walter dieſem eine vorläufige Rechnung 
zur Gutheißung unterbreitet. AlsMaſ— 
ſenverwalter —* auf dieſer Seite 
die Herren Paul DO. Stensland, Geo. 
u. Schilling und George M. Emrid. 
Diejelben befürworten die Aus; ahlung 
folgender er bühren: — 
Strong, 51295; Darrow, Thomas X 
Thompf on, 20375 einschließlich einer 
Summe von 8395 für gehabte Baar— 
auslagen; &. S. Orsgory, $500. 

In Ganzen haben di eſe Verwalter bei— 

läufig nur $7901.16 in Händen ge 

habt. Davon Jollen mehr als die Hälf- 

te für Advokatenkoſten draufgehen. 
— — — — — 


Ein Verdächtiger. 


Auf das Zeugniß eines zwölfjähri- 
gen Mädchens hin, das ihn geſtern 
Abend auf der Flucht erkannt haben 
will, iſt heute Morgen ein gewiſſer 
Charles Robinſon unter dem Verdacht 
in Haft genommen worden, geſtern an 
dem Raub-Ueberfall auf die Wirth— 
ſchaft der Gebrüder Beck an der Frank— 
lin Straße betheiligt geweſen zu ſein. 
Von den Becks hat den Burſchen keiner 
mit Beſtimmtheit zu identifizi ren ver⸗ 
mocht. Gegen Robinſon ſchwebt übri— 
gens ſchon ſeit geraumer Zeit eine von 
der Grand Jury erhobene Diebſtahls— 
Anklage. Er ſoll vor einiger Zeit dem 
Wäſchereibeſitzer Jakob Eppelzheimer 
ein Fuhrwerk geſtohlen haben. Da aus 
dieſem Grunde ſchon ſeit Wochen un— 
ter der Hand auf Robinſon gefahndet 
worden iſt, ſo hat man einen guten 
Grund, ihn wenigſtens vorläufig feſt— 
zuhalten. 


Polizeiliche Inhaftuahmen. 


Auf Veranlaſſung des Schneiders 
Max Hoffert, von Nr. 633 Maplewood 
Avenue, wurde heute ein früherer An— 
aeftellter des verfrachten Boenert’schen 
Paſſagegeſchäftes, Joſeph Woelker mit 
Namen, hinter Schloß und Riegel ge— 
bracht. Kläger behauptet, dem Arre⸗ 
ſtanten 850 für eine Ueberfahrtskarte 
bezahlt zu haben, die einem europa— 
müden Freunde in Deutſchland zuge— 
ſandt werden ſollte, die dieſer aber an— 
geblich niemals erhielt. 

%. Moline, ein Agent der „U. : 
Kern Picture Comp.“, ließ heute d 
Verkäufer €. 2. Waite wegen anged- 
licher Unterfhlagung von $25 der— 
haften. 


* Die hiefige Porizet ift heute bon 
Toledo, D., aus telegraphiih erfucht 
worden, die Adreſſe eines Mafchinen- 
bauers oder Modellmachers Namens 
Louis Thoräpek ausfindig zu machen. 
Der Vater deffeiben liege zu Toledo im 
Sterben und verlange nach ihm. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Das Wetter. 


Bom Wetterbucrean anf dem Auditoriumthurm 
wird für die näditen 18 Stunden folgendes Wetter 
für Allinoi3 und die augrenzenden Staaten in Yuss 
fiht gr ftellt: 

Chicago und Umgegend: Anm Allgemeinen ichön 
deute Abend und morgen; ei gende Temperatur; 
iehhafte morbieftliche, jpäter beränderli he Winde, 

Jlinvis und Indiana: Theilweiic bewölft heute 
Abend; morgen im Allgemeinen ſchön und eiwas 
wärmer; weſtliche Winde. 

Wisconfin: Schön und wärmer heute Asch: 
morgen tbeilmweije bewöltt: veränderliche Winde. 

An CHicaga ftellte fih dee Zemperaturftand je: 
unjerem legten Berichte wie folgt: Geitern Abend 
um 6 lihr 49 Grad; Mitternacht 43 Grad über Null; 
patt wer ı zn s Uhr 44 Grad und heute Pitiag 


jeitlam | 


Nur noch we⸗ 
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Beil Maſſeuverwalter Boughey. 
An: 


Keine Ueberftürzung in den Banferott = 

gelegenheiten von Dreyer & Co. und 
Wasmansdorff & Heinemann. 

Die Sesurity Titie Fe Truſt Co., 

welcher vom Gericht die Regelung ter 

Banterottfahen Dreyer & Co. und 

MWasmansdorff & Heinemann übertras 


i aen worden it, hatte urjprünglich mit 


diejfer Wrbeit einen Herrn Dudley be- 


auftragt, doch ift biejer ſchon ſeit eini— | 


gen Monaten ernftlih franf und en | 
feineStelle tit ein HerrBoughey getreten. 


Anzahl von Hilfsarbeitern ſchon ſeit 
Anfang des Jahres in einem geräumi— 
gen Lokal des Gebäudes Nr. 107 Dear— 
born Straße ſeines Amtes. 
ihm vor einiger Zeit gegebene Verſpre— 
chen, Anfangs Juni eine erſte Theil— 
zahlung von zehn Prozent der Gut⸗ 
haben an die Gläubiger von Wasmans— 
dorff & Heinemann vornehmen zu wol— 
len, und das erneute Erſcheinen einer 
Erklärung des Herrn Boughe daß die 
Verbindlichkeiten von Dreyer & Co. 
| jih auf $1,576,437.05 beliefen, wäh— 
rend Beftände im Betrage von $405,- 
848.67 vorhanden jaien, führten heute 
einen Vertreter dieſes Blattes zu dem 
Maſſenverwalter. 

„Wie verhält es ſich mit den Be ſtän⸗ 
den von Dreyer & Eo?” fragte’ der Bes 
richterſtatter. — — die ange— 
gebene Summe den abgeſchätzten Werth 
derſelben, oder drückt ſie nur 
Nennwerth aus, wie die Bücher 
Bank ihn angeben?“ 

„Wir haben uns jeder 

er Liegenſchaften enthalten“, 

— Herr Boughey. „Die angegeb 
Summe iſt das Ergebniß der Inden— 
tar-Uufnahme. Bei dem je gen Stans 
be des Grundeigenthums-Marktes 


der 


Abſchätzung 


äußerung des Grundeigenthums, 


und andere Maͤßregeln, die zur Realiſi- 
rung des Baarwerthes der Beitände | 
nothwendig fein werden, mehr ala 50 
b:3 75 Prozent der ange gebenen Sums 
me herausfommen werden.“ 

„Und davon gehen natürlich noch d 
nicht unbeträchtlichen Kojten de3 Ber: 
fahrens ab ‚nicht wahr?“ 

Natürlich davon; wovon 
fonit? ga“ 

„Würden Sie e3 unternehmen, den 
Gläubigern als Reſultat der Abwicke— 
lung einen wenn auch kleinen Bruchtheil 
ihres Guthabens in beſtimmte Ausſicht 
zu ſtellen?“ 

„Das möchte ich denn doch lieber 
nicht thun; es könnte ſich ſonſt ſpäter 


denn 


ſönlich die Einlöſung des Verſprechens 
zu fordern.“ 

„Und wie iſt es mit der zehnprozen— 
tigen Dividende an die Gläubiger von 
MWasmansdorff & Heinemann?“ 

„Die Mittel zur Aus zahlung derjel- 
ben liegen bereit, unk der erjten Divi⸗ 
dende wird auch noch eine zweite und 
jedenfalls eine dritte folgen, aber einen 
beſtimmten Tag für die Auszahlı 
des Gekdes feſtzuſetzen, bin ich noch 
nicht in der Lage, die Bekanntmachung 
wird jedoch noch im Laufe dieſer oder 
| fpäteftens der nächiten Woche erfolgen.“ 


uns Dem Coronersamt. 


In der Wohnung einer Eltern, No. 
2008 Wilcor Ave, Ttarb gejtern zu 
früder Morgenjtunde der, ſiebenj ährige 
Paul Wieland an den Fogen eines 
Fußtrittes, der ihm angeblich vor ei ini⸗ 
gen Jagen von einem Spielfameraden 

verfeßt worden war. Der kleine Paul 
mar damals halb bemußtios zu. Vo: 
den gefallen und hatte in das Haus 
getragen werden müflen, wo ih * 
fort ärztliche Hilfe zu The il wurd 
Sein Zuſtand wurde anfangs nicht für 
gefährlich gehalten, bis ſich plötz tzlich 
am Samſtäg Abend eine weſeniliche 
Verſchlimmerung bemerkbar machte, 
die wenige Stunden ſpäter den Tod 
zur Folge hatte. — Das Coronersamt 
hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


Ueben ſich bei Zeiten. 


Dem Richter Eberhardt wurden 
heute zwei etwa zehnjährige Knaben, 
Namens William Calkoghan und Wil— 
liam Kelly, unter der Anklage des 
Rauba afalles vorgeführt. Die beiden 

vieloerſprechenden Burſchen ſollen vor 
En Iagen nach echter Raubritter- 
art ven 9 Jahre alten Willtam Shea 
im unmittesbarer Näde feiner elterli- 
chen Wohnung, No. 429 S. Morgan 
Straße, angehalten und um 50 Cents 
beraubt baden. Das Geld hatte der 
Ueberfallene von jeiner Mutter erhai- 
!en, um dafür beim Materialwaaren- 
händler einige Einkäufe zu mahen. — 
Die Verhandlung v3 Tales murde 
auf morgen Vormittag verfchoben. 


Nermißt. 


Präſödent Wm. S. Timblin von der 
Schriftfeger-Union Nr. 16 ‚ein in Nr- 
beiterfreifen jehr befannter Mann, ift 
feit einer Woche verfchtuunden. Da jeine 
Bücher und Papiere von dein Vorfjtand 
der Union in Drbmung befunden wor- 
den find, vermuthet man, daß Zimblin 
durch unerquickliche Familienverpält- 
nilfe beranlaßt worden ijt, Chicago zu 
verlaffen. 


“der Meicheriteller ChriftianWent- 
zel gerieih heut: Morgen an der Streu: 
zung bon Wihland Ave, und 47. Str. 
zwijchen die Bısffer zweier Frachtwag— 
gonz und tmurbe dabei auf ver Stelle 
netcdtet. engel war 37 Jahre alt 
und wohnte mit ſeiner ——— an 47. 
Straße ımd Ilnion Une, 


| Diefer mwaltet num mit einer ganzen | - 


Das: von! 
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Zahrgang. — No. 128 


Zur Feier des Tages. 


Die große Militärifche Parade durch Michi 
gan Avenue. 

ıte Am um 2 Uhr jeßie 
der Ede der 30. Straße aus 
große Parade der Militär-Organt- 
ationen in Beregung, weide e alljähr⸗ 
lich zur Feier des Gräberſchmückungs⸗ 
tages ſtattfindet, und an der auch die 
Garni ſon * Fort Sheridan theil⸗ 
nimmt. Der Zug befand aus jeh® 
ivifionen und wurde von General U. 
5, ‚Ston © als Chefmarjetall angeführt. 
„Reguläre von Fort Sheridan, 

er Major Viele vom 1. Kavallerie— 
egiment, Major Carpenter vom 4. 
nfanterie- und Kapitän Grimes vom 
Artillerie-Regiment, bildeten Dis 
fie Divifion, an deren Spibe eine 


He 
jih von 
die 
] 


obe 
n 


er 


Polizei Abtheilu ng und die „Chicagoeo 
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| ge von Blumen an. 





Huſar en“ rit 
ul rd faßt e ſämmt! 


ten. Die zweite Diviſion 
liche Milizverbände der 
—* al !jo da® 1., 2. und 7. Regie 
3 9. Bataillon, die Batterie 
allerie-Abiheilung und die 
"Die dritte Divifion, unten 
E. P. Mur doch beſtand aus 
-Mereinigungen. Yan vo 
vierten Divifion ſah man die Phan- 
taſie-Uniformen der „Columbia“, 
„Lincoln“ und „Illinois'“ Zuaven, dev 
Clan-naGael-Garden, der Highland⸗ 
Kadetten. des — nley⸗ und des 
Grant Clan, Jacko' Tars“ und der 
„Chicago“ * ven. Als fünfte Dibi— 
ſion waren die Knaben: Kompagniew 
der verſchiedenen Kirchengeſellſchaften 
zuſammengeſtellt und als fechſte Divi— 
ſion bildeten Abtheilungen der Py— 
thias-Ritter, der St. Georgs- und der 
St. Johannis-Ritter und der Ritten 
vom Goldenen Adler den Schluß. Am 
Fuße der Harriſon Straße ließen 
Mayor Harriſon, Gouderneur Tan— 
ner und andere Würdenträger die Pas 
rade Revue paſſiten. An der Randolph 
Straße löſte der Zug ſich auf. 

Auf ſämmtlichanFriedhöfen derStadt 
wurde — * geſtern die Schmückung 
der Soldaten-Gräber unter dem übli— 
ben "eier! ichtei ten Dorgenommen, und 
große Menfchenmaffen benußten die 
| Gelegenheit, um Blumenopfer auch am 
den Nubeftätten von Familienangehö⸗ 
zubringen, die dem Vaterlan⸗ 
de keine Kriegsdienſte geleiſtet haben. 

Am Grant- und am Lincoln-Denk⸗ 
mal häuften ſich geſtern förmliche Ver— 
Im Laufe des 
Vormittags fanden dort ** 
feiern fbatt, und die VeteranenOrga> 
nijationen, welche diefelben veranftal- 
teten, machten den Anfang mit. den 


| Blumengaben, und Taufende von Rada 
Jemand einfallen laffen, von mir per= | < 


fahrer, die mit Sträußen von Wald» 
und 
rüchkehrten, ſetzten dieſelben bis zum 
Einbruch der Dunkelheit fort. 


In den Straßen der Stadt ſah es— 


heute recht feiertäglich aus. Die Bank—⸗ 
lokale, die Gevichte und öffentlichen 
Bureaux waren geſchloſſen, ebenſo, we— 
nigſtens von Mittags um 12 Uhr an, 
die meiſten Geſchäftshäuſer, und der 
jerfehr von Geichäftzfuhrmwerfen war 


Id deshalb ein verhältnigmähig unbedeu- 


tender. 
— —ñ—n —e — 


Leiden eines Preisrichters. 


„Ein jeder Stand hat ſeine Würde, 
ein jeder Stand hat ſeine Laſt,“ heißt 
es im Voltsliede, und dev Nadhfaß fin=- 
det faum bei einem anderen Stande fo 
vollinhaltlih feine Anwendung mie 
bei dem Stande der Preigrichter. Fran 
Dyslin, der am Samitag auf einem 
Tanzvergnügen in der Soee-Halle bei 
einem Wettbewerb von Walzertängerw 
alsPreisrichter zu fungiren hatte, weiß 
eiiwad davon zw erzählen. Gefterm 
Morgen hat man ihn an der Chicago 
Npenue arg zetichlagen und bemußtloß 
aus dem Rinnitein aufgelefen. Seinem 
Zultand hatte er Leuten zu verdanten, 
die fich durch feinem Richterfprucdh bes 
nad;theiligt mwähnten. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Ahendpoft, 


Das Motiv unbefanut. 


Heute Vormittag identifizirte ein 
Sohn des Tagelöhner? Wm. Boizit die 
am Samltag in einem Straßengraben 
an Warren Avenue aufgefundene Leiche 

als diejenige feines Vaters. Lebterer, 
ein 45 Jahre alter Mann, hatte früher 
bereit3 mehrfach gedroht, jeinem Dafein 
eines Tages durch eigene Hand ein Fiel 

jegen zu wollen; am Samitag führte er 
ae unfeligen Plan aus und jagte 
fich eine Revolverfugel im die zechte 
Schläfe. Das eigentliche Motiv zu dem 

Selditmord tft unbefannt geblieben. 
Boizit wohnte an Milwaukee Apznue 
und Cornelia Straße. 


Kurz und Neu. 


> 


* Sam Stout, ein bi3 vor Kurzem 
in Dieniten J. Little's ſtehender Far—⸗ 
biger, wurde heute von ſeinem früheren 
Arbeitgeber vor Kadi Martin der Uns 
terſchlagung von follektirten $IO ke— 
ſchuldigt. Er gab an, die Moneten vers 
loren zu haben, doch zog dieſe Ausrede 
beim Richter nicht und Siout hat ich 
jetzt vor den Großgeſchworenen näher 
au berantmworten. 


* Prinz Ludwig von Jtalien, Herjog © 


der Abruzzen, Lieutenant der Marine 
und A la suite der faiferlich deutfehe ' $ 


Marine, ift heute mit einem Gefolge = 


von elf Berfonen, unter ihnen fünf ” 
Bergiteiger, auf der Durdreife nah 2 


San SFranciäco bier eingetroffen. Die = 


den Eliadber in. 


iegt a 


Gejellichaft. Die 
Waska beiteigen roll, 
Aber) ihre Reife fort. 


Wieſenblumen von Ausflügen zu⸗ 


am 
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[ONSTORE 


„ WAWIEBO 


Zritter Floor. 
2000 Paar echtichiwarze nahtlofe Damen- 


Staümpfe, werth 10c, für 
1200 gerippte Damen-Unterhembden, mit 


halben Aermeln, werth 10c. ß 
600 Baar Loiödale Muslin Damen-Unterhemden, 
mit mehreren aneinanderliegenden als 15€ 
25er ner e 
0 ihmwarze Broadeloth Damen:Capes, 55 c 
mit Braid Belag, werth $1.75, für 2 
65 Dutz. beſte Calico Damen-Wrappers, 78e 
mit Braid⸗Beſatz, werth *1. 25, ſür 
2000 French Strip, Long Waiſt Damen⸗ 22€ 
res. werth 40c, für. — ee 
fein garnirte Damen: und Mädchens 
BE Bee 81:50, SAL... „2000000000000. 95c 
1500 Stojen-Vongquets, werth 10c, 1 c 
fo lange fie vorhalten, für.............. 2 
80 ſeidene Kinder-Hauben, mit Spitzen— 
NRujche, werth 306, für 
Dain Floor. 
10 Stitdle 40 Zoll breite reinwollene, geitreifte und 
Tarrirte Kleider-Stojfe, die reguläre 59c 1 9E 
Qualität, für 


30 Stücke ſchön karrirte Kleider-Stoffe, 
werth 12%5c, für 

100 Stüce 36 Zoll breite, grau und braun ges 
mijchte „Beige“, die gute 39c Qualität, 
die Yard 

Kinder-Deltuh-Schürzen, werth 15c, für dc 

1000 feıne Regenichirne, mit Natur-Holzgriff und 
füderpiattirten Endftücten, werth 7öc, 39 
RER RE: DI 

Schuhe. 
che ggg ge mit 
atent Tip. Tuch- und Leder⸗-Obertheil, © 
werth 75r. für e — 39e 
134 Paar ichwarze 

in Square Toe, vorſtehende Sohle, 8 
werth $2.00, für ’ *8 1.00 

145 Baar falblederne Kuaben-Schnürichuhe, poin- 
ted Toe, durch ud durch jolides Leder, 7 5ze 
regulärer Preis *81.50, für > 

240 Baar Tan Mädchen-Knöpfichuhe, mit breiten 
und ihntalen Spiten, dur und durch jolides 
Leder, Größen 12—2, werth $1.15, T5c 


für 
75 Tan Biei Kid Männer-Schnürſchuhe, mit guten 
ledernen Sohlen und Kappen, aller: && € 
mödernſte Facons, werth 83, für. 2.00 
600 Paar Serge Danten-Slippers, mit Les 25c 
derjohlen und Kappen, wert‘) 4öc, für,.. 


Dritter Floor Anner. 
Die letzte Gelegenheit: Ein Blue 


Flame Oelofen für........ 
100 Fuß Zeugleine, werth 250.............. 
Zreihige Wurzel-Scheuerbürſten 
Verſteillbare Vrahtfenſter, 36524. ........... 206 
— —— werth 83.00 
rahtneg für Zäune, der Quadratfuß......... 1%C 
ee in allen Breiten, Quadratfuß..1’4c 
elbe Stein-Chambers, werth 106. ............D€ 
Braune Stein-Theefannen, werth 15C...... .. 
200 Paar mit Golditreifen verzierte Tafjen 
und Uytertafien, das Baar 
1 Duart Majolica Milchkrüge 
Vierter Floor. 


4000 Yards extra ſtarke Fiſchnetz-Gardinen, ge 
bie Yard breite 18c Sorte ... ............. 
Meifing Gardinen-Stangen, zum Ausziehen ge 

e 
1 
4c 


e 
5 
dc 
8c 


bis zu 44 Boll, fomplet, mit Bradets ıc... 
5000 Yards gebleichtes Lakenzeug u. Kiſſen⸗ 
Ueberzug, I4 und 1 Yd. breit, per Yd. 


Telegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— In verſchiedenen Theilen von 
Michigan und Wisconſin hat es noch 
geſtern geſchneit, und es herrſchte ganz 
ungewöhnlich kaltes Wetter. 

— Der Streik der elektriſchen Av— 
beiter in Milwaukee iſt durch Kom— 
promiß beendet. Die Leute arbeiten 
fortan 8 Stunden den Tag und er— 
balten dafür $2.25. 

— Der Verfandt von Hornvieh bon 

Mexiko nach den Ver. Staaten wird 
jet außerordentlich lebhaft betrieben. 
Die meritanifchen Viehbeſitzer mollen 
ebenfalls dem neuen amerikanischen 
Zollgeſetz zuvorkommen. 
Etwa 2500 den fhreifenden 
Scneidergehilfen in New York find 
nach Bemilligung ihrer Forderungen 
zur Arbeit zurücdgefehrt. ber 22,> 
400 in der Stadt und Umgegend jtehen 
noch aus! 

— im „Union Houfe” zu Mont: 
pellier, Bt., wurde der 63jährige Hrh. 
Kendal dadurd getödtet, daß Das 
felbftthätige Klappbett, in welchem er 
Tag, plöglic‘ zufammenfchnappte Er 
war fchon eine Leiche, als er herausge— 
zogen wurde. 

— Aus Underfon, Ind., wird mit» 
getheilt: Dem Veteranen Nldam 
Kriffe wurde die längjt erwartete Fleine 
Benfion endlich bewilligt, — aber lei= 
der zu fpät, denn der Mann ijt vor 
zwei Wochen in bitterer Noth gejtor- 
ben. 

— Bei der Bolizei in Muncie, Ind., 
wurde Anzeige gemacht, daß eine Zi- 
geunerbande die Leiche eines foeben bei 
ihnen geftorbenen Säugling eirem 
Lieblingsbären zum Freſſen gegeben 
habe, und der Angeber behauptete, 
Dafı dergleichen etwas jehr Gewöhnli- 
ches bei den Zigeunern fei. 

— Der Zahntunde-Studen! Theo- 
bore Durrant, der wegen Ermordung 
der Blanche Lamont, in. der baptifti- 
ſchen Emanuels-Kirche zu San Fran— 
ciſsco, zum Tode verudtheilt wurde, 
ſoll den letzten Nachrichten zufolge am 
. Juni gehängt werden. Der Gou⸗ 
verneur will ſich auf keine Neuver— 
handlung des Falles einlaſſen. 

— Zu Denver, Col., wurde Sonn— 


— tagnachmittag ein Wagen, welchen der 


— 


BRETTEN 


J Mädchen, das allein zu Hauſe 


Shobe der 70jährige Bankier, 


Mount Clemens, Mich., 
Landwirth Friedrich Heidt von feiner 


Die Tochter wurde verhaftet. 


Bauſchreiner Henry Marſau fuhr, und 
in welchem 8 kleine Kinder ſaßen, von 
einem Exra-⸗Zug auf der Denver- de 
Rio Grande-Bahn angerannt. Vier 
Kinder wurden getödtet, 2 andere tödt⸗ 
lich, und die Uebrigen, einſchließlich 
Marſau ſelbſt, ſchlimm verletzt. 

Im Townſhip Warren bei 
wurde der 


22jährigen Tocdfter Minnie erfchoffen. 
Mie 
man hört, fam der Vater, nachdem er 
zu Rojeville in den Kirche gemefen 
var, betrunfen heim, und griff das 
mar, 
mit einem Rafirmeffer an. 


— In Ofhkofh, Wis., wurde T. C. 
bon 
Manitomoc, welcher ſchuldig geſpro— 
chen wurde, noch Depoſiten angenom— 
men zu haben, als die Bank ſchon zah— 
lungẽsunfähig war, zu 4 Monaten Ge— 
Jängniß verurbheilt, da er die Geld— 
Ih nebſt Koſten (zuſammen $3600) 
nicht bezahlen konnte. Nach der Cr— 

ärung deö Richters jelbit erfolgte die 

eruriheilung nur aus einem technie 
Ken Grund. Shove madhte im Gr- 


E eichtazimmer einen erfolglofen Selbfte 


wrdverfuch mit einem Meffer. 
— Sultan W. Sandberg von Chie 
ago (wohnhaft hier Nr. 144 Chicago 
) wurde in St. Paul unter der 


er age der Ched-Fäljchung verhaftet. 


2 brab dort unter dem Namen „Wil- 





Mittwoch. 


Vierter Floor (Fortjegung): 5 

100 Stüd feines Court Royal Dud für Kleider, 
Waiſts und Hemden, die 1dc Waare, 1 
per Yard 

1000 Sommer Steppdeden vom feinjten franzöſi⸗ 
igen Sätin, gefüttert mit weißer 
a RETTET 

1000 dicht nemwobene, volle Größe Hänge: 
matten, das Stüc 

Ertra itarfe japanische Strohmatting, mit einge= 
wobener baummollener Kette, 1 Oe 


—* 
82.25 
Stahl Springs, für eiſerne oder 


Holz⸗Bettſtellen 81.19 


Beſtes gefochtes Leinfamen-Del, die Gallone ‚35e 


5. Floor. 
75 rein wollene jhiwarze Cheviot Männer-Anzüge 


mit Sergesfzutter, gute Arbeit, 4 
iwerth 80, fiir Dar 

55 rein wollene importirte jchottiiche farrirte Mänte 
ner-Anzüge, Serge Futter, Satin J > 
piped, werth $10, für * 

60 rein wollene Cafſimere-Anzüge für junge Män— 


—19 % 5922 
ner von 14—19 Jahren, werth 52, iD 


JJ— 

Aõ echtfarbige waſchbare Knaben-Anzüge, 35C 
von 3 bi 8 Jahren, werth 75c, für * 

85 rein wollene „Slater Flanell“ Knaben-Anzüge, 
beſtehend aus Rock und Hoſen, in s1 25 
gewijlen Nummern, werth 84.50 für ww, 

Grocerics. 

Smifts befter California Schinken, das Pfd.. 4%c 

Nelion Morris Dtathlek Sped, da3 Pfd.... 614€ 

Feinſte Elgin Creamery Butter, das Pfd.... 17cC W 

seine Wisconfin Ereamery Butter, d. Pfd... L5c 

Gute Sairy Butter, Nas Pfund 

Kochutter, das Pfırı D 

Große Ealıfornia Zwetichen 

3:Crown Muscatel Rofinen.... 

Weite N. 9. gedörrte Aepfel... 

Handgepflücte Navy Bohnen.... * 

Schottiſche grüne Erbſen................. 

Friſcher gerollter Hafer 

Diamond Brand Solid Meat 
Tomatoes 


+ 


200 eijerne weiß emaillirteBettftellen, 
mit Meifing Trimming 


Gray’s feines Zucer Corn 3 } Büchle M 

Gonewago Brand String Bohnen. ...... 7 5e * 

20 Unzen-Büchie Grants Badpulver e« Re 

Bejter weißer Wein- oder Apfelwein = Eijig, 9 * 
die Gallone ee 

Liberty Bafery’3 Vanilla Wafers, Eocvanut Bars, 
Ehofolade Marihmellow u. Pond Lillies, 10 
das Nfd 

Beite Datineal Craders, das Pfund... 

AXX Ginger Snaps, das Pfund — 

Granulirter Waſch-Soda, 8 Pfund ............ s® 
Speziell Dienftag um 8:30 Morgens. 

8000 Yards ſeinſte franzöfiiche Kleider » Satine, 
neueſte Fleine und große Blunen-Mujter, 1 c 
bejte waichechte 25c Qualität, die Yard.... WR 

ur 10 Yard für jeden Kımden.) 
Speziell Mittwod) um 8:30 Morgens. 

5000 Yard3 feiner weißer Shafer Flanell, 28 21 c 
bis 33 Zoll breit, die 8: Waare, für 2? —* 

Speziell Dienſtag um 2 Uhr Nachmittags: 

295 Did. feine Percale Knaben-Waijts, mit Sais 
lorsKragen, und Ruffle Front, große 
Auswahl, Mittel-Gröfen, werth Töc und 29 
$1.25, für 


2 


liam F. Anderſon“ auf. (Sandberg 
war 1894 Kandidat für das Amt des 
Staatsſenators im 23. Illinoiſer Di— 
ſtrikt geweſen und war mit Colliander 
in der Nacht, in welcher Diefer ermor> 
det wurde, zulammen. Auch war er 
einer der Zeugen im DMalky Prozeß, 
und feiner Angabe nach verließ er Chi» 
cago, weil Morddrohungen gegen ihn 
ausgeftoßen wurden.) 

— Die Polizei von Pittsburg mach— 
te eine Razzia auf das Anarkhiiten- 
Bifnif, melches, wie angekündigt, zu 
Ehren von Henry Bauer und Karl 
Nolte abgehalten wurde, die joeben aus 
der, wegen Mitfchuld an dem Atten- 
tat de3 Anarchiiten Berkmann auf den 
Carnegie-Geſchäftsführer Henry C. 
Fricke über ſie verhängten Strafhaft 
entlaſſen worden waren. 47 Perſonen, 
einſchließlich der Muſikkapelle, wurden 
verhaftet und in Handſchellen nach der, 
eine Meile entfernten Polizeiſtation 
geführt. Unterwegs ſangen ſie noch 
die Marſeillaiſe. Die Anklage gegen 
ſie lautet auf Uebertrehung einer Or— 
dinanz und Verkauf geiſtiger Ge— 
tränfe am Sonntag, und ohne beſon— 
dere Lizens. 

Auslaud. 


— In Nancy, Frankreich, wurde der 
Weinwirth Sattler aus Paris, ein 
geborener Elſäſſer, welcher Anno 70 
in der franzöſiſchen Armee kämpfte, als 
angeblicher deutſcher Spion verhaftet. 

— Depr norwegiſche Landtag hat der 
König Ostkar erſucht, Schritte für die 
Schaffung eines ſtändigen Schiedsge— 
richtes zur Beilegung internationalnr 
Streitigkeihen zu thun. 

— In verſchiedenen Theilen Grie— 
chenlands ſowie im ſüdlichen Theil 
Italiens ſind neuerdings wieder Erb: 
erſchütterungen wahrgenommen wor⸗ 
den. 

— In Verbindung mit der 50jähri— 
gen Jubiläumsfeier der Hamburg— 
Amerikaniſchen Dampfergejelichaft 
hat Kaifer Wilhelm auch wieder eine 
Anzahl Drdensverleihungen vorge: 
nommen. 

— Der amerikanische General Nel- 
fon U. Miles, welcher auf öffentliche 
KRojten mit Gefolge eine Reife nach Eu- 
ropa machte, um ich dası griechiich- 
türfifche Schlachtfeld anyujeben, ift 
jeßt beim griechifchen Heer eingetrof- 
fen und hat mit dem SKronpringen 
Konftantin „gelundht“. 

— Der Prozeß gegen den früheren 
GeheimpolizeisChef v. Tauſch in wer: 
lin ſcheint mindeſtens noch eine Woche 
in Anſpruch zu nehmen. Die Ausſa— 
gen von Freiherrn Marſchall v. Bie— 
berſtein, die ausgangs der Woche ge— 
macht wurden, boten nichts Neues bon 
beſon derer Bedeutung. Man ſieht noch 
den Ausſagen des Grafen Philipp zu 
Eulenberg mit Spannung entgegen. 
Der Sozialiſtenfühhrer Bebel wurde 
aleichfall3 wicdber vernommen. 

— Eine [chredliche Iragddie ereig- 
nete fih am Sonntag in der Kathe- 
drale zu Bifa, Stalin. Wei der Ent- 
hüllung eines Wildes der heiligen 
Sungfrau fiel eine brennende Kerze 
um, was fofor! eine Banif unter den 
zahlreichen Andächtigen verurſachte. 
In dem Gedränge wurden 9 Perſonen 
getödtet und 21 ſchwer verletzt! Die 
meiſten der Opfer ſind Frauen. 

— Das Städichen Namſos, in der 
norwegiſchen Provinz Nord⸗Dron—⸗ 
theim, untoeit der Mündung des Nam- 
fen, it dur eine Feuersbrunft voll- 
Itändig zerftört worden, und die 1800 
Eintvohner find obdachlos. Das Feuer 
perbreitete fh, von heftigem Wind be- 
günftigt, jo rajch, daß micht einmal 
Zeit blieb, eimas vom den Möbeln zu 
retten. 

— Der amerifanifche Gräberfchmiü- 
dungs-Tag wurde geftern auch in eini- 
gen europätiden Haupsftädten in ge 


tilfen Kreifen beobachtet. Im Paris 


legten die Mitglieder der amerifani- 
ſchen Währungskonferenz-Kommiſſion 
ſowie verſchiedene amerikaniſche Kon— 
fulatsbeamte einen prächtigen Kranz 
und andere Blumenſpenden auf das 
Grab Lafayettes. Später fand ein 
Gedenk-Bankett ſtatt. 

— Im preußiſchen Herrenhaus, von 
welchem man ſo ſelten hört, gab es 
jüngft eine intereſſante Szene. Der 
„Schlobkönig“ Freiherr v. Stumm, 
welcher bekanntlich als der Intimus 
des Kaiſers und der unverantwortliche 
Hauptfaktor in der Beeinfluſſung der 
faiferlichen Politik gilt, äußerte fich 
bei einer Befprehung des Kultus-Bud- 
get3, en fei zu der Erklärung ermäd- 
tigt, daß auch Fürt Bismard gar 
nichts von dem Kathederſozialismus 
willen wolle. Da erhob fich der Kul- 
tusminifter Boffe. Man glaubte exit, 
er werde den Stumm’fchen Aeußerung 
zuftimmen. 3u allgemeiner Ueberra= 
Ihung erfolgte aber das Gegentheil. 
Der Minifter erklärte, man müffe alle 
wiſſenſchaftlichen Anſichten zu Worte 
fommen laffen, und fügte hinzu, der 
Staat fünne nit blos Profefforen 
mib dem Anfichten des Freibern d. 
Stumm anftellen, Lebterer ging bei 
diefen Worten zum Saal hinaus, 


Lokalbericht. 


Noch einmal geglüdt. 


Ein Raubüberfall auf eine Wirthfchaft an 
der Mordfeite, 


Drei Räuber, von denen man an= 
nimmt, wvaß e3 diefelben jeien, die ven 
Schanfwirtd Emil dv. Sohlern er- 
Ichioffen haben, die den Schuhhändler 
Samuel Youngquift in feinem Ge- 
Ihäftslofal an der Chicago Avenue 
ausgeraubt und die Wirthichaft von 
Elsner & Lange an der Wells Str. 
geplündert haben, haben geftern Abend 
die Wirthſchaft der Gebrüder Bed, 
Nr. 308 Franklin Straße, überfallen 
und find mit einer Beute von $50 
unbefhädigt entfommen. 3 mar 
zehn Uhr Abends, als die Strolche 
das bezeichnete Rofal betraten. Eloward 
und Sulius Bed faßen dafelbit zur 
Zeit mit ihrem Schwager Klidor Kohn 
Karten fpielend an einem Tifch, Hugo 
Bed Ttand Hinter der „Bar“, Frau 
Mary Bed, die Mutter der Eigen- 
thümer, und Frau Bertha Kohn Ge: 
fanden ji in einem an die Wirthihaft 
toßenden Hintergimmer, Die drei 
Eindringlinge machten feine langen 
Umfjtände. Einer von ihnen decte mit 
feinem Schiefeifen die drei FKarten- 
jpieler, der zweite faßte in der Nähe 
der Eingangsihür Pojten, der dritte 
zwang mit vorgehaltenem Revolver 
den Hugo Bed, die Kaffe zu öffnen 
und ftedte den Inhalt derjelden ein. 
Da hörte man die beiden genannten 
Frauen, welche durch eine Hinterthür 
zum Haufe Hinauggelaufen waren, 
nad) der PBoligei rufen. Der Räuber, 
welcher die Kartenfpieler bemadhte, 
ließ Diefe bet dem Gefchrei für einen 
Moment aus den Augen. Zulius Bed 
benubte die Gelegenheit, fprang auf 
und holie aus dem Hinterzimmer eim 
für gerade folche Fülle bereit ftehendes 
Winceltergemehr. Die Räuber war- 
teten fein MWiederfommen nit ab, 
Sie wandten fi zur Flucht und der 
hinter der „Bar“ ri im Dapvonlaufen 
dem Hugo Bed noch die Uhr nebit der 
Kette aus der Weite. Sulius Bed 
fandte den Enteilenden noch von der 
Schankſtube aus zwei Schüffe nad). 
Einer davon zertrümerte das große 
Schaufenfter des Yofals und der andere 
durhichlug eine Scheibe der Ein- 
ganastshür. Auf der’ Straße, wo 
Hugo Bed den Räubern noch nad: 
feßie, wurden zmwifchen ihm und den 
Tliehenden mehrere Schüffe gemechfelt, 
die aber weiter feinen Schaden ar= 
richteten. Die Polizei Hat ſpäter die 
Nachbarfchaft vergebli nah ten 
Stroihen abgefuht. Die von den 
Räubern gemachte Beute beläuft fich 
auf etiva $50, die Schüffe Hugo Bed3 
werden außerdem Reparaturfoften im 
felben Betrage verurfachen. 


Seinen Berlehungen erlegen, 


William H. Waldron, der Sefretär 
des Chriſtlichen Jünglingsvereins 
(Young Men's Chriſtian Aſſociation), 
welchey am Donnerſtag Abend beim 
Abſpringen von einem in voller Fahrt 
befindlichen Kabelbahnzuge der Wa— 
baſh Ave.⸗Linie gegen einen Hochbahn— 
pfeiler geſchleudert wurde, und ſich da— 
unternahmen am Samſtag Nachmit— 
Samſtag im St. Lucas-Höſpital ge— 
ſtorben. Der Verunglückte war 22 
Jahre alt und wohnte bei ſeinen Eltern 
im Hauſe No. 176 37. Straße. 


Große Schänheit 


Gibt ed wohl etwas Schöneres als ein Yiebliches 
junges Mädchen, eine Knospe, die gerade zur holden 
Weiblicgkeit fih entfaltet, mit einer Haut fo weid 
wie Sammet und jo rein wie frifh gefallener 
Schnee, mit genügend rofa Teint, um an das 


Noth der Rofe 


gu erinnern? Diejes find Meise Der Gefihtsfarde, 
die ausnahmslos dem Gebraud) folgen von 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


Dieſes wundervolle reinigende Mittel deſeitigt 
Finnen, Niteſſer, gelbliche Hautfarbe und jede 
Spur von Defekten, welche die Schönheit beein⸗ 
traͤchtigen könnten, und verleiht den einfachſten 
Befihtszügen einen Zeint, welder dem Ideal von 
Riebligteit gleihfommt. 


um Bertauf bei allen Apothetern 
der Belt, modo 

Slenn's Seife wird per Voſt für S0 Geuts 
das Stück verſchickt, oder 75 Cents für drei 


@täte, von THE CHARLESN. CRIT- 
TENTON 00. 115 Bulton Str., New Hort. 


— — — — —— 


politiſches. 


Ald. Harlans Philippika gegen die Allen⸗ 
und Gaskonſoudirungs-Bills. 


Die geſtrige Proteftverfammlung, 


Die padendite und zugleich auch zu— 
treffendfte Rede hei der geitrigen Ma]- 
jen-PBroteftuerfjammlung gegen Die 
beiden Gag - Bill und die Allen’fche 
Straßenbaknporlage hielt wieder Der 
freitbare Alderman John M. Harlan, 
und fein Verdammungzurtgeil über die 
Praltiten und Biäne aller Feinde des 
Volkes Hat zweifelsohne eimen nad) 
Haltigen Eindrud bei feinen Zuhörern 
binterlaffen, Die Verfammlung feldit 


fand in der Zentral - Mufithalle ftatt | 


und war zahlreich befucht. Auf der 


Platform jaßen unter Anderen: 3.8. | 


Bryan, Ud. Nathaı S. Otis, N. 


Gueſtedt, E. S. Cragin, T. H. Payne, 


F. F. J. Loeſch, P. F. Doyle, S. F. 
Finerth, Prof. Blemis, S. C. Eaſtman 
und N. A. Partridge. 

Nachdem Vorſitzer Bryan und Präüſi⸗ 
dent P. Doyle, von der „Chicago Fede— 
ration of Labor“ vorerſt kurze An— 
ſprachen an die Verſammlung gehal— 


ten, in welchen ſie die derhaßten Bills 
gründlich durch die Hechel zogen, erhielt 


Alderm. Harlan das Wort. Er hub an: 
„Heute iſt der 30. Mai — unſer 
Gräberſchmüchungstag. Letzteves Wort 
ruft in uns die Erinne 
Bürgerkrieg, damit zugleich auch an 
zwei oder drei unſerer größten Natio— 
nalhelden wach 
Abraham Lincoln. Er 
aus dem Volke und vergaß dieſes nie— 
mals, ſelbſt dann nicht, als er die 
höchſte Staffel der 
klommen hatte. Niemals 


einer 


Nechte des Volkes verletzt, 


nr 


coln wohl 


würde? In Springfield find Stims 
men zu Guniten der a3 - Billa 
$1500 das Stüd erfältlih. Die Gas: 


gefellichaften haben Thon feit Jahr und | 


Tag die Rechte des Volkes mit Füßen 
getreten und thun das auch heute noch 


unter ihrem Präfidenten Robert T.Lins | 


coln, der, ein tüchtiger Anwalt, doppelt 
willen muß, weich’ aroßes Unrecht dem 
Volke angetan win. 
ganz genau den Preis, den man 


er aber etwa doch noch nähere 
unft wünfchen, ‚ho möge er Jich 


den Slinoifer Stahlwerfen, oder 
Col. Elmoo) menden. 
Als Spreden Curtis jüngft Zahn 


an 


Schmerzen hatte, fchidte er nad) dem | 


„Dr.“ Yerkes, diefer füllte den hohien 
Zahn mit Solvftückhen aus und das 


ganze Ucbel war fofort achoben. „Bas | 


ron” Yankes, Senator D’Brien, Sam. 
WW. Ullerton mit feinen „Wittwensund 


Mailen“ jomwie noch mehrere Tonitige | 


„prominente Bürger“ wurden von dem 
Redner jchonungslos als Feinde des 
Volkes gebrandmarkt, worauf die von 
Anwalt Loejch entworfenen Beichlüffe 
gegem die genannten Bild Annahme 
fanden. €3 joll ein Hunbderterfomite 
ernannd werden, unter deilen WUegide 
der Kampf gegen die Vorlagen ausge- 
fochten werden: Toll. 
* R* 

Am 7. Juni werden die Delegaten 
des Weltpoſt-Kongreſſes Chicago einen 
Beſuch abſtatten. Um ihnen nun ei— 
nen möglichſt ehrenvoll Empfang zu 
bereiten, hat das betreffende Komite, 
aus den Herwen Rob, Lindblom, Wafh- 
ington Heling, James U. Serton, 3. 
PB. Brofjeau und Dr. Lagorio beite- 
hend, einen öffentlichen Aufruf am die 
Bürger der Stadt erlaffen. 
Ichließt mit folgenden Worten: 

„Niemals, wenigſtens niemals in 


den Ver. Staaten, hab es eine ſo di- 
ſtinguirte Zuſammenkunft auswärti— 


ger Regiewungs-Wertreder gegeben, wie 
die, welche jegt in Wafhington 
Yeded Land der Erde, nur zwei aus 
genommen, hat heroorragende Verhres 
ter hierher gejandt, die Elite der Poft- 
verwaltungen der betr. Länder, Män- 
ner, die in Wiffenfchaft, Politit und 
Geielichaf: einen hervorragenden Plat 
einneimen. Chicago ift e3 fich feLbft 
Ihuldig, feinen Befuchern einen echt 
föniglichen, noblen und herzlichen Em= 
pfang. zu bereiten. Diejenigen: unfe: 
ven Mitbürger, die dazu erbötig find, 
erfucden wir, den Komite Privat— 
Equipagen zur Verfügung zu ftellen 


nmd entmeden perfönfich oder Dunh ein | 
Mitgiied Jhrer Familie unferen Gäs | 


ſten als Begleiter zu dienen und den 
Vorfitenden unjere® Komites 


wozu Sie im diefer Hinficht 
find,“ 


Dentih in Spanfton, 


sn der Mufifdalle an Univerfity 
Place, zwifgen Orrington und Sher- 
man Avenue, mird heute Mbend die 
Schlußfeier der veutfchen Klaffen der 
Northweſtern Univerjität ftattfinden. 
Es iſt für diefe Gelegenheit ein hoch— 
intereffantes Programm aufgeitellt 
worden, an deilen Durchführung ih 
au der Germania-Männerhor, unter 
Leitung feines Dirigenten, Hrn. Henry 
Schenefeld, beteiligen wird. Zu Be- 
ginn der eltlichfeit wid dem Gräber: 
Ihmüdungstage gu Ehren von der 
ganzen Berfammlung das Lied 
„America“ gefungen erden. Vom 
Germania-Männerchor merden unter 
Anderem die folgenden Lieder zu Gehör 
gebracht werden: „Morgengruß“ von 
Schubert⸗Schönefeld; „Lützows wilde 
Jagd“ von Weber; „Oſſian“ von Be— 
ſchnitt Gaß-Solo: Herr Charles 
Dupre) und endlich der „Pilgerchor“ 
aus Tannhäuſer von Wagner. Als vor— 
legte Nummer des Programms ift vie 
Aufführung des Rofen’ichen Schwanz 
„Ein Knopf“ angefündigt. Die mit- 
wirkenden Perfonen find: Frl. Jeilie 
©. Gamyer, Frl. Mabel E. Meiner, 
Herr B. B. Bobb und Herr H. C. Raß- 
meiler. Wuch auf die Mitwirkung bes 
Fisf-Quartett3 muß noch befonderz 
bingewiefen werden. Anfang der Feier 
7 Uhr 45 Minuten. 


erbötig 


davon war | 
war ein Rind | 


Nuhmegleiter er= | 
bat er feine | 
amtliche Stellung mikdraucht oder die | 
Tchnöden | 
Mammons halber. Od Abraham Linz | 
das Gebahren Robert 7. | 
Lincolns, des Bräfidenten der Chicago | 
Gas Light and Cote Comp. quiheißen | 


zu | 


Derjelbe | 


tagt. | 


or nicht 
fpäten ald Mittwoch zu benachrichtigen, | 


Referendum und Zuitiative. 


Die Schweizer-Kolonie wird am nächſten 
Sonntage eine Maffenverfammlung 
abhalten. 


Im Namen der Schweizer-Kolonie 
bon Chicago haben die Herren Julius 
Wegmann und E. Scheuner den fol- 
aenden Aufruf erlaffen: 

"In einer am 2. Mai abgehaltenen 
| Verfammlung hiefiger Schweizer wurde 
| der einmüthige Beichluß gefaßt, auf 
| den 6. Juni 1897, Nachmittags halb 

3 Uhr, nad) Uhlichs Halle eine Maffen- 
| Verfammlung aller Bürger hiejiger 
ı Kolonie einzuberufen. 

Der Zwed diefer Verfammlung 
wird fein, geleitet durch patriotiiche 
| Gefühle, für die in der, Schweiz 19 
bolf3thümlich gemorbenen und be- 
ı währten Gefeße des „Referendum“ und 
| der „Smitiative“ hier in Gemeinde und 
Staat Propaganda zu maden und, 
wenn möglich, zur Einführung Die 
Snitiative zu ergreifen. 

Die Erfahrungen haben bemielen, 
daß, je weniger fich das Volk aktiv 
an PBolitit und Regierung betheiligt, 
deito größer die Spaltung zwiſchen 
Volf und Regierung und der Drud 
der Lebteren auf das Erjtere wird, 
| bi3 endlich das Volt: jo weit in Ge- 
| fahr fommt, das Bemwußtjein jeiner 
ihm Durch Die 
| aarantirten Souveränität 
lieren. 

Als Nahfommen der über -600 
Sahre alten jchweizerifchen Repudlit, 


au vers 





Richtung eine der eriten Stellen ein 
zunehmen gebührt, fühlen wir und 
berechtigt, die Vertretung eines zein 
demofratifch = republitanifchen Prin— 
zipes, Volfsfouperänität und siner 
wahren Volfsregierung zu überneh- 
men. 


oberiten Staat3behörden haben 
Xmpul3 dazu gegeben, objchon 
hierzu wohl angebracht waren, Jondern 
| ein jchon lange gefühltes Bedürfnß 


folchen Gejetes eine große politifche 


Schulung ermöglicht wird, ftatt dem’ 
Togenannten Plebiszit anheimgufallen, | 
| an der politifchen Erziehung des Volkes | 
ı mitzuarbeiten, den Segen einer direkten | 
Er tennt aud | 
in | 
Springfield für Stimmen zahlt, follte | 
Aus: | 

an | 
den Präfidenten John W. Gates, von | 


Bolfsgejeggebung zu genießen und ten 
lud aller politifchen 
„Kaukuſſe“, „Boſſes“, „Heelers“ und 
der „Lobby“ fernzuhalten. 

abhalten, der Legung dieſes großen 
politiſchen Grundſteins 


| reichen und geſegneten Lande eine un— 


| fann. 
| finnter Bürger kann eine große Be- 
mwequng in’3 Leben rufen und damit 
| den Namen unferer Ahnen ehren und 
ihm gerecht werden. 
In der Hoffnung, eine ftark befuchte 
 Berfammlung abhalten zu fünnen, 
zeichnen mit landsmännifchem Gruß 
Sur Megmann, temp. Präfident. 
&. Scheuner, temp, Sefretär. 

Sn der Maffenverfammlung werden 
| die Herren General Lieb, Dr. Döpfner 
und E. Hildebrand als 
funaiten. 
durch Vorträge 
nerchöre ausgefüllt werden. 


— —— — — 


Ein Experiment. 


Angelnde Knaben fanden geſtern an 


Matfon, ertannte in dem Dinge. „et= 
mas zum Snallen”, und in der That 
mar 





ichüffe verwenden. Um feitzuitellen, 
tote laut dad Ding fnallen mürde, 
flopften die Jungen die Kapfel 
einem Steine auf. 3 gab einen fehr 
heftigen Knall, und jebt liegen 
Jungen, mit Riffen und Wunden be- 
det, die aber zum Glüd nicht gerade 
gefährlich find, -daherm bei 


tre Ave, 


Die Sautfarbe als Anzeichen. 


den, ift immer eine ungefunde. 


der Körper-Organe und Förderung der Verdauung 





e Ausjehen der Wangen entfernt. Um 

he Hautfarbe zu verbannen, 
terd Magen-Bitters, ein ftärkendes 
3 Mittel, melches die Dinderniffe erneuter 
rperlichen Wohlbefindens und perfönlis 
Sfraft 

den in Unordnung geratbenen 


Zuftand der Eingeweide bejeitigt. Beharrlicher, Ge= 


brauch diejes unihägbaren HeilmittelS und Zonicz | 
F rung der phyſiſchen Regel- 
ti wird zur Stärfung | 


wird fiher in einer Er 
mäßigfeit und Kraft tiren, 
der förperligen 2 andsfraft beitragen und Die 
Syarbe der Gejund auf die bleihen Wangen zaus 
bern, 


Kur; uud Neu, 


* Eine gewiffe Frau Mary Baldwin 
hat im Kreisgeriht gegen 
Field eine auf $20,000 Iautende Scha= 
denerfaflage anhängig gemacht. Die 
Klägerin und ihr Oatte, W. 9, Bald» 


win, wohnten vor etwa Jahresfrilt in | 


einem Herrn Field gahörigen Gebäude 


an Clarf und Adams Str,, und Frau | 


Baldwin behauptet nun, in Folge der 
Ginathmung von Örubengag, das einer 
ſchadhaften Abwaſſerröhre entſtrömte, 
dauernden Schaden an ihrer Geſund— 
heit genommen zu haben. 
— — ——— — 
Kein Ertra⸗Fahrpreis auf dem 
Lake Shore Limited Zuge 


ousgenommen nach New York. Vom Sonn— 
tag, den 30. Mai, wird der Extrafahrpreis 
auf dem Limited Zuge der Chicago um 5:30 
Uhr Vachm. auf der Lake Shore & Michigan 
Southern Bahn verläßt, aufgehoben, ausge— 
nommen nad) der Stadt New York. Am ſel— 
ben Tage wird ein neuer weitlich gehender 
Limited Zug in Dienit geitellt werden, wel- 
her New York um 5 Uhr Nachm. verläßt und 
im Ghicago um 4 Uhr Nadıin. eintrifft. Gitv- 
Tidfetoffice 180 Glarf Str. © 8. Wilbe 
GP.“ imo 


Nationalverfaflung | 


melcher im Sranze aller Nationen, ob | 
| Monardien oder Nepublifen, in Dieter 


| © 


. u | 
„Rings | 


MWerthe Landsleute, laßt Euch nicht | 
| Bräfidentin, Barbara Windbiel; 
| beizumohnen, | 
| wodurch der Nachwelt in diejem gropen, | 


Referenten | 
Die Zmifchenpaufen follen | 
der Schweizer-Mänz= | 


der Keith Str. in der Nähe des Eins | 
gangs zum neuen Tunnel der Waflers | 
werte eine etwa zolllange Meflinghüile. | 
Einer von ihnen, der 13jährige John | 


die Hülfe eine mit Sprengpulper | 
gefüllte Zündfapiel, wie die Zunnelars | 
beiter fie beim Mbfeuern ihrer Spreng? | 


auf 


die | 


Muttern. | 
Ihre Namen und Adreffen find: John | 
Matſon und Nels Sorenfon, 68 Hus | 
ton Str.; Alerander Zimmer, 223 N. 
May Str.; Hans Nichols, 12IN. Een- | 


Die Hautfarbe von Leuten, deren Verdauung ges | 
ftört ift, welche biliös find oder an Gntlräftung leis | 
Durch NRegulicung | 
ing wird das Unmohljein anzeigende | 
braude man | 


und altes 


fowie geftörte Verdauung und | 


Marjhall | 


Gebrauche 


Johann Hoff’s flüssiges Malz-Extract 


(Gesundheits-Bier) 


Das anerkannt beste Nähr- und Stärkungs-Mittel für 
Schwache, Reconvalescenten u. Magenleidende. 


Se. Majestät König Christian IX. von Dänemark geruhte, seine Freude darüber 


auszudrücken. mit welcher Se. Majestät an 


Eigener Person, als auch bei anderen 


die stärkende Wirkung des Johann Hoff’s Malz-Extfact (flüssig) beobachtet hat. 


Berlin 
Neue Wilhelmstr. 1. 


JOHANN HOFF 


New York 
142-154 Franklin St. 


ZT — ñ 





Feite und Bergnügungen. 


Xord Chicago: franenverein. 


Ebenjo vergnügt wie gemüthlich ging 
e3 am Samitag Abend auf dem 
Ihidt arrangirten Maifelt des 
Chicago Frauenvereind in 


Halle an der Larrabeeötr. zu. E3 war 


——— 
U 


Verein veranſtaltete, 


ſidentin und Gründerin des Verei 


hatte deshalb Recht, wenn ſie mit ihr 


£ 


| Kühfchen Hei nf der er- 
dak den Volte durch Einführung eines | hübſchen kleinen Feſtrede von dere 


freulichen Gegenwart auf eine gedeih— 


liche Zukunft für den Nord Chicago- 
Verein ſchließen zu dürfen glaubte. — 
zählende 
verfams | 
| melt fich jeden eriten und dritten Dons | 
nerftag des Monats in Naeger3 Halle, | 
| Ede Elybourn oe. 
Die gegenwärtigen Beamten find: Erz | 
Präfidentin, € Srufchinger; Prä- | 
ee art a | Konzert anfchließende Bal Hielt die 
Se: | 


Finanz | N e * 
4 aus den Herren Geo. Schaller, W.Roch, 


Der nadezu 100 Mitglieder 
Nord Chicago Frauenderein 


und Qarrabee Str. 


fidentin, Clara Schmieding; 
fretärın, Marie Weißbeder; 
Sefretärin; Marie Fedmann, Schab- 


* — meiſterin, Martha Schnell; Führerin, 
verkümmerte Lebensexiſtenz erwachſen 


Cin Kleines Häufleim gut ge= | gen Scheiner; Aeußere Wache, Aanes 


Mitglieder des Aufitchtse | 
ratheg — Käthe Filcher, Hedwig Ra3= | 
| muffen und Barbara Griener. — Ui 


Elite Edereder; Innere Wade, Gret- 


Rathgeber; 


Maitönigin wwie Fräulein Eliſe 


ı Kein, als König Herr Jana Weis— 
| beder erforen. 


Beiftig gemütblich. 
In der neuen Halle des 


zahlreiche Bewohner der Norpwejtjeite 
ein Rendezvous gegeben, um der da= 
jel&it von befagtem Verein veranftalte- 


ı ten geiftigegemütälichen Verfammlung 
| beizumwohnen. Das für diefe Gelegen- 
heit aufgeftellte reichhaltige Programm | 
aufs ı 
Bortrefflichite zur Durhführung ges | 
be⸗ 

werden. 


wurde in allen ſeinen Theilen 


bracht. Nachdem das rühmlichſt 
kannte Aurora-Orcheſter eine Ouver— 


türe zu Gehör gebracht, hielt Herr Ju⸗ 
Geſchäftsführer 
und | 


tus Goosmann, der 
des internationalen Hehnifchen 
Batent » Bureaus Reichelt, einen höchit 
intereffanten Vortrag über 
berbrennung, an den fich eine lebhafte 
Debatte anjhioß. Die Damen 


Unmejenden dur ein 
benden Vereins eined ihrer 
Lieder zum Belten gab. 


ner Mayer, EConnine ud Shahtner 
der urlomifhen Schwant „Die ©e- 
richtsfzene” zur Aufführung und er= 
zielten Damit wiederum, ebenfo wie auf 
der letzten Narrenſitzung des Vereins, 
einen unbeſtrittenen Evfolg. Auch ein 
Zither -Vortrag des Herrn Frank 


ge⸗ 
Nord! 
Heinens | 

| alewood 


auf: | 
fe | 2 
ift troßdem im jeder Hinlicht gelungen, | vortheilhaft 


NMorstnz |! 
Jereins, ı 


| Woche 
| bringt uns vorerjt eine mit befonderer 
| Sorafult vorbereitete Aufführung von 
Aurora⸗ 
Turnvereins, Ecke Aſhland Ave. und 
Diviſion Str. hatten ſich geſternAbend 
wird am Montag, Dienſtag, Mittwoch 


Leichen⸗ 


zul. 
| Knieitedt und Frl. Trieb erfreuten die 
Piano» Duett, | 
während bie Gejangäfelttion de3 feitges | 
ſchönſten 
Auf allgemei⸗ 
nes Verlangen brachten dann dieTurs | 


Schachtner muß noch beſonders rüh— 
mend hervorgehoben werden. Ein fj- 


deles Tangzkränzchen brachte die genuß- 


reiche Feſtlichkeit zum Abſchluß. 
Geſangverein „Polyhymnia.“ 


Unter gütiger Mitwirkung des „En= 
Damendors”, de3 „Anton 


| die erite derartige Feitlichkeit, welche | Männerchor3“, der Soprantitin Agnes 
| diefer noch junge, aber Träftig 
— RE or — | blühende 
Nicht die jüngiten Vorgänge unierer | 
dern = = a. arme 
Re und Frau Clara Schmieding, diePras | 


Lieberfneht und ded Herrn Jul. Wein⸗ 
jtod veranftaltete geitern Abend ber 
befannte Geſangverein 
„Bolybymnia“ in der Freieit-Turn> 
halle, Nr. 3147 — 3421 ©. Halfteb 
Str., ein großes Konzert mit nad 
folgendem Ball. Die hübjch arrangit- 
tefgeftlichkeit hatte fich eines recht zahl- 
reichen Bejuchs zu erfreuen und reicher 
Beifall wurde den zum DBortrag ges 
braten Chören fomwie den Leiltungen 
der Soliften zu Thetl, Die „Bolyhym- 
nia“ verfügt über gut gefhulte Kräf- 
te, und die Sänger geben fich fichtlich, 
unter trefflicher Leitung, mit aufrid- 
tiger Luft und Liebe der Pflege Des 
deutfchen Liedes Hin. Der fh dem 


Säfte no bi3 zum frühen Morgen hin 
beifjammen — dann erjt fonnte jich das 


E. Hirfchner, Louis Groß und ©. 
Scholl beitegende Arrangements =» Kos 


| mite auf feinen wohlverdienten Lorbee⸗ 


ren ausruhen. 


— —— 


Die engliihen Theater. 


Hooleys. 
des 


Die zweite und letzke 
Ada Rehan-Gaſtſpiels 


Shakeſpeares „The Tempeſt“, mit der 
geſchätzten Künſtlevin als „Miranda“. 
Das glänzend ausgeſtattete Drama 


und Donnerſtag Abend, ſowie in der 


Mittwoch-Matineevorſtellung gegeben 


werden, während für den Reſt der 
Woche Pineros „The Magiſtrate“ auf 
dem Spielplan ſteht. Ein Beſuch der 
trefflichen Vorſtellungen des Daly' ſchen 
Enſembles kann unſeren Leſern nur 
noch einmal angelegentlichſt empfohlen 


MecVickers. „Gentleman Joe“, 
eine recht beluſtigende Poſſe, mit M. 
B. Curtis in der Titelrolle, beherrſcht 
hier in dieſer Woche den Spielplan, und 
alle Freunde einer heiteren Muſe wer⸗ 
den zweifelsohne an dem an tollen Ein= 
fällen überreihen Stüd ihre elle 
Freude finden. Dabei aft die Boffe 
Izentich glänzend außgeftattet, fo daß 
die Aufführung auch in diefer Bezies 
bung nicht8 zu wünfchen übrig läßt. 

Schiller. Daß gute Operetten- 
Aufführungen in Chicago immer noch 
ein danfbares PBublitum finden, hat bie 
vergangene Woche einmal mieder zuf 
Genüge gezeigt, indem „Ihe Blad 
Huſſar“ (Millöders - „Feldprediger“) 
allabendlih volle Häufer zog. Die 
Dperette murde vom ber „Schiller 
Dpera Co.“ im anertennenämwerther 


| Weife zu Gehör gebracht; jomohl vie 


z | Träger der Hauptpartien, mie auch der 


Xen. 
Die ganze Natur 


ändert fich im 


Frühijahre. 


Weshalb ſollten wir unſer 
Syſtem nicht kräftigen und 
erfriſchen? Man beginne 
mit dem Magen, durch den 
Gebrauch von 


Dr. Auguſt ſtönig's 
HAMBURGER 
TROPFEN, 


der großen Früblingsmeki;in. 


&ie erneuert das Suftem, 
heilt einen fchlechten Magen, 
macht ihn frifch und gefund, 


Preis 50 Eents, 
Fünf Slafhen $2.00, 


Chor und das Orchefter wurden ihrer 


| Aufgabe vollauf gerecht und wurden 
| durch reichen Beifall belohnt. Für die 
| Taufende Moche fteht Berlocques melo- 
| diöfe Operette „Satd Bafcha“ auf dem 
| Spielplan und die Direktion hat aud) 
| diesmal ihr Weltes gethan, 


um dem 
Merk eine gediegene Aufführung zu 
ſichern. 

— —— — 


Wegen des Berſicherungs⸗Geldes. 


Die „Agricultural Inſurance Com— 
pany“ von Watertown, N. H., iſt im 
hieſigen Kreisgericht von Fel. Nellie 
Gronin auf $25,000 Schabenerjaß ver⸗ 
tagt worden. Wie den Lejern der 
„Abendpoit“ noch erinnerlich fein dürfs 
te, war die Klägerin im Dezember 0.3. 


| mitfammt ihrer Schweiter auf Veran» 


Yaffung des Feuerinipeftors Conway 


| unter verAntlage derBranpitiftung ber= 
| Hafter, im Kriminalgericht aber wegen 
| Mangel3 an Bewerjen freigeiproden 
| worden. Die obengenannte Gefellichaft 

hat fih angeblich bisher ftandhaft ges 


weigert, der Klägerin die ihe zuftehende 
Berfiherungsfumme auszuzahlen, 


Der feinite Zug der Welt, 
St. Paul-Minneapolis, 


Die Furlington-Fahn wird am 1. Juni 
einen ausgezeichnet auögeitatteten Limited 
Grprekzug in Tienit jtellen, welder Chicago 
täglich nah St. Taul und Minneapolis um 
6.30 Abends verlajien wird. Gr wird ohne 
Arage der ihönite, lururiöjefte Zug jein, der 


| je geieben wurde, bejtehend aus Pullman 
| Gompartment: und Standard: Schlafwagen, 


Yullman Buffet - Rauchwagen, Yurlington 


| Route Tining Gar a la Garte, Reclining 
| 6hair Gars und Goa, alle elektriſch erleuch 
| ter und mit Dampf geheizt. Office 211 Glart 


Straße. 7,8,89,Uw 


> 
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Patrietiſche Beklemmuungen. 


Gelegentlich des Gedächtnißtages iſt 
wieder einmal von vielen Rednern und 
Predigern die Frage aufgeworſen 
worden, ob nicht die Vertheidigery des 
Bundes ihr Leben ganz umſonſt ge— 
obſert haben. Die Republik ſei heute 
in größerer Gefahr, als im Jahre 
1881, denn obwohl fie nicht von einem 
äußeren Feinde bedroht werde, jo ftehe 
ücchten, Da fie an innerer Faul- 

> geben werde. Ar jedem 

ex Union werde über die Be: 

er Gemeinderäthe und Ge= 

t, über die aewiflenlofe 

nperberbuing, Die aus Habaier 

n den mächtigen Korporationen be— 
trieben wird, und aber die Gleichgil- 
ige den Währer gegen die augen- 
Iseinliche Rafterhaftigteit ihrer Wer- 
in Chicago it am Borabend 

de3 Sräberfhinüdungstages Jogar eine 
Entrüftungsperfanmlung abgehalten 
worden, in der gegen Die jogenannten 


A Monopoliften und ihre Werkzeuge die 


Rivdenfhaftiicgiten Drohungen ausge— 
ftoßen wurden. Ein Woriführer ber 
Urberier erhob bei dieſer Gelegenheit 
die Klage, daß diejelde Legislabur, die 
ſich förmlich darum geriſſen habe, die 


Miünfce der Straßenbahnen und Gas- 
geielihaften zu erfüllen, den Anträ- 
gen ber Gewerfvereine nicht die gering- 
fe Beachtung ſchenke. 

Mit der Thatſache der inneren Fäul— 
niß hat es ohne Zweifel ſeine Richtig— 
leit, und das Zchlimmſie an der Sache 
iſt, daß ſie ſich keineswegs auf Stadi— 
verordnete und Gejehgeber bejchräntt. 
Auch im bürgerlichen Leben jieht jo 
ziemlih ever nur darauf, dag er 
je:djt nicht zu furz fommt, und ter 
Kummer um ven lieben Nachbar [cheint 
Niemanden zu drüden. Aus diejem 
Grunde wird es ven Bolitilern gar 
nicht fo fehr übel genommen, daß Tte 
nicht blo3 zu ihrer Erholung dem Va— 
terlande dienen wollen, und die Entrü- 
fung beginnt erit dann, wenn fie für 
ein sumpiges Zrintgeid Vorrechte ver- 
icerten, die unter Gejchäftsleuien 
vieie Millioren mwerth find. 

Sind aber Diefe Sricheinungen nur 
unferer Zeit und unierem Lande ei- 
erihümlid? Wenn die Eigenfuch: 
cit in der Neuzeit und befonders im 
„DoNßarlande” entitanden wäre, Io 
yarte es nicht Jchon vor Jahrtauſenden 
ropbeten gegeben, welche fortwährend 
Klagelieder anſtimmien, und fein 
Buddha, Zoroafter oder Mofes hatte 
den Verſuch zu machen brauchen, die 
Merfähers dur; göttliche Gebote zu 
läutern. Schon einige altgr.echiiche 
Phtloſophen, welche Unterſuchungen 
über den Staat anſtellten, ſprachen die 
Uederzeugung aus, daß die Menſchen 
don Hauſe aus ſchlecht ſind und auf 
die Dauer nur durch eine ſtarke Ge— 
wult im Zaume gehalten werden kön— 
nen. Bor nicht weniger al& 2300 Joh— 
ven hatte ein Meijer bereits entdedt, 
daß die Demokratie oder Vorfäberr- 
ıhafı nur für Heine und arıne Länder 
taugt, im denen wegen ber geringen 
Vermögensunterſchiede noch kein gro— 
Ber Neid beiteht, und deren winzige 
Macht keinen übermäßigen Ehraeiz er- 
mwedt. Sobald ein Theil der Bevölfes 
tung große Neichthümer gefammelt 
bat, beginnt die „Piutofratie”. Als— 
dann verjucht „das Wolf“, die Un: 
gieichheit den Bejigihüimer entweder ge- 
watiam, oder auf dem Wege der Be- 
jteuerung zu bejeitigen, und da e3 
ſchließlich die Eigenthumsrechte über— 
haupt bedroht, ſo ſehen ſich Alle, die 
noch etwas zu verlieren haben, nach ei— 
nem Geſellſchaftewetker um. Auf die 
Volksherrſchaft folgt die Geldberr— 
ſchaft, auf dieſe die Pöbelherrſchaft, 
und auf dieſe wiederum der Zäſaris— 
mus. Dieſe uralte Lehre hat ſich bis 
in die neueſte Zeit hinein bewährt und 
gilt vielen Geſchichtsforſchern geradezu 
als unumſtößlich. 

Dennod) [ollte das Schiefal der Ite- 
publifen nicht unabmwendbar fein. Da 
heutzutage auch den breiten Bolt» 
ihichten die Mittel der Aufklärung 
un? Erfenntniß zugänglich find, io 
fönnten fie die Webertreibungen ver— 
meiden, an denen die bemofvatifche 
Republik bisher immer gejcheitert ift. 
Sie fünnten menigftens lernen, daß der 
Einzelne jedesmal. ein Stüd feiner 
Freiheit opfert, wenn en den Staat um 
Hife angeht, und daß große Macht 
immer mißbraucht wird, g.eichviel ob 
fie in den Händen eines Tyrannen, 
einer gejehgebenden Körperfchaft, oder 
einer Polizei Tiegt. Ne weniger fich der 
E:aat in Die Angelegenheiten der ein- 
zelnen Bürgern einmifchen darf, defto 
weniger ann er Jchaden, und je weni- 
ger von ihm erwartet wird, deito weni— 
ger kann er enttäulden. Wenn das 
gebildete amerifanijche Volt diefe ein- 
fahe Wahrheit nicht zu erfallen ver- 
mag. dann wird e& freilich jeinem ge⸗— 
ſchichtsphiloſophiſchen Verhängniß 
auch nicht entgehen. 


Schlecht'und theuer. 


Bezüglich det Verhandlungen bes 
Weltpoſtkongreſſes herrſcht eine merk— 
würdige und ſchwer zu erklärende Ge— 
heimnißthuerei, und nur wenig darü— 
ber dringt in die Oeffentlichkeit. Doch 
das erfuhr man, daß in dem Kongreß, 
wie dieſer Tage mitgetheilt wurde, auf 

die theils ungeheuerlichen Beförde— 
rungsraten, welche die Ver. Siaaten 
den Bahnen bezahlen, die Rede kam, 
und daß zugleich und in Verbindung 
damit die Frage des Seepoſtdienſtes, 
bezw. die Melhode, welche die Bundes⸗ 


vegierung dabei verfolgt, erörlert wur— 
de. Welcher Art dieſe Erörterung war, 
darüber iſt dank eben jener Verſchwie— 
genheit, mit welcher die Arbeiten des 
Kongrefies umgeben merden, wichts 
periautet, man darf aber wohl anneh- 
men, daß «3 jich dabei unter Anderm 
um das Zurüdhalten der europäifchen 
Boften für die Dampfer der amerikani— 
ichen Linie handelte, über das von der 
europäiſchen Geſchäftswelt ſchon ſo 
häufig Klage geführt wurde. Natür— 
lich geht es dem Weltpoſtkongreß nichts 
an, was die Ber. Staaten ihren Bah— 
nen und ihren Dampferlinien für die 
Beförderung des Poſtguts bezahlen 
wollen. Da fie die übermäßig hohen 
Ueberlandfrachten aber auch bezahlen 
für Ducchgegendes (von Guropa nad 
Japan u. ſ. w. beſtimmtes) Poſtgut 
und da das Zurücklegen der Poſt für 
die amerikaniſchen Dampfer den über— 
ſeeiſchen Poſtdienſt verlangſamt, ſo 
mußten die Punkte berührt werden in 
der Erörterung der Frage der Re— 
gelung der Durchgangsraten für 
Poſtgut, die dem Kongreß an erſter 
Stelle vorliegt, und der allgemeinen 
Frage, wie der ganze internationale 
Bojtdienft zu heben jet. 

Db num die Behauptung, das Pot: 
Departement halte Boiten in New ort 
nach Möglichkeit zurück, um fie den 
„amerikaniſchen“ Dampfern zur Beför— 
derung zu übergeben, auf Wahrheit be: 
ruht oder nicht, ei vorerjt Ddahınge: 
tet. Muh ohne dem. fomınt dem 
Lande das Veranigen, brei ober vier 
innele Dzeandampfer unter dem 
Sternenbanner fahren zu Jehen, theuer 
genug zu jteden. Den groben Sihnell- 
dampfern der emalifchen und deufjchen 
Linien („Lucania“, „Teutonic“, „Fürſt 
Bismarck“ u. ſ. w.) bezahlt das Poſt— 
departement für ein Pfund Briefe 
44 CEts. und für ein Pfund Zei— 
tungen, Druckſachen u. ſ. w. 4.4 Ets. 
Da wir num insgeſammt im 
vergangenen Jahre 378,385 Kilo: 
gramm Brief: und 2,472,923 Kilo: 
gramm Zeitungen u. |. 
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w. verſandten, 
ſo hätten wir nach dieſer Frachtrate für 
unſere geſammte Ozeanpoſtbeförderung 
nur 8625,577 zu bezahlen brauchen. 
Thatſächlich aber ftellte fich die su 
nung auf mehr alö dag Doppelte (rund 
$1,350,000), da wir den amerifani: 
Ihen Dampfern jtatt 44 Gts. $1.69 
das Pfund für Briefe und ftatt 4.4 
Et. 8 Et3. das Bund für Zeitungen 
bezahlen. Außerdem bewilligen wir 
unſern „Kontraktdampfern“ noch bis 
zu $4 für jede Fahrmeile. Allein die 
„amerikaniſche Linie“ (Dampfer New 
)ork, Paris, St. Louis) erhielt im ver— 
angenen Jahre für fünfunddreißig 
Reiſen nach Southampton die Summe 
von $512,028, eine Summe, für welche 
wir zu dem Breife von 44 bezw. 4.4 
&t3. das Pfund nahezu unjer ganzes 
europaifche Boltgut in den JTchnelliten 
Dampfern hätten befördern fünnen. 

Die Hunderttaufende, die auf Diele 
Weife den amerifanifchen Steuerzah— 
fern zu Gunften eines einzigen Ge— 
ſchäftsunternehmens abgenommen wur— 
den, ließen ſich noch verſchmerzen, wenn 
aber, um dieſes Ziel zu erreichen, der 
Poſtdienſt noch verſchlechtert wird, dann 
dürfte das doch auch patriotiſchen Ge— 
mükhern zu viel werden, beſonders an— 
g.\icht3 dev Tihaljache, dah die berühmte 
„American Line“ im Grunde nur Die 
alte englifche „Snman Line“ und nicht 
mehr amerifanijch tft, wie der Euro: 
päer, der hier das „erite Bapier“ her- 
ausnimmt, um Grundeigentum eriwer: 
ben zu fünnen. Dan nimmt allgemein 
an, daß die Bolten fo Jchnell wie mög: 
ich befördert werden follten, wenn nd= 
thig “regardless of cost.” Aber, daß 
fie aufgehalten werden jollten, um zum 
doppelten Stojtenipreife verjandt zu wer— 
den, das will ganz unfinnig erfcheinen. 
Mir leben aber im Zeitalter des Schuß 
gedanken, der die Kleinen belaftet zum 
Schuße der Großen, und da darf man 
jich nicht allzu jehr wundern, daß aud 
das Poftdepartemnt angeftedt wurde. 

Man will Schon bemerkt haben, daß 
die Deutfchen Gleiches mit Öleichem 
vergelten und ihrerfeits ihre Bolt für 
ihre Dampfer zurüdhalten. Das wäre 
nur natürlich, und wenn der Boftdienft 
mit dem alten PVaterfande auf Diele 
Weile hinüber und herüber verjchlechtert 
wird, Jo haben wir das auf dus Konto 
des Schubgedanfens und der großen 
„amerifantichen“. Dampferlinie zu 
ichreiben, die Engländern gehört und 
Enoländern, dant des amerifanijchen 
PBatriotismus, große VBerdienite ab» 
wirft. Aus reinem Palriotimus mas 
chen wir unferen Auslandpojtdienit 
chlecht und theuer. 


Ausſtellungsregelu. 


Das Preßbureau der Transmiſſiſ— 
ſippi und Internationalen Ausſtellung, 
die nächſtes Jahr in Omaha ſtattfinden 
wird, widmet in einer Zuſendung den 
Regeln, welche die Ausſtellungsbehörde 
für die Ausſtellungsluſtigen und 
Platzbewerber aufſtellte, eine eingehen⸗ 
dere Beſprechung, der wir Folgendes 
entnehmen: 

Regierungen fremder Länder, Staa— 
ten oder Andere, welche beabſichtigen, 
ſich an der Trans-Miſſiſſippi-Ausſtel— 
lung zu betheiligen, ſollten ihre Anmel— 
dungen baldmöglichſt einreichen. Nach 
dem 1. März 1898 einlaufende An— 
meldungen können nicht mehr Berück⸗ 
ſichtigung finden. Die Zutheilung des 
Raumes in dem verſchiedenen Ausſtel⸗ 
lungsgebäuden erfolgt nach der Rei— 
benfolge der eingelaufenen Anmelduns 
gen. 

Die Applitationen vonAuzitellungss 
Anmeldern müffen von einer Zeichnung 
begleitet fein, welche im Verhältnig von 
4 300 zum Fuß den Plan md die Ver- 
theilung der Ausftellungsgegenitände 
auf dem angefuchten Raum erfichtlich 
madt. NRaumverhältniffe jollen in 
Zol und Fuß angegeben werben, ohne 
den Raum für Zmoifchengänge einzu- 
fliegen. Die Anmeldung muß ferner 
die Angabe enthalten, ob der Ausſtel⸗ 
ler in spe der Fabrifant oder Verfer- 
tiger der betreffenden Auzjtellungsger 
genftänbe, oder ob er nur ein Beauf- 
tragter, Agent, des Eriteren if. Nah 
Erhalt der Nachricht von der Annahme 


I 
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„Abendpoft“, 


der Anmeldung hat der Ausftellungs- 
beiverber den vierten Theil des für den 
angemeldeten Raum zu entrichtenden 
Betrages an den Chef der Abtheitung 
für Ausitelungsgegenjtände einzufen- 
den. Der Nejtbetrag ijt zur Zahlung 
fällig, nachben: der Geſuchſteller von 
der endgiltigen Zumeifung de3 bean- 
Ipruchten Raumes verſtändigt worden 
rt. Die Bewilligung zur Benüßung 
de3 Naumes wird von der vorher er= 
folgten Bezahlung de3 zugewiefenen 
Raumes abhängig gemacht. 

Ale Zahlungsanmeijungen find 
zahlbar zu machen an die „Iranz-Mil- 
ifippi and International Erpofition, 
Dmaha, Nebrasta.” 

Gegenftände gefährlicher Art, gleich- 
mie Geheimmittel, oder quachjalberiiche 
Präparate, und dal., werden zur Aus: 
ftelung nicht zugelaffen. 

Einzelne Objekte oder ITheite eines 
folchen, deren Gewicht 20,000 Pfund 
(Hundert Meterzentner) überſteigt, wer— 
den nur dann angenommen, wenn der 
Aussteller derjelben auf eigene Kojten 
für die nothwendige Mafchinerie jorat, 
um dDieje Objeft® oder Theile von jol- 
chen an ihren Plaß zu bringen, 

Ausiteller haben bloß das Ned, 
Jolche Segenftände auszuiftellen, welche 
fie im ihren Anmeidungen namhaft 
gemacht haben. Eine vollitändige oder 
theiltweife Abtretung bon einem 
Aussteller beanjpruchten Raumes an 


An2 
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Ausſtellungsobjekte ſollten auf dem 
Transporte entſprechend bezeichnet ſein. 

Die Entgegennahme von Aus— 
ftelungsobjetten auf dem Wuzftel- 
tung3plaße beginnt mit Sanıar 1898. 
Nah dem 1. Mai 1898 werden feine 
Ausſtellungsgegenſtände mehr zugelaſ— 
ſen. 

Die Ausſtellungsbehörden werden 
alle Vorkehrungen treffen zur Sicher— 
ſtellung der Ausſtellungsobjekte. Eine 
ſtarke Abtheilung Feuerwehr mit den 
beſten Apparaten ausgerüſtet und eine 
genügende Anzahl Pociziſten werden 
Tag und Nacht auf dem Ausſtellungs— 
platze im Dienſte ſein. Ausſtellern, 
welche die von ihnen ausgeſtellten Ge— 
genſtände gegen Feuersgefahr verſichern 
wollen, wird Gelegenheit gegeben ſein, 
dies zu billigen Preiſen zu thun. Mit 
Eiſenbahnen und Dampferlinien, wie 
nicht minder mit anderen Transport— 
Sefellfchaften, werden die Wusitel: 
‚ungsbegörden Vereinbarungen treffen 
Hinsichtlich Feiter und mög.ichit billiger 
Beförderungsgebühren für Aus: 
tellungsgegenjtände, 

son der Anmeldung jol der Ausitel- 
ier angeben, ob er hinfichtlih der von 
ihm auszuiftellenden Gegenftände in 
allgemeine Breisbewerbung treten iwill, 
oder nicht. 

Nur Bonafide-Ausfteler und diefen 
entſprechende Ausſtellungsgegenſtände 
werden zugelaſſen. 

Die Ausſtellungsgebäude und die 
dazu gehörigen Grundſtücke werden 
hinſichtlich der aus dem Auslande kom— 
menden Ausſtellungsgegenſtände als 
unter Zollverſchluß ſtehende Lagerplä— 
be angejehen. Die Einfuhr aller Aus: 
ſtellungsgegenſtände erfolgt zollfrei, da— 
gegen muß für die hier zum Verkaufe 
gelangenden ausländiſchen Gegenſtän— 
de nachträglich der Einfuhrzoll entrich— 
tet werden. 

Jeder Ausſteller iſt berechtigt, ſein 
ganzes „Exhibit“, oder Theile deſſelben, 
zu verkaufen, mit der ausdrücklichen 
Bedingung jedoch, daß während der 
Zeit, da die Ausſtellung im Gange iſt, 
ſolche Gegenſtände nicht von ihrem 
Platze in der Ausftelung entfernt wer: 
den dürfen. 

Anmeldungen um Bewilligung des 
Rechtes zu Schauſtellungen irgend wel— 
cher Art und um Zuweiſung des hierzu 
gewünſchten Raumes auf dem für ſol— 
che Zwecke ſpeziell reſervirten Kom— 
plexe des Ausſtellungsplatzes, ſind an 
das „Department of Conceſſions, 
Trans-Miſſiſſtppi and Internalional 
Expoſition, Omaha, Nebraska“, zu 
richten. 





Lokalbericht. 
Erhängte ſich. 


In einem Kohlenſtall auf dem 
Grundſtücke No. 2419 38. Straße fand 
der Eigenthümer Chas. Burchardti ge— 
ſtern ſeinen Hausgenoſſen Edward J. 
Owen erhängt vor. Owen, der 48 
Jahre alt und Dachdecker von Beruf 
war, ſoll ſchon ſeit geraumer Zeit 
mahnfinntg gemwefen fein, fo daß er 
längft einer rrenanftalt hätte übermie- 
en werden jollen. 


Hoch zu Roß 


Am 1. Juli wird von hier eine aus 
Söhnen reicher Bürger beſtehende Ge— 
Telichaft zu Pferde eine auf zmeimo- 
natliche Dauer berechnete Entdedtungs- 
tour durch den großen Weiten antreten. 
Der herrliche Nellomftone Park wird 
das Ziel der Reife bilden. 





Nicht einen guten Tag 


hatte sie seit Monaten—kann 
jetzt gut schlafen, gutessen 
und die Schmerzen sind ver- 
schwunden. 


„Seit mehreren Monaten ging meine Gesundheit 
immer mehr zurück, und während der ganzen Zeit 
hatte ich nicht einen guten Tag. Ich hatte starke 
Schmerzen im Rücken, meine Glieder schmerzten 
und Nachts hatte ich keine Ruhe. Ich litt an 
Appetitlosigkeit _ und starken nervösen Kopf- 
schmerzen. Eine Freundin rieth mir, Hood’s Sar- 
saparilla zu gebrauchen. Nachdem ich diese Me- 
dizin eine Zeit lang gebraucht hatte, merkte ich 
deutlich, dass mein Gesundheitszustand sich 
schnell besserte. Ich hatte wieder guten Appetit, 
und die Schmerzen, an denen ich so furchtbar litt, 
sind beinahe vollständig verschwunden. Ich nehme 
an Körpergewicht zu. Ich gebrauche heute noch 
Hood's Sarsaparilla und empfehle es, wo immer 
ich hinkomme. Fräulein SARAH Saıta, 311 North 


Park Str., Chillicothe, Ohio, 
Sarsa- 


’ 
Hood parilla 


ist das beste, in der That einzig wahre Blutreini- 
gungsmittel. Beiallen Apothekern. $1, sechs für 
%. Pusst auf, dass Ihr Hood’s bekommt. 3 


Hood’s Pillen 


wirken zusammen mit Hood's 
Sarsaparilla, 


Die Wunde war tödtlid. . 


Der eiferfüchtige John Oliver wird fich we- 
gen Niordes zu verantworten haben. 
John Oliver, der letzten Mittwoch 
wegen eines Mordangriffs auf ſeinen 
Nahdar William For von Nr. 4211 
Princeton Avenue verhaftet worden iſt, 
wird ſich nunmehr wegen Mordes zu 
verantworten haben, denn For ti 
aeitern den ihm von Dliver beige: 
brachten Schußmwunben erlegen. Oliver 
war ald Nachtiwächter bei der Weltern 
‚mdiana Bahn angeftelli. Seine Gattin 
betreibt in dem Haufe 


und For, der Agent für ein Ihees und 
Kaffe-Geſchäft war, pflegte ſie mit 
diefen beiden Artikeln 
Oliver hegte ſeit einiger Zeil Die 
Anficht, er Habe Urfade, auf Tor 
eiferfüchtig zu fein. Uis er am Mitt: 
moch erfuhr, daf For am Abend wieder 
Ihee und Kaffee abliefern Würde, 
ftellie er fih im den Sana, weicher 
die beiden Nachbarhäufer 

For nun dort vordeilam, Tprang er 
bor und feuerte drei Nevolverjüffe 
auf ten Mann ab, Eine der Kugeln 
traf For in den Hals und hat feinen 
Tod verurſacht. — Oliver hatte fich zu 
flüchten verfucht, ift aber noch) in ver= 
jelben Nacht eingefangen worden. Im 
Polizeigewakrfam hat er jich feither 
in einer MWeife benomumen, daß man 

ihn für geijtesgeftört hält. 
— 1 — 

(Eingejandt.) 

Zum Luctgert:igall. 

Die im der lebten Zeit 
Öattermordprozgeß Luetgert 
morfenen Streitfragen auf dem chemi- 


ar 


in dem 


Ihen Gebiete veranlaßten mich, ganz | 


N 


aus Privatinterefje, dem bejagten 
Sadjverhalt auf erperimentalem Wege 
nach den neueiten Theorien der Willen: 
Ibaft näher zu treten, und ich will 
nachfolgend mittheilen, was ich ae- 
funden, und es den beruienen Fa 
autoritäten überlaſſen, 
Schluß daraus zu ziehen. 
wonnenes Endreſultat ſteht feſt: Einen 
friſch entſeelten 
mittelſt Aetzkali und Aetznatton voll— 
ſtändig zu zerſetzen, erfordert im 
Minimum das dreifache Gewicht des 
todten Körpers von den hochgradigſten 
reinſten Alkalihydraten unter ununter— 
brochenem Kochen durch wenigſtens 8 
Stunden, wobei die ſtarken Röhren— 
knochen nicht nur nicht zerſetzt, ſon— 
dern kaum merklich angegriffen wer— 
den. 

Für heute will ich mich nicht in die 
ausführlichen wiſſenſchaftlichen Er— 
läuterungen meiner angeſtellten Ex— 
perimente einlaſſen, ſondern nur kurz 
und wahrheitsgetreu wiedergeben, in 
welcher Weiſe und mit welchen Be— 
funden und Endreſultaten dieſe be— 
aleitet waren. 

Aufrichtig gefagt, Standen mir 
menschliche Körpertheile nicht zur Ber- 
füqung, ic} mußte daher Theile ven 
Säugethieren verwenden, 

Sch nahın einen 24 Zoll Tangen 
abgefägten Röhrentnochen von einem 
Rinde mit anhaftendem Fleifh und 
Tsafertheilen, mit innerem Knochen- 
matt; 

einen 2% Zoll langen Röhrentnochen 
bon einem Lamm mit feitanhaftenden 
Hafer- und Hauitheilen; 

ein Stüd Kalbsrippe von 14 Zoll 
Länge und anhaftendem Fleifh un 
Sehnen, alle drei Theile im Sefammt- 
gewicht von 614 Gramm, in eine Bor 
zellanſchale und jeßte diefe mit einer 
21° Baume ftarken Vebkalt- und Aeh- 
natronlauge dem Sieden au. Der 
Vorgang mar ein natürlicher Ver- 
ſeifungsprozeß aus den anweſenden 
Fettſtoffen, bei dem ſich auch dieFleiſch— 
theile von den Knochen löſten und in 
verſchieden große Theilchen ſpalteten. 
Unter ſtetigem Flüſſigkeitſpiegel hal— 
tend, habe ich unter fortwährendem 
Waſſer- und Alkalienzuſatz bis zu 650 
Gramm der letzteren ununterbrochen 
durch ſechs Stunden edie angeführten 
Theile in der wellenden Siedehitze er— 
halten. Nach dieſer Zeit entnahm ich 
die Knochentheile der kochenden Löſung, 
goß letztere in ein Becherglas und ließ 
Alles erkalten. Nach zwölf Stunden 
konnte ich Folgendes konſtatiren: 

Die Knochen ſind noch in feſtem Zu— 
ſtande mit nur theilweiſen Stückchen 
Abtrennungen, die wahrſcheinlich in 
Folge der Sägeſplitterungen ſchon los— 
gelöſt waren, der Rippenknochen war in 
2 Theile gebrochen und die ausgezoge— 
nen Fetttheile bildeten eine ziemlich 
harte Schmierſeife, in denen man noch 
mit freiem Auge die rothen Fleiſchtheile 
ſehen kann. 

Dieſe gefundenen Endprodukte ſtelle 
ich der „Abendpoſt“ unter einem Glaſe 
zur Anſicht und Selbſtüberzeugung zur 
Verfügung. 

Dieſes Experiment ſetzt mich in die 
Lage, annähernd das Gewicht von 
chemiſchreinen Aetzkalien zu finden, die 
nothwendig wären, um einen Körper 
von beſtimmtem Gewicht durch Kochen, 
ſelbſt mit überſpanntem Dampf. in 
einer gewiſſen Zeit von allen Nicht— 
knochentheilen zu befreien, wobei auch 
kleinere Knochentheile abgetrennt wer— 
den würden, glaube aber nicht, daß die 
Knochentheile hierdurch in flüſſigen 
Zuſtand überführt werden würden. 
Ganze, abgeſchloſſene, nicht gebrochene 
Knochen werden noch hartnäckiger 
mideritehen und dürften lange Zeit er— 
fordern, um ſich in Blätterform all— 
mählich zu trennen. 

Sollte es von weiterem Intereſſe 
ſein, wäre ich bereit, weitere Unter— 
ſuchungen in der Sache zu machen, ja 
nöthigenfalls auch mit menſchlichen 
Körpertheilen. Ich wäre hiebei natür— 
lich frei von allen Parteiintereffen und 
würde diefe Mufigabe eben nur im Xn= 
tereffe der Wiffenjchaft ausführen, 

Chicago, XU., 31. Mai 1897. 

Sohn Jauß, Chemiter, 


Nadı Denver, SaltLafe, San Fran- 
cißco, Portland vıa der Northweitern Bahıı 
ichnell, bequem und billig. Durchgebende 
Balaft, Draming Room, Shlafwagen, Buffet- 
Raud- und Bibliothef-Wagen, freie Wagen 
mit Yehnftühlen, hochprächtige Speiſewagen 
Mahlzeiten a la Carte. Office: 212 Glarf 
Str. 15,17,19,21,24,%5,28,31ma, 1,3,5,7,9,11,14in 


Shicago, Montag, dei 31. Mai 1897. 
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Schwerer Ingrain 
Teppich, 


an den Kanten verſengt, 
werth 25e, für 
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Durchaus ganzwollener 


Teppich, 


nur beſchmutzt, werth 65e, 


Brüſſeler 

Depni 
verſengte Kanten, werth 60e, 
für 
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China 


Matting, 


ganz rein und hübſch, werth 
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Der Verkauf beginnt 


Schwerer AÄngrain 


Teppich, 


in der Mitte befleckk, werth 
30c, für 


Turhaus ganzwollener 
Ängrain 


CD 3 
Teppich, 
alle tadellos, werth Söc........ 
Brüſſeler 
Ce ” 
Teppiche, 


alle tadellos, werth 65e, 


China 


Matting, 


alle perieft, werth 25, 
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100 Rollen fhwere Ingrain Teppiche, einige find nah und andere haben verjengte Kanten, 
werth bis zu 50c, Auswahl von der ganzen Partie bei diefem Verkauf nur 


Beichädigte Teppiche 


Teuer-VerfiherungsBerkaufvon Geo. P. Gore & €o., Auktionatoren, 126 Market St. ‚Chicago. 


‚, „Der Borrath fommt von Geo. E. Otte Eo., Wholejale. Zeppih-Geihäft, Cincinnati, das neu: 
lid vom Feuer heimgeluht wurde, und Die geretteten Waaren wurden auf Öffentliher Auftion ver: 
Wir fauften ungefähr 300 Rollen beiteyend aus \ngraım und Brüjjeler Teppichen und Ghina Matten. 
nur nap geworden, manche jind am den Kanten verbrannt, manche zeigen Löcher, und viele jind überhaupt nicht beihädigt. 

Wenn Ahr 31 Teppiche für 50c—50c Teppiche für 2öc—25c Teppiche für 123—30r Matten für 15c und 15c Matten für Sc 
haben wollt, fommt und jucht jie Cud) aus. 


Dienftag, den 1. Juni, 


Finige find 


und Dauert, bis jede 
Yard verfauft ift. 


Angrain 


Teppich, 


verſengt an den Enden, 
werth 50e, für 


Schwere Hanf— 


Teppiche, 


rein, werth 15e, für dieſen 
Verkauf für nur 


Body Bruſſels 


Teppiche, 


nur leicht beſchädigt, werth 81, 


China 


Matting, 


alle rein und bübich, werth 50c, 


18c 
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> lang, weiß und ecru, 
werth 82.50, das Paar 
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gute Muster, jehr Ichwer, Die Marz 


Staus! 
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alalirte Oberfläche, die Pard 
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CTeppich⸗ 

Verkauf 

Dienflag, | 
den 

l. Juni. 
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Südlich gerettet. 

Die Gebritder Charles und Guftao 
Larfen, Jowie dev neunjährige Harry 
Wampold, von No. 6340 Grace pe, 
unternahmen am Samſtag Nachmit— 


Nottingham Spitzen-Gardinen, 3 und 31 HYards lang 
weiß und eeru, werth 81.50, das Paar 


Feine Nottingham Spitzen-Gardinen, in Bruſſels 
und Point Effekten, werth 854, das Paar 
1 Yard breites Fußboden-Oeltuch, glaſirte Oberfläche, 


Fußboden-Oeltuch, 2 Mard5 breit, jehr gute Miüjter, 


| 
| 


I 
} 
| 


tag eine Bootfahrt auf der Lagune im | 


Jackſon Park. Dabei ereignete e3 fich, 
daß der acht Kahre alte Guftan Zarfen 
ich zu meit über den Rand des Fahr: 
zeugs lehnte, in's Waſſer plumpſte und 
mit einem lauten Aufſchrei unterſank. 
Ohne ſich nur einen Augenblick zu be— 
finnen, 30g der kleine Harry Wampold 
jeinen Rod und feine Shube aus und 
fprang feinem in höchster Noth befind- 
lichen Spielfameraden nad. Der wa— 
dere Junge mußte mehrmals unteniuu- 
ben, bevor e3 ihm gelang, den Ertrin- 
kenden am Nodzipfel zu faffen und in 
glüdih an’: Land zu dringen. Hier er 
holte fich der Grrettete bald fo weit, da] 
er mit feinen Genoflen den Heimm 
antreten konnte, 
— —û— — 
Vom Tode abgerufen. 


In ihrer Wohnung, No. 496 W. 13. 
Str., iſt geſtern Frau Juliane Dietz, 
eine der älteſten deutſchen Anſiedlerin— 
nen Chicagos, nach mehrtägigem Kran— 
kenlager aus dieſem Leben abberufen 
worden. Die Verſtorbene ſtammte aus 
Heſſen⸗Darmſtadt, von wo ſie bereits 
im Jahre 1855 nach Chicago auswan— 
derte. Ihr Hinſcheiden wird nicht 
allein von ihrem Gatten, Herrn 


Heinrich Dietz, und ihren beiden Kin- 
dern, Wilhelm P. Dietz und Frau 
Käthe Pfeiffer, ſondern auch von Allen, 


die ſie gekannt haben, aufrichtig be— 
dauert. Sie war ein hervorragendes 
Mitglied des „Allemannia“⸗, „Au— 
gujta“- und „Fortuna”-Frauenvereins 
Jomwie der Rebecca:Loge vom Orden dev 
Ddd Telloiws. Die Beerdigung wird 


am Mittwoch Nachmittag, um 1 Uhr, 
vom Trauerhaufe aus nah em Wald- 
heim⸗Friedhofe Ntattfinden. 


* Mer deutjche Arbeiter, Haud- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutiche Kundichaft wünjcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine Ans 
zeige in der „Abenbpojt”. 


7 — 
Männern 
itel eines netten, ilfufrirten Buches im 
EA foeben herausgegeben und aus ſchließ⸗ 
li für Männer beftimmt. „Es beicreibt in leicht 
verftändfiher Sreadhe die fchredlihen Wolgen ins 
gendlicher Amdistretionen und jpätererUusihmweiluns 
gen, wie Samenihwäde, Impotenz, Verlufte, Hodens 
brub u. j. ı., und meilt auf eine leichte, fiber 
Selbfibesandlung und Heilung ohne Droguen 
oder Medizimen bin. Diefes Lüchelden 
beichreibt mahrheitägetreu meine breikigiäbeigen, 
wundervollen Erfolge mit meinen batentirten wirds 
li eleftrifhen Gürteln in folhen Fällen, und jeder 
junge, ältere oder alte Mann, meer an der 
geringen Schwäche leidet, jollte «Ss lefen, um 
genau zu willen, woran er if. G$ wird frei ders 
tHeilt, oder auf Verlangen vnerfiegelt wad foftenfret 
per Boft berisuitt. 
DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 


OfficrStunden 9 dis 6 Eonntags 11 bis L 


| 


| zankte 


69€ 


1.97 
I?e 
Ic 


das Tuar 


— 


er 


Eine Fnmilienfzene. 


Der Muafchinenbauer Franf Kiesgen, 
Nr. 915 Fleicher Straße wohnhaft, 
geitern es ihm ungenügend 
ericheinenden Mittagsmahles ivegen 
mit feiner yrau und machte Miene, 
diefelbe zu mißhandeln. Sein 18: 
jähriger Sohn Yacob warf fi zum 
Beiküger der Mutter auf. E83 fam 
zu einem Handgemenge zwifchen Kies- 
gen und dem ungen, und im Wer- 
lauf des Kampfes hat ver Lebtere 
feinem Vater mittels eines billigen 
Revolbers eine ſchwere 
am Halſe beigebracht. Der ältere Kies 
gen iſt nach dem Alexianer-Hoſpital 
geſchafft worden, der jüngere befindet 
ſich auf der Polizeiſtation an Sheffield 
Avenue in Haft. 


— — — — 


Das Beethoven-Deutmal. 


Für die Feierlichkeit, mit welcher am 


Echtes engliſches Linoleum für Fußböden, 2 Yards 
breit, die 81.25 Sorte 

Nottingham Spitzen-Gardinen, volle Länge, gute 
Muster, werth S5c, das Paar: 

Spiten-GSardinen, 50 Zoll breit,‘ eingefakte Kanten, 
ſchöne Entwürfe, wertb $1, das Taar 

$2 Tualität Nottingham Spigen- Gardinen, 34 Nds. 
lang, weiß und ecru, elegante Mujter, das Paar 

Schwere Chenille-Vorhänge, hübſche Entwürfe 


mit ſchweren Ball-Franſen, werth 83.00, 81 89 
⁊ * 
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Anper diefem gropen Verkauf von beihädigten Teppichen offeriren wir 100 Paar Spigen-Gardinen 
und 100 Rollen Zußboden-Deltiich zu noch nie dagewejenen Preiten. 


59e 
3% 
49 
99€ 


Teppich⸗ 
Verkauf 
Dienflag, 
den 
l. Juni. 


RR 


— 


— 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Vefannten die traurige Nachricht, daß 
unter geliebter Sohu Zofef Schäfer nah langem 
Yeıden ım Alter von 20 Jahren jelig im Seren entichtas 
fen tft. Die Beerdigung findet jtatt am Mittiwod), den 
2. Auni, vom Trauerhauie, 2501 S. Canal Str., Unrs 


ı mittags 9 Uhr 30 Min., nach der St. Antoniussklirche, 


| 


| 
I 

| 

ibn 

| 


| 


wo eilt Seeleramt gefeiert wird „und von dort nad 
den St. MariensKtirhhof. Um jtiles Beileid bitten 
die trauernden Dinterbliebenen: 

3ohann Schäfer, Vater. 

ina Schäfer, ans: 

Walter, JZafob, Johann und Seury 

Schäfer, Brüder. ° 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 

meine liebe Frau und unſere Mutter Mathilde 
Geuf, geb. Baertiner, nad ſchwerem Leiden im Alter 


| ven 36 Jahren U Tagen ſelig dem Herrn entſchlafen 


Schußwunde 
Schußw | Wüttags I Uhr 


19. Juni im Lincoln Park, gegenüber | 
dem Schiller-Denfmal, die von Herrn | 


Carl Wolffohn geitiftete Boethonen- 
Düfte enthüllt werden wird, haben be- 
reits eine ganze Anzahl von deutichen 


Singoereinen ihre Betheiligung zuge- 


ſagt. Die aus Bronze gegoſſene Büſte, 
vom Bildhauer Johannes Gelert mit 
Benutzung der Todtenmaske des gro— 


ßen Tondichters geformt, iſt drei Fuß 


| trauernden Sinterbliebenen 


Hoch und wird auf einem fünf Truß ho— 
hen Granitfodel ftehen. Ein offenes 
Notenheft mit den Schlußfäßen der 
Neunten Symphonie und den Tertimor- 
aus Schillers „Lid an die 


? 
* 
an 


| Freunde”: 


Ule Menfchen werden Brüder, 
Wo dein fanfter Zauber weilt — 


dient als finnige Widmung. 


i — 


Bedauerlicher Unfall. 


Der zmölfjährige Harıy Pommel, 
der einzige Sohn einer im Haufe Nr. 
360 Larrabee Str. wohnenden Witi- 
me, murde an 
von einem Pferde das por einer 
Schmiede ftand, mit einem Hufihlage 
bedacht und fait augenblidiich geiöbtet. 
Eine jpäter vorgenommene ärztliche 
Unterfuhung ergab, daß die Schänel- 
Dede zertrümmert war. 

* Der erfte Mufifabend des Chicago 
Lehrer-Chors fol am 10. Juni in der 


Sentral Mufic Hall abgehalten werden. | 
| hause, No. 1275 N. Ajyland Ave., nach Rofehill ftatt. 


Außer bedeutenden Soliſten wird ein 
aus 460 Sängern beitehender gemijch- 


ter Chor mitwirken, der u. %V. Willy ! 


Kunge’3 98. Pfalm mit Orgel- und 
Harfenbegleitung zum erften Male zur 
Aufführung bringen wird. Der Chor 
fteht unter der Zeitung des Herrn Willy 
Kunke. 


Todes: Anzeige. 
Alemannia Frauen:Berein. 


‚Den —— zur Nachricht, daß Schweſter Ju⸗ 
lianna Diet am W. Mai geitorben ift. Die Beer- 
digung findet am Mittwod den 2. Juni, Nadhmittans 
1 Uhr vom Trauerhauie, 496 W. 13, Str., ra Wald» 
heim: ftatt. Die Mitglieder find eriucht der veritorbe- 
nen Schweiter die legte Ehre zu erweiien. 

Maria Shorr, Prüi. 

Anna Gutmann, Sefr. 


Todes: Anzeige. 
Thusnelda Rebekka Soge 43, J. O. O. F. 


Den Mitgliedern obiger Loge wird hiermit belannt 
gemadt, da Schweiter Maria Richard geſtorben 
tft. Die Beerdigung findet jtatt am Mittwod. den 2. 
Juni, Rahmittags um 2 Uhr, vom Trauerhauje, 3609 
Foreit Ave., nad Dafwoods. 

Julia Beber, ©. M. 
nun Moeller, Sıt 


ift. Die beerdigung findet ftatt Dienjtag, den 1. Juıti, 
vom Zrauerhauie, 2707 Wentworth 
Ave., nad Cafwood3. Der trauernde Gatte 

Xonio Gau. 

Tillie, Fredohy, Sarry, Kinder. 

Wilheim und Johanna Gaertiner, Eltern. 

Vouis, Eugene, Fritz, Souis, Johaun, 

Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 
Fortunga deutſcher Frauen-Verein. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 
Julianna Bien am 30. Mai geitorben ift. Die Beer» 
— fiudet am Mittwoch den 2 Juni, Nachmittags 
1 Uhr, vom Trauerbaufe, 496 W. 13. Str., nad) Walds 
heim jtatt. Die Mitglieder find eriucht, der verſtorbe⸗ 
nen Schiweiter die legte Ehre zu erweiien. 

Minna Lehmann, Präj., 

Ynna Gutmann, Setr. 


Toded- Anzeige, 


Freunden und Bekannten die tranrige Nachricht, daß 
unfer vielgeliebter Gatte und Vater Fri Memnit im 


| Alter von 45 Jahren und 15 Tagen Sonntag, den W. 


März geitorben ift. Die Beerdigung findet am Mitt 
wo, den 2. Juni, um 2 Uhr Nachmittags, ftatt vom 
Tranerhauie, 7357 Woodlawn Ave., Grand Erofing, 
nad Daftwood Tyriedbof. Um jtilles Beileid bitten die 


Minna Kemuit, Gattin. 
Frin, Margarethe, Gertrud, Anna, 
Glara, Otto Kemnig, Kinder. 


ZToded:- Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nach» 
riet, da meine innigft geliebte Gattin und Mutter 
Margaretha Burkhardt, g:b. Euler, Montag 
Morgen, den 31. Dlai, im Alter von 54 Jahren, 8 Mos 
naten und 16 Tagen in ihrer Wohnung, 128 W. 18, 
Str., jelig im Herru entichlafen ift. Um flille® Beileid 
bitten Seintid) Bnrfhardt, Gatte. 

Deinrih, Gcorg, Joe, Fred, Kinder. 
2ouija Burkhardt, Schwiegertodter. 

Beerdicçuigs-Anzeige ſpäter. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Verwandten und Belannten die traurige Vach⸗ 
richt, daß meine liebe 5 r.u, unjere treue Mutter Thes 


ı zefe Werner im Alte von 48 Jahren 8 Monaten 
— * nach kurzem Leiden ſauft entſchlafen iſt. 
Samſtag Nachmittage 


Das Begrab⸗ 
niß findet am Dienitag, den 1. Juni, um 12 Uhr Mit» 
tags, itatt vom Trauerhanie, 796 W. 22. Str, nad 
Waldherm. Um ftille Theilnahme bitten die trauern« 
den Hinterbliedenen 


Garl Werner, Gatte, nebit Kindern. 


Geftorben : 


@lifabeth Ada, qeliebte Tochter von Johann und 
Sophia Wittine, im Alter von 2 Jahren und 9 Tagen. 
Beerdigung Dienitag um 1 Uhr vom Tranerhauie, 828 
W. Taplor Str,, nahdem St. Bonifazius-Gottegader, 


Geitorben: Bertha Zapel im Alter von 13 Jah» 
ren, 9 Monaten und 16 Tagen amı Sonntag, den 30. 
Mei, um 10 Uhr Abends. Tie Beerdigung findet am 
Mittwod, den 2. Juni, um 1:30 Uhr, vom Trauer» 


Dermann IB. Zapel, Augufte U. 


N J Zapel, geb. Hellmann, 
tern, Ella Zapel, Schweiter. ud; 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir. 


Mir führen ein vollftändiges Lager von 


Möbeln, Teppihen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Wode 
oder 34 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. - Ein Beiuh wird Euch übers 
zeugen, dag uniere Preije jo niedrig als bie 
niedrigiten jind. 1ideilj 


Der größte Segen des weibliden Geihlehts! 
Kapuziner Mutter: Ballam. 


Zubereitet nach einem Rezepte der Rapiuziner Möndhe, 
entnommen aus alten Schriften und Dotumenteu ber» 
jelden. Ein ficheres Heilmittel für alle Arankheiten de# 
weibitchen Geidhlechts, wie Sentung der Gebärmutter, 
Entzündung der Gebärmutter, —— — und 
ihmerzhafte Regein. Weigfluß, zur indel 
Neven hwäche. Rüdenichmerzen. Ropfweb. 

u.i.w. Breidsi. BZubereitet von 
deuticher Apothefer, 350 W. North Ave. 
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Bergnügungsiwegweiier. 


mib i a.—Geſchloſſen. 
Northern.—Geſchloſſen. 
peraHouje.—Digby Bel in „The 
octor.“ 
—Ada Rehan-Gaſtſpiel. 
t s.M. C. Curtis 


ey 
Vi 
Joe. 
Hiller. Said Paiha. 

ety,— Little Mib Chicago in Gay Paris, 

amb ra—GBeidhlofien. — 

demyofMujic—Gejihlofien. 

co 1n.—Geihtoflen. 

Temple Dahgarten.—Vaubevile, 

arfet.—Bandeville, 
go Op. Houje—Baudeville, 
eu8.—Vaudeville, 
n 5. —Raudevifle, 
n 5.—Vaudeville, 


Anzeigen-Annahmeflellen. 


Un den nachfolgenden Stellen werden Kleine Anzeigen 
für die „Abendpoft“ zu demielben Preiien entgegeits 
een wie in der Haupt-Dffice des Blattes. Wei 
wejelbeir bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
eriwewen fie nocd an dem nämlicen Tage. Die Ans 
nahmeitellen find iiber die ganze Stadt hin jo vertbeilt- 
daß mindejtens eine don Sedermanm leicht 3u- er» 


reichen ir. 
Nordfeite: 


Audrew Deaigger, 115 Elybourı Ave, Ede Lars 
rabee Str. 


R.&. Spante, Avothefer, SOO. Chicago Ave. 
E. Zobel, Apotheker, 506 Wells Str.. Ede Schiller. 


u eea 
——— 


in Gentleman 


5220 


BSEHASIR 


dw. Stolze, Adothefer, Benter Str. und Orhard 


n 


* 


und Elart und Addiſon Str. 

G.%. Sla;, Apotyeter. 
Teutre. 

9. %. wehlborn, Apotheker, Ede We u. Didi» 
Non tr. 

Carl Beer, Apotheker, 9 Wisconfin Str, Ede 
Subio.ı Ave. 

Gco,. Zuelter & Go., Apoheker. 445 North Ave. 

Benru Wach, Anotbeter, Glarf Str. u. Nortg Ave. 

r. B. Certaro, Apothetker, Ecte Wells u. Ohio Str. 

E G. rzeraineri, Apotheter. Halſted Str. und 
Nora ad. 

S. BB Weneger, Apothefer, Ede Elybourn und Fuls 
erton Ave. 

2. Gcıip 8. TIN. Salited Str. 

Wiclaus Bharmach "iorth Ave u. Wieland Str. 

MW. Bcto, Si. YO: Ads, 

6. Bipte, Ynoiheter, su Webiter Ans, 

8 smar rl, Adotbeter, Centre und Zarrabee Str. 

ohun Boiat & Go., Apotheker, Bujeli und Gentre 


891 Haljted Str, nahe 


etran:. 
Boberi Sogelfang, Ndothefer, Fremintu. Clay 
MID „lierton ud Lincoln Ave. 
Sohn S. SHoitinger, Apotyeker, 224 Zincoln Ave. 
G. Wehuer, Aipotyeter, 557 Scdiiivid Ste. 
MH. Diartens, Anvothsker, Sheifield und Centre. 
m. Fcller & Eo., 55651. Stark Str. 
Sraheim's Apothete, Sheffield und Clybourn Ave. 


2ate Biewr 


Geo. Sıber, Apotheker, 1353 Tiyerjey Str. Ede 
Sheffield Ave. 
SM. Todt, 859 Lincoln Ave. 
Chas. »sirich, Apotheker, 303 Belmant Ads. 
DR. x. Browu, Apothefer. 1935 N. Ajhland Ave. 
mar Sulz, Apotheker, Yincoln und Seminary 
Ave. 
A. Gorges, 701 Belmont Ave. 

A. S. Coppack, Apotheter, Lincoln und School Str. 
Bictor ſreuer, Apotheter, Ecke Ravenswood und 
Mielroie und 252) Lincoln Ave., Ede 59. Str. 

=. Kelmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave, 

AM... Heimer, Avotbefer, 702 Lıncoli Ave, 

WB. Soramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave, 

Reller & Benzli, Elarf und Belmoint Ave. 
‚Geo. Kochie, Anotbefer, Rocine u. Wellington Ave. 
Eatterner Drug So., 813 Lincoln Ave. 3 

FJ. O. Schmidt Apotheker, Roscode und Rodey Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker. 833 Milwaukee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 
B. Vavra, 620 Center Ave. Ecke 19. Str. 
Henry Schröder, Ypothefer, 467 Milwaukee Ave., 
Ede Chicago Ave. 
Otto G. Haller, Apothe’er, Ede Milwaufee un) 
North Ave. 
Dtio 3. Sartiwig, Ayotheler, 1570 Milmaufee Ave., 
Ede Werteri Ave. 
Bm. Schulte, Apotheker, 913.8. North Ave. 
dudolph Stangohr, Apotheker, 841 W. Diviſton 
Str. Ecke Waſhtenaw Ave. 
@Stunvenraud; & Trucuer, Apotheler, 477 W. Di⸗ 
viſion Str. 
U. NRaiziger, Avotheier, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 
€. Behrens, Andothefer, 800 und 802 ©. Halited 
Str., Ecte Kanalport Ave. 
Mar sscidenreid,, Apotheker, EWW.21. Str., Ef: 
Hope Ave. 
Senat; Durda, Apotheker, 631 Centre Ave. Ede 19. 
Straße. 
3. F —— Apotheker. Milwaulee u. Center 
ves. 
J. H. lowsty, Milwaukee Ave. u. 
und 570 Blue Island Ave. 
. J. Berger, Apotheker. 1486 Milwaukee Ave. 
. J. Kasbaum, Apotheker, 301 Blue Island Ave. 
und 1557 W. Harriſon Str. 
$.©. Linf, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
5 —— Apotheter. 863 W. Chicago Ave. Ede 
tobie Str. 
6... Elöner, Avothefer. 1051-1063 Milwaukee N ve. 
2. Mühlban, Avothefer, North und Weitern Ave, 
©. WBiedel, Avotbefer, Chicago Av, u. Bauliıta St. 
A. 6. Freund, Adotbefer, Armitage u. Kedzie Ave. 
M.Gett, Apotheker, Ecke Adams und Sangamoı Str. 
8.83. Bamelle, Apotbeter, Taylor u. Paulina Str. 
Bm. 8. Gramer, Apotheker, Haljted und Ytaıts 
bolph Str. 
M. Seurges, Lincoln und Divifion. 
2 samsung & Go,, Nipotheke, 952 Miltwaufee 


e. 

&. — —— Apotheker, Weſtern Ave. und Hars 

pa Etr. 

®. F. Brill, Avotheker, 949 8. 21. Str. 

Sanfen, Apothefer. 1720 WW. Chicago Ave. 

„S. U. Lemte, Apotheker, 406 Armitage Ave. 
Ghas. Sirt;ler, Apotbefer. 626 W. Chicago Ave. 
Shas.N.Ladwig, Apotheker, 3238. Fullerton Ave, 
Geo. Zoeller, Anotbefer, Chicago u. Ajbland Ave. 
Mar Hunze, dutbheier, 1369 IB. North Ave. 

ermanı Stid), Apotheker, 769 Milwaufee Ane. 
+ #. SHubta, 745 ©. Halited Str. 
Andrew Barth, Anotbefer, 1190 Armitage Ave, 
2.9. Stimme, 317 W. Belmont Ade. 
R.M. Wilion,. Dan Buren und Marihfield Ave. 
Chas. Mation, 110778. Ehicaao Ave. 
6.8. Grafln, Avothefer, Halfted und 12, Str. 
Behrens & Ewatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
Dominik Gchwers, Apotheker, 232—234 Milwautee 
Avenue. 
National Pharmach, Apotheke, North Ave. und 
Didion Str. E 
A. 8. Kremer, Apotheker, 381 Grand Ave., Ede 


Noble Str. 
Hlot’s Apotheke, Ajhland Ane. und Emily Str. 
u Srochler, Apotheker, 748 WW. Chicago 
Theo. &. Dewitz, Anothefey, 2406 Mirwautee Ave. 
gen Diener, Avothefer, 1704 W. North Ave. 

taiger & Feinberg, Apotheker, 14. u.'Gentre Ave. 
S. Sadıs, Apotheker, 505 W. 14. Str. 


Südfeite:r, 
Due Solgan, Apotheler, Ede 22. Str. und Archer 
e. 


Noble Str. 


©. 
A. 


C. Aampmanu, Apotheker. Ecke 33. und Paulina Str. 
S. Æ. Forſyih, Apotheker. 3i0, Siaie Str. 

M. 55 Üpotbeier, 6%, 31. Str, 

“ es Apotheker, 420. 26. Str. 

udolyh B. Braum, Apoikeier, 31 

Ane., Ede 31. Str. u —— 
F. ee, Apotheker, Ee Ißentworth Ave. und 
Str. 


Fred. W. Otto, Apotheker. 2004 Archer Ave. 


Ecke Deeriug Str. 
F. Rasquelet, Apotheter. Nordoſt ⸗Ecke 3. und 
5100 Afhland Ave. 


Zune Str. 

Rouis Jungt, Apotheker. 

©. 8 Nreykter, Andothe ter, 2614 Cottage Grove 
e. 


rm. ». Ritter. Avotheker,, 44. und Halfted Str. 


eo. 


©. 8en;, Av 


J 


«MM. Tarnsworth &,“ 
3 Wentwortn ide 7 Re RO An 


WB. ZI. Adams, 5400 5. Halfted Str, 

Geo. Zen; & o., Molheter 2901 Wallace Str. 
alace Et. DHa’ar:acy, 32. und Wallace Str. 
had. Gunzadi, Ay athster. 3315 Arcer Ave. 

6. Grund, YAnotbrfer, Eee 35. Str. und Arher Ave. 

Barıwigq, ! Ansthefer, 37. und Dalited Str. 
Rurgwoty, Ay othefer, 48. und voomis Str. 
ed. Neubert. "36. und Halited Str. 
coll & Juug®, Ypotbefer, 47. nnd State Str, 

Eee Betcnım, 3085 Bonfield Ave, 

. Steuruag ;[, Anotbeker, 31. i . 

U. Buſſe, zog. A * nn 

‚thefer, 31. Str. nıd Portland Ave. 


Borrow & gKeruiopf, Avothefer, 5012 Gottage 


Grove Y ne 


DEE VBerfall der frauzöſiſchen Rit⸗ 
terlichkeit. 

Aus Paris wird vom 16. Mai ge⸗ 

ſchrieben: Ces Messieurs!“ ſo heißt 

es ſeit einigen Tagen verächtlich von der 

Brut junger Stutzer, die am Nachmit— 

tage des 4. Mai mit einer Gardenia 


der iner Notte im Knopfloch um die 


Ladentiſche des Bazars in der Aue 
Jean Goujon ſcharwenzelten und den 
ariſtokratiſchen Damen und reichen Er- 
binnen dahinter den Hof machten, um 
gleich nachher, als die Panik ausbrach, 
Sn mit Fauſt, Stock und Abſatz durch 
hindurch einen Weg nach der retten⸗ 
Straße zu bahnen. Und ſie waren 
wirklich da, dieſe Abkömmlinge der 
Kreuzfahrer, die einſt für Religion und 
RNinne erglühten; der „Figaro“ ſelbſt 
gibt 3 zu; die überlebenden Damen 
fragen noch die Spuren ihrer ritterli- 
ft Grüße, und vor dem Unterſu— 
hasrichter Bertulus, der die Damen 
wrt, plabt füft jede mit einer An- 
je heraus, wird aber natürlich bon 
Richter zur Ruhe verwielen. Ihre 
nen werden jedoch jcehmerlich verbor=- 
bleiben; \hon Sollen fie gefellichaft- 
gebrandpmarkt und in den Bann ges 
in. Die radifale und die jo- 
fiche Preile jwbelt über die Ent- 

ra des blauen Blutes und hebt mit 
mmiger Befriedigung berwor, daß 


ern. 


Vertretern des rothen-Blutes, den Kö- 
hen, Kellnern, Pferdefnechten und 
Zinfarbeitern ihr eben verdanken. 
Uebrigens ift e& nicht das blaue Blut 
allein, tweldes das Gefühl der Ritter- 
lichleit dem ſchönen Gefchlecht gegen- 
über verloren hat, es kommen dazu 
neuerdings die Inſaſſen der Schule der 
ſſcchönen Künſte; ſie haben in einem 
plötzlichen Anfalle von Weiberhaß die 
Kunf ſchülerinnen, die dort ſeit einiger 
Zeit Zulaß gefunden, vertrieben. Es 
entſtand eine förmliche Revolution in 
der Kunſtſchule; die lernbefliſſenen Da— 
men ſtoben erſchreckt nach allen Seiten 
auseinander, und die Kunſtſchule ward 
darauf zeitweilig geſchloſſen. Indeſſen 
ſoll ſich bei den Kunſtſchülern der Fall 
doch etwas günſtiger ſtellen, als bei den 
Vertretern des blauen Blutes. Die 
Kunſtſchüler waren vor dem Zulaſſe der 
Damen an ein angenehmes Sichgehen— 
laſſen gewöhnt; wenn,es heiß war, zo— 
gen fie firh die Röde aus, gingen ziem— 
lich primitiv einher, und fie vertrugen 
ih untereinander auf’3 Belt. Der 
Einzug des weiblichen Gejchlechtes 
machte der Gemüthlichkeit ein Ende, 
führte überall zu Zwang und Verdruß 
vrd beate den Keim zu Eiferfudht und 
Streit. Wenn die Damen noch hübich 
gewejen wären! Mber fie trugen Sinet= 
fer, jo heißt es, fleine garjtige Tiroler- 
Güte und jchredlihe Sadübermürfe, 
hatten fogar Titusfüpfe; e8 gab darın= 
ter Ruflinnen mit Kalmüdengejihtern 
und dünne Tangzahnige Engländerin- 
nen. Und fo fam e3 denn, vaß Die 
Schüler, die im allgemeinen für die 
Emanzipation de3 Weibes fih begei- 
jtern, doch für diefe befonderen Weiber 
ich nicht begeifterten. Au entjchuldigen 
find fie Freilich nicht; wer aber dem vor— 
jährhigen Frauenfongreß im biefigen 
Saale dev „Gelehrten Gefellicharten” 
beigewohnt, wird fich noch deutlich er- 
inrern, wie eine&mangipirte in höchiter 
Empörung gegen die demithigende 
Höfiichfeit Iosfuhr, melde die Männer 
gegen die Frauen beobachteten; fie Jah 
darin eine Zurücdjegung gegen Die 
Männer, die unter fih nicht ſo viele 
Umftände machen. Vielleicht haben die 
Schüler diefe lage allzu wörtlich, ge 
nommen. Webrigen3 tft Jrau Severine 
der Anficht, daß nur der Brodneid die 
Kunfifhüler zu threm unritterfichen 
Verhalten getrieben habe. Sie, die den 
blaublütigen Ariftofraten des Bazars 
nichts gejchentt hat, eifert jet im 
„Journal“ gegen die Plebejer der 
Kunftfchule, zieht aus der Gejammitheit 
dev Vorgänge ven Schluß, daß der 
Kampf der Gefchlechter entbrannt fei, 
und meint, „die Zeit Tiege weit hinter 
uns, da eine Frau davon träumen 
durfte, an der Seite eines Mannes 
Schuß zu finden. Beim nädhjlten gro- 
Ben Brande — da3 wird man nod) er= 


diefe guten und edlen Damen nur ben 


feben — werden wir Frauen die Män- 


ner retten.” 

— Gedankenſplitter. — Mancher 
blinden Liebe iſt die Ehe zum Augen— 
arzt geworden. 

— Doppelſinnig. — Schwiegermut— 
ter (begleitet mit dem Lichte ihren ſich 
empfehlenden Schwiegerſohn zur Stie— 
ge): „Gib acht, daß Dir nichts paſſirt!“ 
—, Danke, Mama, jetzt bin ich ſchon in 
Sicherheit.“ 

— Wie der „Regierungsbote” mel: 
det, hat das gefammie Rußland nach 
den vorläufigen Feititelungen der all- 
gemeinen Volfazählung von Januar 
d. %. eine Bevölkerung bon 129,211,- 
833 Köpfen gegen 108,819,332 im 
Nahre 1885. Der Flächenraum »de3 
Reiches beträgt 18,990,735 Quadrate 
werit. Von den größten Städien ha— 
ben Betersburg 1,267,023, Moskau 
988,610, Warichau 614,752, Odelja 
404,651, Lodz 314,780, Riga 282,- 
913 und Kiew 248,750 Einwohner. 


Sofalbericht. 


Sängerfahrt nah Milwaukee. 


Am Sonntag, den 20. Juni, findet 
eine große, von der HarugarisQieber: 
tafel arrangirte Erburfion nah Mil: 
mwaufee jtatt,. Ein Ertrazug der Mil: 
waukee & St. Paul Eifenbahn ver- 
läßt den Union -» Bahnhof 8 Uhr 30 
Min. Vormittags; die Rüdfahrt er- 
foigt von Milmwautee mit einem Ertra- 
zum um 9 Uhr 30 Min, Wbends; das 
Billet foltet nur $2,50. Das Tidet 
berechtigt zum Rüdfahrt mit irgend 
einem Zuge ber Milmaufe & St. 
Paul Bahn bi5 Montag Abend 7:30, 
Die Iheilnehmer an der Sänderfahrt 
werden in Milmautee von den dortigen 
Vereinen,. welche zum mordmeftlichen 
Sängerbund gehören, am Bahnhof em- 
pfangen und zum Feltplag: Central 
Park (früher Milmaufee Garden), ge 
leitet. Nachmittags findet dafelbit ein 
Konzert Statt, unter Mitwirkung 
fämmtlicher Sänger vom Milwaufee, 
welche dem Bund angehören. Für fon- 
ftige Unterhaltungen, Ianz, Preis: 
fegeln etc. find große Vonbereitungen 
getroffen. ZTicdets find an folgenden 
Pläßen zu haben: OId Quincy No. 9, 
Ede Randolph und La Salle Straße; 
Cha3. Richter, 880 Milmaufce Avenue 
(Schönhofen’3 Halle); Peter Bufb, 444 
N. Afhland Ave; Peter Hamacher, 668 
Milwaukee Ave; Hilbert Bahruth, 122 
Weit Randolph Straße; Fred. €. 
Hendel, 135 Adams Strafe, fomwie bei 
allen aktiven Mitgliedern der Ha- 
rugarisLiedertafe. Das Nrranne= 
ment3=-Romite beiteht auß den Herren 
EChas. Richter, Vorfiger; Hilbert Bah- 
ruth, Sekretär; John Deifs, Schab- 
meilter; Cha3. Kindler, Finanz-Sekre⸗ 
tar; Peter Hamacder, Chas, Koch, Frik 
Eller, Chas, Wiemen, Ä 


Todesfälle. 


„ Racftehend veröffentlihen wir die Lifte der Deuts 
jeben, über deren Tod dem GejundheitSamte zwijchen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Regina Theiner, 4735 Auftine Str, 

Jobann Kilos, 501 Thomas Str, 

Eodie Krapp, 130 Fullerton Ave, 2 J. 

Henry Koebler, 5 2. 

Therefie Werner, geb. Gehentin, 8 J. 

Wilhelm Webemeier, 133 Canalport Ave, 56.3. 

Marie Richard, 309 FForeit Uve.,. 71 2. 

Mathilde Gau, geb. ‚Gärtner, 2707 Wentworth 
e 


de, \ 
Auliama Diek, IK W. 13. Str. 61 2. 
Keintid Louis Panımel, 360 Larrabce Str., 123. 
wirjabery Auıztige, u Mb. Taylor Eir., 2 2. 


” 


Brieffaiten. 


‚Fran Gr. — Der Superintendent de3 hiefigen 
jüdiichen Waifenheims ift Nabbi U. Loewenheim, 
Nr. 3601 Vernon Ave. 

d Bl. — Die Staatszuhtbänfer von Pennfyl: 
danien befinden fih in Philadelphia und Bittsburg. 
„©. 2. — Die Ordinanz, welche die Lizensgebühr 
für Verfauf von Milch im Ladengejchäften auf ziver 
Dollars reduziert, ift bisher vom Stadtrath noch 
nicht angenommen Worden, 

‚UN — Ihr Fünfzigeents-Stüd hat feinen be: 
fonderen Werth. 

Rojalie S. — Schreiben Sie direlt an_den 
„Gourier des Gtat3 Unis“, Nr, 19 Barclay Str., 
New York, (Herausgeber: 9. B. Sampers & Co.) 

EN. — 1) Das Kunſt-Inſtitut, wie es jetzt iſt, 
wurde in dem Weltausſtellungs jahre fertiggeſtellt 
und eröffnet. 2) Sie können bei derichtenwapl Ihre 
Stimme abgeben. 

„Boeiie ze Verfafler des betreffenden 
Vrühlingsliedes ift auch uns nicht befannt 

Emil RK. — Gewik wird von den Stod Yards 

aus Lebendes Vieh nah Guropa, jpeziell England 
und Deutjchland, verjandt. 
.„eH 8. — Wenn Sie eine Fahzeitung meinen, 
10 nennen wir Shnen folgende: „Notel Reporter“ 
(Nr. 7 Monroe Str.); „wotel World“ (Nr. 324 
DearbornStr.); „Ihe Hotel Weeflye (Nr. 325 Dear: 
born Str.) und „Ihe Hotel and Rejtaurant« (259 
Dearborn Str.) 

T. S. — Wenden Sie fih mit Ihren Anliegen 
an die Yllinois Humane Society. Das Gejchäfts: 
burcau Derjelben befindet fih Nr. 560 Wabajh Ave. 


John S. Sch. — 


di 
Der 


Die betreffende Orpdinanz 
fhreibt vor, daß für alle Hunde die gejenliche 
Steuer entrichtet werden muß. WUuf ganz junge 
Hunde Wird jedoch Dicje Verfügung gewöhnlich nicht 
zur Anwendung gebracht. — Falls Ahr Hündchen 
Nch Ichon auf der Straße umbertreibt, läuft cS als 
lerdings Gefahr, von den Hundefängern aufgegrif: 
fen zu Werden, 

; E. — Der Auswanderung des betr. jungen 
Mannes wird nichts im Wege ſtehen und er kann 
zu gleicher Zeit von ſämmtlichen weiteren Militär— 
pflichten entbunden werden. 

Jorh. E. — Dem Bunde gehören 45 Staaten, 5 
Territorien und der Diſtrikt von Columbia an. Utah 
iſt das jüngſte Mitglied in unſerer Staaten-Famt- 
lie. Es wurde am 4. Januar 1896 als Staat in die 
Union aufgenommen. 

M. — Außer der Anftalt in Iadjonvilfe gibt 
e5 in Slinois fein ftaatliches Anftitut, im welches 
der Knabe aufgenommen Werden te. E53 gibt 
zwar ein mit Privatmitteln ie me 
for Crippled Children“, doch iſt üb dasſel 
wenig bekannt, als daß man es empfehlen Zönnte, 
Wenden Sie ſich um nähere Auskunft an die ſtaat— 
liche Aufſichtsbehörde der Wohlthätigkeits-Anſtalten. 
Adreſſe: State Board of Charity and Correction“, 
Springfield, I. 

2.9. —) werden in Deutjchland jährlich 
noc immer S—10 Millionen Fak Pier mehr gebraut 
und verbraucht, als in den Vereinigten Staaten, 2) 
Die Kriegsftärfe des Deutichen Heeres wurde im 
sahre 1894, dem Ießten, für weiches uns Zahlen zur 
Verfügung Stehen, auf 2,549,918 Dann 
Landſturmpflichtig und ſtellt ſind 
noch rund? Die K 
franzöſiſchen ſür dasſel 
4,3372,000 Mann berechnet, wovon m e 
in Folge von eingetretener Dienſt-Untauglichkeit er— 
nen Abzug von 320,000 Mann gejallen läſſen will. 


N. 


Q 
x 


63 


% 9 — Einer gerichtlihen Borladung, 
nun dom PBolizeigericht oder vo 
gericht fommt, mu 
ebeno gut_ und noch eiliger Folge gelei 
wie bier, Im Falle des Nichterjcheinens Wird cine 
gwangsvorladung erlaffe 

9. D. Der Mi 
jahe Wasmansporif 4 
daß im mnächiten Monat 
zehn Prozent an Die e 
das war das Neueſte und das 
dieſer Angelegenheit gehört hat. 

H ˖ L. — Die Regiſtrirung immgeber wird 
alle zwei Jahre von Neuem vorgenommen. 

‚AM, — Der Dritte Schlefiihe oder Siebenjähs 
tige Krieg wurde von fFriedrid 
Sabre 1756 mit einem Ginfell in Sadhjen ceröffner. 
Der Srieg fand am 15. Februar 1763 jeinen 
Ihluß mit dem Frieden zu DubertSburg, worin Ma: 
ria Therefia Die don Friedrih dem Großen 
forderte Seritellung des Standes der Dinge 
dem Sriege anerkannte, 


ı der &t 


Heiraths-Lizenſen. 


— 


ie folgenden Heirath 
ice des Gountyelerfs 


dizenſen wurden in 
isgeſtellt: 


O 


— 


7 


omas A 


en} 
pi, 


.D 


PM 


— 


rhill, e Meyer, 2 
Annie E. Rivdleford, 2 
Minnie Neflel, 30, 9. 
aitad, randa Gridjion, 26, 19. 
I 44, 39 
Ida Mehlhop, 
ie, 32, 8. 
Yahıle, 33, 9. 
ay 4A) 


20, 20. 


2, 8 


Weſt, 

Zameenik, 
Dillon 

LKilliam Marg, Lizzie b 

Foſef Slavik, Mary Laſtovka, 23, 2 

John B. Orman, M. Van Lickle, B, 

John B.Hirſchman, Margaret W. Beattie, 29, 20. 

Frank Anderſon, Hannah Anderſen, 33, 32. 

Charles Meine, Lizzie Wachta, 3, * 

George Schmidt, Agnes Serften, 927 

No Ireml, Anna Gerber, W 

els P. Nielſen, Chriſtina Hanſen, 3 

George Herrick, Pellie Bemus, MA, 2 

Vaclav Ruzecka, Mary Vikova, 

Robert R in, Au 

Et. Naszeminsti, Mary 

Lufe Grant, Mary Bıurfe, 2 

Adam G. Friedrick, An 

Hans M. t, Ma 

Joſeph Pechor 

Charles J. Kondelik 

Adam Gablin, Roſie 

John T. Binkley, Flor 


Fred W. Newland, Harrie 


Olive M. 
Katie 


Sadie 


ee IE 


Fr 


zacefield, 37, 35. 
Sfa, 31, 18. 


rtha 
Barbara 
Ar 


— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


— 


MacNab, zwei ftöd. und Baſement Brick 
8, 6747 und 6749 Emerald Ave., $15,000. 
Epoor Webb, Z3ſtöck. und Baſement Brick Store 
4127 S. Balſted Str., 36,000. 

ce, Atöck. Frame Flats, 1002 N. Whipple 


Naheniah Draper, UIſtöck. Frame Cottage, 595chool 
Str., 81,200. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


ion 
&im: 
Sims, 


Verlaſ⸗ 
Tr unk⸗ 


Chables B. gegen Flora E. wegen 

ſung; Catharina gegen Caleb Sharp, wegen 

ſucht und grauſamer Behandlung. 
— 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. Mai 1897. 
Beeife gelten nur für den Großhandel, 


Semüfe 
Kohl, $2.00-—82.25 ver Fah. 
Echlerig, TÄc—e ver Vund. 
Ealat, biefiger, 50-60e per Faß. 
Siwiebeln, $1.00-$1.50 per Vuibel. 
Rüben, rothe, 40 Ade per Faß. 
Nadieshen, 15—20e per Dubend VUndchen. 
Kartoffeln, 15—24c per Buifbel. 
Mobrrüben, TAc—$1.00 per Haß. 
Gurten, 90c—$1.00 pet ab. 
Tomatoes, Mexiko, 82.50-83.00 per Kife. 


Spinat, 50-606 per Korb. 
Grüne Groien, — 21.00 41.35 v. ain⸗ 
diſte. 


Spargel, 35 2Ne per 

Kohlrabi, —30c per Kiite, 
Lebendes Geflügel. 

Hüdgner, T—Tte per Bund. 

Truthühner, Ge per Piund. 

Enten, 7—8e per Bud, 

Bänje, 84.00—$4.50 per Dupend, 


Nüfie 
Qutternuts, 35—40e der Bufhel. 
Hickoty, 60- 75c pet Buſhel. 
Wallnüſſe, 30 - 40e pet Buſhel. 


Vutter. 

Beſte Rahmbutter, 15e per Pfund. 
Gier 
Friſche Eier, Ze per Dutzend. 
Schmalz. 

Shnalz, 8.54.35 pre 100 Pfund. 


Shlahtvieh. 
Pete Stiere von 1300-1700 BF., 5.00-$5.%. 
Kühe, von 400-800 Pfund, 83.00-34.40. 
Kälber, von 100400 Bfund, 83.00—-$5.30. 
Echafe, $4.40—$5.00. 
Schweine, $3.75—$4.15. 
Früchte. 
Birnen, 833 00 8450 per Faß. 
Bananen, 60c-$1.50 per Bund, 
Erdbeeren, 10—20e per QDuart, 
Apfelfinen, $1.50—$3.75 per Stifte, 
Ananas, 82.75-83.75 per Kifte, 
Nevfel, $1.50—83.25 per fFah. 
Sitronen, $1.25—$3.00 per Kifte, 
Sommer: Weizen. 
Diai 69%; Juli G8c. 
Winter:-Weizen. 
Nr. 2, hart, 28; Nr. 2, roth, 89—I0e. 
Nr. 8, rosh, Blc. 
Mais. 
Nr. 2, geld, HUN. 


Roggen. 
Ne. 2 HI. 
Gerfe. 
263%. 
Hafer. 
Nr. 2, weiß, RM; Nr. 3, 02%. 


Heu. 
Ne. 1, Ximothy, —— 
00-5. W. “ 


Ne. 2%, Timothy, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


denthums-Uebertragungen 


Srundige 
von do und Darüber wurden amtlid 


‚Die folgenden 
in der Hoͤhe 


eingetragen: 


KHermitage Ape,, 159 zub nördl. ‚von Sunnpfide 
Ave, 33x16, R "nd an . G. Varnidol, vo,⸗ 
wwD, . 

Ridoeway Ave, 15 a5 jüol. von Meltofe Ave, 
xl, 5%. y Bourkowski, 8,66. 

von Halſted Str., 
geunberg, $5,5U0. 

10 


3. Str., 23X116, 

1, 35,0, 

von Fargo Ave., 

Murphy, 32, 750. 
285x124 ©. 


RR, 

Evanſton 
52x 175 

Yırella 


el Ave, 25x55, 
{ 5 u), 
dgeway ve, 42X125, 
33, 700. 
w. Str., 50%X135, 
1,000. 


. Str., 40x13}, 


Wentworth Av von 62.Str., 43X 
$10,350. 

g Ave., 530124, 

81, 100. 

35, Str. 


Doll O0, 
5. Hawfin 


M. 


*6,000. 
K. Britz, $6,000. 


Sve., 8X 


8) Hub nörd! 
42 94% 


42. t 125, 
E. Burroughs an 


ere Grundſtücke, M U 
1, 3,00. 


50 Fuß dit. von 


G. 


Ambroſe, 


84,500. 


—A 


twrdl. don 67 

L. Muſchretty, 

Fuß nördl. von 45. Str., 100X 
till au W. G. Clark, 316,500. 


RTL 
Sn (‚Kö 


Ausſchließlich aus Pflauzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Derfiopfung, 


mwelde folgende Beiden verurjacht: 


Sallenfrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebel keit. Ipdrüden. 
Up petitlofigkeit, Hitze. 
Blaͤhungen. Furzathmigkeit. 
Gelbiudt. Weizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. —A 
VGerdroſſenheit. deißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdaulichkteit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Erbreden. jwindel, 
Belegte Zunge. Kraftlojigkeit. 
KXeberitarrc, berzorüden. 
Leibſchmerzen. Nervofität. 
Hämorrhoiden. Shwäre. 
wiudigkeit. Dläjle. 
Berdor benerdlagen. Gaftriihersepfidimerz. 
Sodbremien. Kalte Sande u. Füße. 
ShlehteBceihmad Heberfükterfingen. 
im Bunde. Niedergedrücktheit. 
Krämpfe. erztiopfen. 
Nüdenihmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 





Jede Familie ſollte 
St. Bernard Kräuter⸗Pillen 


vorräthrg haben 


Sie find in Upotheten zu haben; Preiö 25 Gents 
die Schadtel, nebjt Gebrauchsanweiiung; fünf Shads 
teln für 81.00; fie werdeu auch gegen Enipfang ded 
Breite, ın Baar oder Briefmarken, ırgeud wohin im 
den Der. Staaten, Canada oder Europa frei ge 
fandt von dd 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416, Now York Cily, 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sttaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Kubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Ein 
Verl t: Guter Mann al 
Tiih aufwarten fünnen. 5 


Verlangt: Se acher, welcher 


nehmen will. e Gelegenheit. 
r 





. MI 


Verlangt: Ein Junge in der Väderei. 
Clark Str. 





Verlangt: Galitors 
nia Ave. 


Lediger Schuhnacher. 475 S. 


— Ein guter Butcher. 2439 Wentworth 
ve. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, in der Bäderei zu 
arbeiten. 
461 W. 


Einer der ſchon an Cakes gearbeitet hat. 


Berlangt: Ein Tapezierer, 
mer zu tapezieren. 289 


um ein großes Zims 
Ave. 


Loden 


BVerlangt: Ein Tedige 
59 E. Belmont Ave 


Schubmader, im Store. 
Ecke Oakley Ave., H. Redlich. 


: Wurſtmacher. Einer, der das Geſchäft 
hu 8 per Woche. Stetige Arbeit. 42 
Halſted Str. 
Verlangt. Kolleltor. Mann, welcher Erfahrung 
hat im Canvaſſing von Haus zu Haus, vorgezogen. 
Nachgufragen Montag Nachm. 6 Uhr. 
.Zimmer 2. 


Verlangt: Vierte Hand an Brot, $5 und Board, 
4308 State Str. 
neider zum Abbügeln an Röden. 
mdi 


Verlangot: 
203 Dayton 


ed 
co 
r 


92 
St 
o! 





DVerlangt: Ein Büderjunge. Mu ihoen in Büdes 
rei geichafft haben, 556 Diilwaufcee Ave. 


Derlangt: Ein Tediger Ehmied. Mub Bierde bes 
Ave., nahe Waller 


Abe., 


ſchlagen Ffünnen, 


Str. 


22 DMilwaufee 





Verlangt: Starker junger Mann an Xrot. 2938 


State 


Str. 
Verlangt: Ein guter Junge von 16 bi3 18 Jahs 
ten, im Meatmarket. 233 €. North Ave. 
Verlangt: Erfahrener Rugmeber, 3359 Kalf:d 
Etr., Ede 34. Str, 
a Di Re Sn 00:06 
Verbangt: Ein junger Mann, an Brot zu arbeis 
ten. MIN. Halftev Str. 
PVerlangt: Junger Butcher zum Wuritmacen, 3 
Tage nahzufragen. I. Dunajsfi, 136 Bladbawt Stt. 
Derkangt: Ein Porter für SaloonsArbeit, Muß 
fein Geichäft verftchen. 25 die-Wode mud Yoard: 
Nathöfeller, RordoftsGde Monroe und Clark Sir. 
Nathsteller, Nordofts —— — 


Verlangt: Der dritte Mann zum Stat fehlt. Zei 
Julius Roeder, 93 ©. Ganal Str. i Imimo 








Bur Ki 
ie Empire e ( 3,00. g: >31 El | 
> ; an erfer! By 
—— Er ern u F R 35 
von ve. 212 be vr fi 
L. Greer 
2 rd x 71° i 2 m 
.r IN 12 J 
r cr a Sedowie 
v sarbington 2X 
i 717  Mif’n Narlan . 
= 9 pe Mar 95\ VB zut tfte 4 
35 * x12) Mil e Ave. 
Verlangt: zmädchen. 91: 
J K $1,200. VB gi 3 Ddeutie 
M * A. Mode 
Di 
e na 3 — 
ade fiir iges 
SL sus I. sl J > 
V t: Mädchen 
Heiß I n gutes bat 
bi: sa 421 level 
Sd del 
Bee 2 — 
* g Hausarbeit. 323 Burl tr. 
rg 
S 2 
ö e Hausarbeit. 440% t 
g t: 500 Mäder 
ee | 
ee TRITT 2 
Verlangt: 2. 
3 Abendpoſt. 
Har e 100 V 3 
* 21 Ice ni eit 
Vo 3 
* ER Per nat» 
l > jei zivei 
F & u Der 
v x 
a n 
E nd } y 
m * e 
99 Wells S 
t 0 
’ 
+ x 
3 r e 
— 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
_ (Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent dad Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


ngt: Ein Mädchen, daS Kleidermahen zn 
E as eitwas verſteht, wird vorgezo— 
Sir. mdi 


gt: Frauen für Himbeeren zu pflüden. — 
Morgen. TB,R. Halfted Str. 


und Handmädden an Shop- 


er zt: Maſchinen-— 
i. 28 Waſhburn Ave. 

Erfahrene Damenſchneider Mädchen, 

gut an der Maſchine nähen. 1007 Milwaufee 

mo 

ng Ein Maſchinenmädchen für erſte Ar⸗ 

i bei Hand zu nähen an guten Shopröden. 

ı Str. im 


unge Frauen und Mädhen, melde 
n umd Bufchneiden nach einer gu> 
ernen wollen. rend Drebmaling 


ten Methode 2 
2187 Milwaukee Ave. Im 


Parlors, 
Dausarper. 
Jausmädden. Muß zu Haus 


Verfangt: So 
S — — 
Dayton Str. 


je ichlafen. 
Berlangt: Zimmermädden. 573 Larrabee Str. 


Verlangt: 
Sohn. 2331 3 
3 Mädchen für Heine Familie. 
T Uyr Nachmittags. 17 Lincoln 

mdın 


e Frau, nur für zwei Kirer. Wor. 
1t: Großes ftarfes 
ie. 483 Wihland Bo 


Kindermädchen. Klein 


id, 234 Augufta Str., 
mom 





qutes Mädchen für allgemeine 

Lohn und feine Stelle. 3033 Ars 
in. 573 Larrabee Str. 

Mädchen 


vood Ave. 


für allgemeine Hausarbeit. 


t: Ein Mädchen für allgemeine Hausarz 
e Müicherin. Kleine Yamilie. 214 E. Qu: 
= 
Flat. 
für allgemeine 
654 xa 


Mädchen 
Familie Erwachſener. 


allgemeine Haus: 
verftehen. Quter 


3 Mädchen für 
vom Soden 


nlihe Haußarbeit. 


im Reftaurant, 
mdi 
in Mädchen für Hausarbeit. 

a Ave 

abe Be Ave. 

Mädchen im Saloon 
vitt Str, 


Mädchen für gewöhnliche Hausars 
420 W. Randolph 


Familie 
Famillte. 


Mädchen für leichte 
, u Eu 


180 


573 Larrabie Str. 


ihe Küche, 
Lohn. 80 


Darrabee —St 
Yarrabee Sfr 


5 Mädhen für allge: 
Suites Heim. 598 


Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit 
Ave. 


rt allgemeine 
Flat. 


: Ein ſtarkes Mädchen fü 
it. Guter Lohn. 79 MW. 21. Str 
Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausars 

Iın Volksgarten, 198 E. North Xpe. 
Derlanat: Mädchen file allgemeine Hausarbeit. — 
985 49 


Iarrahop 
zuarradee Sit 


Mädchen für leichte Haus: 


erlangt: Gi 


eit. 105 Schiller Str. 


13 


10 
a 
22 


2 


m; 


erlangt: Köchin. 268 €. North Ave, Flat B, 


“ 
5 


l : Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
enie Str., 1. Flat. 


J 


So 


Berlangt: Kindermädchen. 573 
Verlangt: Ein Mädchen für 
North Ave. 


gewöhnliche Hausarbeit, 


Ein und 


gt: deutijches Kindermädchen 
zu helfen. SEN. We 


ern Ave. 


Haushpälterin, 2 in Familie. 10335 Ave. 
Chicago. 
Ein tiichtiaes Mädchen für allgemeine 


189 Dearborn Ude. Treppe. 


eine 
Kiühenmädhen. 533 Sedgwid Etr. 

für Hausarbeit. 3 in Yanıis 
mit Str 
fatholiiches Mädchen von 15 
and ve. 


Mädchen zum Kochen und in der 
48 Garfiel 


allgemeine 


Mädchen für Hausarbeit. — 
Ray er 


'incoln pe. 
Mädhen für ge: 
c Ave. md 


und Frauen für irgend 
Arbeit. 180 N. Clark Str. 
Wittwe in den mittleren 
‚ al$ $Bausbälterin be 
fragen für 3 Ta—⸗ 
TI Nee Str. 


ıte Köchin, deutihe Küche, für 


Mädchen für allgememe 


1 
1 far 
t 


Boulevard, 1. Flat. md 


573 Larrabee Str. 
beicheidenen Aniprücden als 


tiver ohne Kinder, Apr. I 


tineg Mädchen für allgemeine 
nes Ave. *im 
illiges_ Mädchen zum Kochen und 
. Kein Wrihen und Bügeln. 1725 
Blod nördlih von Ferris Wheel. 
im 
Gin Mäddhen von 14 bis 16 Jahren, 
402 Wells Str., erite Treppe, links. 


uten. nt 
. diim 





50 gute Mädchen. Guter Lohn. 582 


2ömlw 





Mädchen für 
bälteriiınen, eingewa ideı» 
ute Stellung bei bo⸗ 

n durch dDa3 dent. 
envermittlungS=- Bucran, 
nilm 


Hausarbeit 


id Mädchen finden ſofort gute Stei— 
te Ede Wood und Melroje Str. 
lömlm 





,‚ Köhinnen, Mädchen für Hauss 

it, Kinderinüdchen und ein: 

actwanderte Mädchen Für beffere Pläge in den feius 

Familien an der Südjeite, bei bobem Lohn. 
915 32. Str., uahe Jndiaua Ave. 


-i 


ften am! 
Grau Gerjou, 
” 24no® 
MEERE ERS ERE VRRERRIEN iu 
: RKöchinnen, Mädchen für Hausarbeit 

te Arbeit. SKindermädcdhen erhalten jofort 

gute Stellen. mit bobem Lobn in den feiniten Pris 
vatfanıilien der Nords.und Süpdjeite durch das Grite 
dentjiche VermittlungssYuftitut, 586 N. Clart Str. 
friiher 545. Sonntags offen bis 12 Uhr Tel.: 493 
North. Bd; 
— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Guter 
Müller, 988 Burling Str., hinten. Tmbı 

Gejuht: Ein guter Cafebäder juht guten Pla. 
Adr. A. 3 Abendpoit. 
Geiucht: Tüchtiger Gakebäder und Brotbäder ſucht 
Stellung. Adr. G. 602 Abendpoſt. 


Färber und Cleaner ſucht Stelle. 
imdt 


.„Geiuht: Ein Tediger Mann juht irgendiwelhe Be: 
Ihäftigung. Stadt oder Land. Sicht nit auf has 
ben Lohn. Adr, 3. 745 Adendpoft. 

Sefuht: Ein junger Mann fuht Stelle im Sa: 
loon, wo er das D. 465 
Abendpoit. 


Bartenden lernen fanıı, 





Gefuht: Iunger Mann jucht Stelle, um Täler: 
3 Milchwagen zu ireiben. Adt. 3. 742 Abend: 


_ Gejugt: Tüchtiger frifch eingewanderter däniicher 
Koh juht Stellung. Spricht deutic. 77 —*8 
— Ghriftenfen Spricht deutih. 778 N. Rodiwell 


Berihiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wori.) 
a 


Verloren: St 2 2 
gi Belohnung wertnbardinersgündin, 


Bet gbberia, 
W. Divifion Str, & 


burn, 
m» 


surüd gebracht zu 


{ dr | u f 
Ale 
Juice Y 
— 
— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 
Geſucht: 


Mädchen, das nicht lange im Lande 


it, wünjcht Plas, jofort. 5318 R. Aſdiand Äve. 
Geſucht: Jundo⸗ Frau, gute Lnuchlöchin, ſucht Ar⸗ 
beit. 112 Sherman Sir., 3. Floor. 
Geſucht: Ein deutſches 
Hausarbe 
bell Ave. 
Geſucht: 
Hausarbeit 





u Mädhen fuht Stelle für 
it bei anftändigen Leuten. 94 NR. Camp: 


Mädchen jucht re für allgemeine 
und für einfaches Kochen. Lohn 33.50 

bis $4.00 per Woche. 702 R. Wihland Ave. 
Ordentlihe Frau mit 4 Jahre altem  Mädden 
mwünjiht Stelle für Hausarbeit oder Haus hälterin. 
52 Rees Str., hinten, 2. Flat. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Wäſche anzunehmen. 
5 Connor Str 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu nehmen, 
1419 Hurwam Str., unten. mdı 








Geſucht: Ein achtbared deutiches Mädchen wünigt 
Stelle al3 Neifebegleiterin. Aodr. erbeten unter G. 
697 Abeıwpoft. 


Sefuht: Ein rejpeftables deutihes Mädchen aus 

anftändiger Yamilie wünscht Plas, aut liebiten zur 
alleinigen Führung eine Haushalte von 1-3 Pers 
fonen, in beilerem Haufe. Gefl. Offerten unter 0. 
8, 49 Weftern Ave. 
Seiuht: Ein anftändiges, ehrliches älteres fFräus 
fein jucht Wirthichafterinftelle bei einem. einzelnen 
Deren oder Dame, Offerten erbeten unter D. 434 
Abendpoft. 


deudſchet Küche, 





e repräſentable Perſon, gut in ſüd—⸗ 
ir Stellung al3 Wirthichafterin 
bei Herrn oder Dame. Keine Agenten. Näheres bei 
Lemte, 273 Llue J3land Uve., oberftes Flat. 


Mädchen fuhrt Stelle in 
0 Prown Str. nahe 


Geſucht: Ein deutſches 
einem & 
Taylor en. 

Geſucht: zweite Mädchen und Mäd— 
chen für Hausarbeit juchen Stelle. 599 Wells Str. 
2m, minſa, Im 


aushalt. Adr. 
tr 


Keine Age 
Köhinnen, 


% 
E 
Str. 





Geihäftsgelegenbeiten, 
(Unzeiaen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 





Zu verlaufen: Gin guter Saloon und Boarding=- 
baus, billig. 31 MW. Poll Str. 
Alter Saloon mit 4 Bimmern. — 
1378 N. Halſted Str. 
verfaufen: Schneider-Shop, billig. 9 E. Con⸗ 
Str., Zimmer 4. 
Zu verkaufen: Meatmarket, billig. 997 Kimbal 


Ave. 
Wegen Zurüdziebung vom Geihäft kann ein Quts 
herihop mit oder ohne Property, mit wenig Kapital 
arfauft werden. Apr. D. AUbendpoit. 
Eine in vollem Betriebe be indlihe 10 Meilen von 
entfernte Päderei billig zu verfaufen. 
roskusrenz. Allein am Blag. Mor. ©. O8 
dpoft. mdi 





46 





vertanfen; Milchroute, muß die Stadt der—⸗ 


fen. 425 W. Chicago Ave. 





Sigarr Candy=, Rotionz und 
Fruchtitore oder Firtures und Waaren einzeln, um 
reden Preis. Dienftag Nachmittag. 17T NR, Halfted 


oir. 


verfauien: 





verfaufen: Saloon. 593 Larrabee Str. 


verfaufen oder zu dermiethen: Gin Rodihneis 
Hop mit Ginrihtung, billig. 208 S. Ganal 


Zu verfuufen: Gd=Saloon, billig, unter den bes 
ften Bedingungen. 601 Racine pe. 3lımnlm 
Bäcker aufgepaßt! Glänzende Bäckerei durch Zu— 
fall zu verkanfen. Tageseinnahme 875. Preis 81600. 
Storetrade. e Wagen. Keine Agenten. — 
711 W. A. E 
3 Butchergeſchäft krankheitshalber 
Adr. J. 751 Abendpoſt. 


will einen Platz für Country-Hotel? Deut— 
tadt. 7000 Einwohner. Ohne Hotel. Box 6090, 
Ill. fimo 


Singer, 56 
Rmlw 

471 Ubendpoft. 

Amlw 


Patente erwirkt. — Patentanwal 


Fifth Ave. 





Bäckerei zu verkaufen. Adr. D. 
Saloon an der Nordſeite, gute 
ge Miethe; paſſend für einen tüchtigen 
en. Alles Näbere zwiichen 7 und 9 Uhr 
781 Giys 

dijm 


La⸗ 


Zu verlaufen: La⸗ 
ge und billi 

Plattde 
Morgens. 
bourn Ave. 


North Weſtern Brewing Co., 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


4 feine Zimmer. 227 Glpbourn 
mn» 


Zu vermiethen: 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
3352 Oalley 
mmer an zwei 
Oakley Ave. 


Dame findet ein gutes Heim. 


: Rarlor und Schlafzi 
n mit Board. 79 N. 
: Boarders. Anſtändiger He 
ver mit Board. 601 Meltoſe 


tr findet gus 
Board. Str. 
Deutihe Boarders. $I.00 per Wode. 
im. 264 Sarrabee Sır. 
Anftändiges Mädchen findet angenehmes Heim. — 


461 W. Chicago Ave. 


Zu vermietben: Frontroom für 2 Herren, billig. 
1050 Milwaufce Ave. rn 


Zu vermietben: Schön möblirter Frontparlor, au 
2 einzelne Vettzimmer, mit beiter Wiener Koft, auf 
Wunih. Nabe den coln Bart. Bei Wiener Da: 
me. GO N. Clark . 2: GE jmd 

Verlangt: Boarders. 1166 13. {md 
ohne 
jmo 


oder 


Zu vermietben: 


Board. 701 Wells 


Zu miethen und Board geſucht. 
( nzeigen unter dieſer Rubrik, 2 euts das Wort.) 


Geſucht: Ein Arbeiter ſucht Wohnung und Board 
f fleineren Kindern. Wr. 
mdi 


armer 


Aben 


Del 
2 
Sn 13V) —* 


Geſucht: Ein gutes H im für älteren alleinftchens 
der Mann. AUor. KR. 145 Abendpoit. 

Kaufs: und Verfanfs:Ungebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 





500 vollitändige 
Sigarrenftores 
ceiien, 


esGinrihtungen! Offerire 

Delicay: und 
tungen zu zuvor dageweſenen 

eues Nieſenlokal iſt das 

id vollftändigſte neuer und gebrauchter Store-Ein⸗ 
l Welt. Auch Zopwagen, Bferde und 

Geiirre, fpottbillig. Fred Pender, 1906 und 1908 

MWabaih Ape., Tel. South 709. Gtablirt 188. i 

md 


ry⸗, Butcher-⸗, 


nie 


richtu ı der 


Letzte Gelegenbei ‚12,0 
merwurft (Gervelativurit). Muß bir 
nur ge per PBrund ausvertauft 
Partien. 1900 Wabaſh Ave. 
Zu verkaufen: Eine Butcher⸗-Einrichtung 
m22,2435,9:: 


Store-Einrichtungen jeder Art für Grocerv⸗ Des 
tifateffen-, Zigarrenftores und Butderibovd. Sowie 
Topwagen. Gröbte Auswahl. Billigiter Bias. Ju: 
liu3 Bender, 3 bis 99 und WER. Halfted Etr. 
7mim 


310 Sergwid Str. 





Neue und gebraudte Storefirtures jedweder Art 
in jeder Auswahl, für irgend melde Geichäfte. Bil 
2 State Etr. Amlw 


Alte und neue Laden-Einrichtungen, ſowie neue 
Counters und Shelbings, Keuper Fub, neue Dat 
Show Cafes, Menper Fuß, Grocery⸗Bins, Wall 
193 Milwaulee Även, nabe Halſted Str. 
l8nmlm 


Zu verfaufen: 50 Shomcafes, alle Sorten, Billig. 
110 Sigel Str., zwijchen Wells und ums Sn 
»n 


tigfter Plag in Chicago. 


Gajes. 





Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 





Billig, Möbel und Defen, 
669 Xarrabee Str. 

Zu _verfaufen: Gin ſchones Foldinobett, billig, we⸗ 
gen Abreiſe. 829, 32. Str. 

Zu verkaufen: Zwei Achläfrige Bettſtellen in qu⸗ 
teın Zuftande, billig. 367 Glevelend Ave. 


Zu verkaufen: wegen 


Stadtverlaflens. 





Zu faufen defucht 50 braune, gut erhaltene Wie: 


ner Stüble. Guft. Strefow, 180 N. Clark Str. 


Zu verfäufen: Möbel und Pianos, wegen Tode3= 
fall. 953 R. Fairfield Ave. Zömlm 


Bicyeles, Nähmaichinen 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





alle Arten NRäbınaichinen Taufen yn 
Wholefalepreifen bei Alam, 12 Adams Gtr. euer 
filberplattirte Singer $10, High Arm $12, neue 
Milfon $I0. Epreht vor, ehe Ihr Tauft. 3m;” 


Ihr lönnt 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rrbrif, 2 Genis dad Wort.) 


Nur $135- für ein feined NRofewood Bauer ilps 
right Piano; hat $450 gefoftet; aub an monatlichen 
Adzahlungen. Bei ug. Groß, 632 Wells Str. 
293ınlio 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





%30 kauft feines Vierd, Zfigige® Tops Buggy, $i6 
Deliverpiwagen, 15 news GejhäftssBugey. $12 
doppelte3 Geihirr, $2 Reitjattel, Gebraude Geld. 
354 Didjon Str. 

Mus verfaufen: Einige gute Xopwagen u. Bier: 
de, jpottbillig. 1908. Wabaih Ude. mdm 


Wagen, Buggied und Gefhirre, die größte Auss 
wahl in Chicago. Qunderte von neuen und gebraude 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in 
Wirklichkeit: Ale was Räder dat, und unjere Wer⸗ 
fe find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, WE We 
baſh Ade. i2mim 





Grundeigentyum und» Häufer. 
(Auzeigen unter diejrr Rubrik, 2 Gent3 dad Wort) 
Achtung, deutſche Lar Ale Leute, 

beabfichtigen, Sand zu kaufen 

uns zu Wenden. uft mid 

hen habt. Wir haben ie 

gefarmt, kennen daber ' 
und Werbälinifie. Jede 
Austunft. Wir baben das 
bei Reilsville, Wis., zum Br 
Ader; bei den lewhteiten 
durdweg an guten, feiten 

und. Butterfabrifen, jomie 

Wir haben Land, welches 

den Hartholz bezahlt wird t 
armen von 880047500, mit E 
bei leichten Bedingungen. Der Bo 
fonders für Zucerrüben und iſt A 
daß in nächſter Zeit eine Zuder fabt 
Wir fahren näditen Dienftag Leute 
alle, die chrlih und reell Land kaufen woll 
chen daher ſofort vor, oder ſchreiben an 
Meyer, D5 Dearborn Str, Zimmer 
Elevator zum 6. Floor. Sonntags auf 
Uhr, 24m, mdo,2% 


weiche 


mir | 
mit % 


von 
von 





fen oder vertaufchen wollen, werden gut thun, 
mit uns in Werbindung zu jegen. Streng 1 
Behandlung. G. Freudenberg u. Eo., 12 8. T 
diffon Str., zwijhen Milwaufee und Aibland Apr. 

19mai,mifamolmt 





Zu verkaufen: Gutes Haus und große ot, 13 
MeReynolds Sir., nahe Aibland Ave. und Rortd 
Ude. Harry Greenedaum. 84 Wefhington Str. 

21mtn 


Zu verlaufen: 40 Ud 


60 Meilen dom 
Courthaus. 573 Larra 


nrland, 


ge ame: arınland, Gebäulichkeiten 
und Died, O4 u 


I Uder 
Zarrabee 
Zu verfaufen: Haus und Lot, Wr, 
nabe Salited Str. Sehr billig un 

fungen. Sarıy Greenebaum, 34 


%, 5. Place, 
d auf leichte Zah: 
Bujdington Str. 
21m? 


"Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents dag Wort.) 
Geld yupverleihben 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. m, 
Kleine Unleiben 
don $20 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleipe machen, “fondern lafien Diejelden ın 
Ihrem Beſitz. 

Wir haben das 
orößtedeutihe Gefyäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlihen Deutichen, fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. br werdet e8 zu Eurem 
BVortbeil finden bei mir borzujprehen, che br 
anderwärt3 bingeht. Die fiherfte und zuverläffigite 

Bedienung zugefigert. 


R. 8. Frens, 
10apti 198 SaSale Str... Bimmer 1. 


Chicago Mortga 
Chicago Mortga 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


ge 2ovan — 
ae LVo.an Co., 


derleiht Geld in großen oder kleinen Summen, euf 
Haushaltung sgegenſtände, Pianos, Pferde, Wagen, 
ſowie Lagerhausſcheine, zu ſehr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünſchte Zeitdauer. Ein belie⸗ 
biger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit ju⸗ 
rüdgezablt und dadurch die Zinſen verringert wer⸗ 
den. Kommt zu mir, wenn Ihe Geld nörhig habt. 

icago Mor 

icago Mor 


tgage 2oan Go, 
tgage Xoan Go., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und DI. 


llap® 


Wozyunahder Südjeite 

gehen, wenn Ihr billiges Geld haben fünnt auf Mös 
bei, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhausicheine, 
von der Nortbweitern Mortgage Loan 
Eo., 465167 Milwaufee Une, Ede Chicago Übe., 
über Schroeders Drugitore, Zimmer 58. Offen bis 
6 Uhr Abends. Nehmt Elevator, Geld rüdzalibar 
in beliebigen Beträgen. Amalij 

Geld zu verleihen. Ohne Kommiſſion. Von 5 Pro⸗ 
zent an. Zimmer 4, 59 N. Clark Str., Ede Michi⸗ 
gan Str. Charles Stiller. Ami 


Louis Syreudendberg verleiht Geld auf Hypotheken 
von 44 Prozent an, tbeils ohne Kommijfion. Zins 
mer 1614 Unity Quilding, 79 Dearborn Str., Nas 
mittags 2 Uhr. Refivenz 42 Botomac Ude, Vormits 
tag3. — 


Geld zu verleihen auf Mosel, Bianos und jonftige 
ute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrlihe Behand 
ung. 534 Lincoln Ude, Bimmer 1, Late — — 

— 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, zu 4 3 
und 6 Prozent. H. C. Veo, 349 R. Winchefter or * 
ein halber Block nördl. von W. Chicago Ave. — 





Geld ohne Kommiſſion. Eine große Summe zu 
6 Prozent zu verleihen. Ebenfalls Geld zu 5 und 
54 Brogent. BausAnleiden zu gangbaren Raten. 2. 
D. Stone & Co., 206 LaSalle Str. 15mb w 


Gejuht: Privatgeld gegen 6 dis 7 Proyent rs 
fen, auf erite Hppothefen. Abends offen. Schin,dt & 
Elier, 22 Lincoln Ave. 24m, mm; 2,1nt 
33500 Auf erite Hypo⸗ 


Geld zu leiben gejudt: 
3 193 Abends 


tbet. Chicago Grundeigentum. D. E. 

poit. E 
Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. 8. F. 

Ulrich, Gruudeigenthums⸗ und Geihäjtsmaller. 

Room 604, 100 Wafhington Str., Chicago Title ESH 

ruft Building. lie 

Perſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 

Damen-Schneiderei. 
Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide⸗Alademie, 
Rei York und Chicago. 


Wir haben die größte und befte Schule für Damens 
fchneiderei in der Welt. LER 

Der Grund hierfür ift Mar: Wir find die einzige 
Sejelichaft, die ihren Schülern die wundervols 
le MeDowell Garment Drafting 
Majchime liefern faun, 

Dieje Majhine wendet in jedem Falle das thats 
fählihe Daß an, genauer fogar al3 das Winfelmas, 
und erfordert nur ein Zehntel der Zeit zum Lernen 
wid ein fFünftel der Zeit um ein gutes Mufter aus⸗ 
juichneiden. n 

Das Winfelmaß arbeitet zu Tangjam, ‚zu jwierig 
im Gedächtwiß zu behalten und im Ganzen zu foms 

tizirt. 

’ — von Kleidermacherinnen haben ihr Win⸗ 
felmaß aufgegeben und unjere Drafting Maſchlne 
eingeführt, welde jo einfah und leicht zu veriteb:n 
ift; fie üdertrifft ale Dlethoden in Facon, Grazie 
und Schönheit, und hat auf der Weltausftellung wie 
auch fiberall, Ivo fie ausgeftellt war, den erften Preis 
erhalten. 

Kunden Lehrplan if am vollftändigftienz et umfabt 
jede Urt von Zailien, Nöden, Wermeln, Mänteln,, 
Jadet3 uud, Belag in allen Deparrements. Icht ie 
die Zeit fih auf das Frühjahrsgeihäft oder auf eine 
gute Stellung dorzubreiten. — Mufter- irgend einse 
Art nah Ma zugeichnitten. 
nıunja* Die MeDowell Eo., 73 State Str. 

AUleganders Gceheimpolizeifigen 
tur, 9 und 9 Filth Ave, Zimmer 9, bringt ic» 
gend etwas in Grfahrung auf privaten Wege, une 
terjucht alle unglüdligen yamilienverhältuiffe, Ehe» 
ftandsfälle u. j. w. und jaımmelt Beweije. Diebläps 
Ic, Räubereien und Schwindeleien werben unterjuht 
und die Schuldigen zur Rechenichaft "gezogen. Wis 
iprüche auf Schadenerjag für Berlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemadıt. reter 
Rath in Rechts ſachen, Wir ſind die einzige deutſche 
Bolizeis Agentur in Chicago. Sonntags. offen bis 
13 lhe Mittags. 22m* 


Löhne, Noten, Miethe, Boards 
Bill und alte Urtheilsiprüce jofort tolleftir:. 
Schlecht zablende Mietber binausgejest. Wenn fein 
Erfolg, Feine Koften. Englii$ und Deutid geipto» 
ben. Höfliche Behandlung. Spreht vor in Ne. 76— 
73 Fiith Ave, Zimmer 8, zwiihen NRandolpp un» 
Waibington Str. Spredhftunde 8 Uhr Morgens bis 
7 Ube Abends. Sonntags 3 Uhe Morgens bis 1 
Uhr Rahm. — Walter Buhman, Rehtsans 
walt; Otto Reets, Ronftabler. l0mim 


Löhne, Roten, Miethben vd Säuls 
den aller Art jchuellund fiher follektirt. Keine Ges 
bühr wenn erfolglos. Difen bi3 6 Uhr Abends und 
Sonntags bi 12 Uhe Mittags. Deutih und Gngs 
fiih geiprocden. 29ma* 

BureauofLQam and-Colleetion, 
Zimmer 15, 167—169 Waibington Str., nabe 5.Abe. 
WB. H. Young, Advofat. Frig Schmitt, Gonitable, 
Herren Anzüge, Hojen und Weberzieher (nicht ads 
gebolte Waare) ipottbillig zu verfaufen. Anzüge und 
Drefieg gereinigt und gefärbt. Kandihuhe gereinigt 
5. SFärberei, 110 Monore Str., Columbia Iheatre 
Building. Wumlm 
Patente erwirft. — Batentanwalt Singer. 56 
Fifth Ave. 23mlw 
Mı3. Margaretd wohnt jest 642 Milwaufee Ave. 
lamim 





Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter viejer Rubrif, 2 Cents das TBort) 


Henry Leift, Rehtsanmwalt. 
—Simmer 1107 Aihland Blod, 59 S. Glarl Str. 
Zei. Main 397. make 


Greies YAustunftssBuream. 
Löhne Loftenfrei follektirt; Nechtsjachen aller Urt 
prömpt ausgeführt, 


92 LaSalle Str, Zimmer I. Amy 
Fred. Plotte, Rechtsauwalt. 


Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. — Suite 3 
Unity Building, 79 Dearbora Str, Suoii 


Zulius Goldzier. John 2%. Rodgers, 
Boldzgier &E Rodgers, Rehisanmwälse, 
Suite SW Chamber of Commerce. 
EidoitsGde Waihingten und LaSalle Str. 
Telephon 3100. 

— — — — — — — — 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Guitarre, Mandoline, Banjp. 
Wir garantiren, Guh in 12 Leftionen zu lebrem, 
gut nah Roten zu jpielen. Juftrumente, wu z 


gi zu üben, frei. Denzell, Zimmer 49, Kimbaus 


4343 


al, 43 Wabaih Une, — Grmäßigte Breife für den 
ommersXermin, 





we 


Nord ſeite. 


R. U. Beder, 28 Burliug Str. 
Carl Lippmann, 186 Genter Str, 
Virs. U. Basler, 211 Genter Str. 
Ku einemann, 249 enter Stz 
igar Store, 41 Kart Str. 
MM. Bezig, 421 Glart Str, 
Mrs. &. MR. Weppo, 457 Clark Str, 
News Store, 052 Clart Stt. 
8. Beer, 5904_R. Glart Str. 
. 5. taub, &7 Glart Str, 
. 2. Xiebl, 255_Glevelaud Une, 
Zouis Bo, 76 Elybourn pe, 
8. &. kang, 249 Eiybouru Une 
Soe Weiß, 323 Elybourn ve. 
v. Grube, 372 Giybeurn We. 
John Dobler, 406 Clybourn Ave. 
Yanders Newäftore, 757 Elybourn Une 
u. Weinert, 256 Divifion Str. 
U. 8. Zidlund, 282 Divilion Str. 
Donjon & Smith, 317 Diviiion Ge. 
€. GC. Neljou, 334 Divifion Ste. 
Rt. E. Burte, 349 Divijion SIE. 
ib Boyde, 474 Divifton Oft. 
2. Baly, 407 Dipiien (Bir. 
&. HYorsderg, 119 Elm Et. 
C. Van 116 Eugenie Str., Ede R. Park Ane, 
©. 9. Yecßarty, ıyU Kallted GIF. 
Ö. Weber, 195 Larrabee OLE, 
Wip VBland, 464 YXarrabee eu 
J. Vervraas, Al varrabee —— 
} Orbentann, 517 ee Fe 
d. Berger, 571 Xarxd * 
Nirs. Mubrer, 629 Xarrabee SEE. 
3. 9. Duinlan, 092 Lartabee Stt 
Vdir⸗ Miuer, ðos Larrabee Fit, 
Tiiſeblad & Magnuſoun, 301 N. Market Str. 
Teichler, 316 R. Martet Sır, 
tan? Kebler, 313 N. Warfet Str 
» Eyimpiti, 282 North Avbe. 
Vveuder 226G, Rorth Ave. 
Vieſn. z9 E. „Nortbh, Ave. 
Moepenack, 390 North ide, 
Mar News Store, 239 Ruſh Str. 
J. Etein, 24 Seogwid Str. 
U. 3. Ganeron, 536 Sedgnid Etr. 
u, 7. Veisier, 587_Sedgwid Str. 
E. €. Stomer, W095 Sergwid Etr. 
9. Di. Birnow, 137 Shejfield Une, 
Frau Ferian, 90 Wells Etr. 
a. Kech, 119 Wells Str. 
G. Xinfcheid, 132 Wells Str. 
9. NYamotte, 141 Wells Etr. 
©. W. Bormanı, 190 Wells Ste, 
Dis loriary, 231 Wells Str. 
Ms. Zohniton, 276 Wells Str. 
W. U. Buihuch, 2809 Wells Str. 
2. M. Gurrie, 306 Wells Sir. 
Frau Biefe, 344 Weus Str. 
wıs. Hidey, 369 Wells Sir. 
8. Haller, 333 Wells Str. 
W. — 509 Wels Str. 
2. Säulteis, 525 Well Str. 
U. Wolf, 545 Wells Etr. 
&. ©. MWirteljey, 655 Wells Gte. 
gen Ecymelz, 660 Wels Str. 
. W. ESimeet, 707 Wells Str. 
8 Miller, 61 Willow Str. 
. &. Butnam, 66 Willow Str. 


. 


Dordwefifeite, 


&. Mathis, 402 N. Aſhland Avbe. 
5. Dede, 412 N. Aſhland Ave. 
8. Zannefield, 422 %. Aihland_Upe 
6. Dt. Sewiton, 267 Auguita Str. 
— Hegans, 26 W. Chicago Ave. 
% 2. O’Connell, 259 W. Chicago Moe. 
Albert Mozch, 308 3. Chicago Ave. 
N. Edward, 339 W. Chicago Ave. 
%. Aldenberger, 33 W. Chicago Üve 
Theo. Eberle, 382 W. Chicago !lve. 
Otto Vlaas, 398 W. Chicago Ave. 
U. €. Amuudoon, 418.28. Chicago pe 
E. Schulz, 43V W. Chicago Ave. 
Schulz & Amborn, 446 W. Chicago Ave 
Thas Stein, 504 W. Chicago Ave. 
KR. Lange, 740 W. Chicago Ave. 
Frau Roſcher, 80 W. Chicago Ave. 
3. Levy, 116 W. Divifion Str. 
DB. E. Hebegard, 278 WW. Divifion Str. 
©. Luedtke, 84 W. Divifion Str._ 
a. ©. Kreplin, Hl W. Divifion Ste, 
E. 5. Dittberner, 363 W. Divifion Ste 
J. Matjon, 518_W. Divijion Str. 
ofeyp Miller, 722 W. Divifion Etr. 
. Ruboff, 192 Grand ve. 
. ©. Naahede, 194 Grand Ave, 
Aug. von Warthag, 220 Grand pe. 
WB. V. Rieljon, 335 Grand Ave. 
. 3. Jewett, 431 Grand Ave. 
. &. Brower, 455 Grand Ave. 
W. 8. Myer, 609 Grand pe. 
3. Alichenderger, 429 Lincoln Str. 
Deney Steinobrt & Sobn, 154 Milivaufee Ave. 
3. 3. Seinris, 105 Milwaufee pe. 
Eophus Denjen, 242 Milwautee Ave, 
James Cullen, 300 Milwaulee Ave. 
M. R. Adermann, 304 Milwaukee Ave. 
Severinghaus & Beilfuß, 443 Milmwaufee Ave. 
Phil. S. Levy, 499 Milwaulee Uve 
5. Ellis, 521 Milwautee pe, 
D. Limberg, 893 Dlilwaulee Ave. 
—— Staijer, 1019 Milwaukee Ave. 
Gnilia Strude, 1000 Milwautee Ave. 
A Joachin, 11i51 Dlilmaufee Une, 
Frau Jatlobs, 1809 Milwaukee Ave. 
G. 49. Tremblo 16183 Milwautee Ave. 
9. Dow, 1708 Milwantfee pe, 
3 Doiwe, 887 Maplewood Avbe. 
N. Norenthat, 177 Mozart Str. 
Frau Wiedel, 63 MeReynold Str. 
B. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Buttonjben, 407 W. North pe. 
G. Hanjen, 759 TB. North Ave, 
8. Moorbead, Mi W. North pe, 
Thomas Gillespie, 23 Sangamon Ste, 
g. Sligmann, 626 N. Baulina Str, 


Südweffeite, 


News Store, 109 W. Adams Str. 
%. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
9. Patterfon, 62 Blue Island Ave. 
9. Lindner, 76 Blue Island ve. 
E. 8. Harri3, 198 Blue Island Ave, 
rau Wanuty, 210 Blue Island Une, 
brift. Starf, 306 Blue Island We, 
ohn Peters, 533 Blue Island pe, 
Yrau Lyons, 55 Ganalport pe. 
Yrau T Bogen, 65 Ganalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Ganalport Ape, 
. V. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
. Reinhold, 303 California Ave. 
.Faber, 126 Colorado Ave. 
esbyterian Hoſpital, EdeCongreß und WoodStr 
. E. Sate, 12 Desplaines Str, 
. Eughauge, 5 ©. Haliten Str. 
5. Nojenbad, 212 &. Halften Str. 
$. Witansfi, 324 S. Yalited Str. 
. Yale, 33 ©, HQuliteo Str. 
2, Rojenthal, 34 S. Halfted Ste, 
D. Rojen, 411 ©. Halften Str. 
Heniy Schulz, 526 5. Halfted Ste. 
U. Sıyrransty, 666 S. Halfted Ste, 
John Neumann, 706 S. Yalfted Str. 
Iſidor Swisty, 776 S. Halited Str. 
Yrau Kuballa, 144 W. Harriion Str. 
8 €. Farrel, 1123 W. Yarrifon Sir. 
CH. Levy, 1283 28, Garrijon Str, 
%. Ihompjon, 845 Hinman Str. 
A. Verey, 193 W. Yale Str, 
John Schnigler, 383 W. Vale Str. 
Henn Beterfon, TB MW, Late Str. 
%. 2. Gansden, 117.8, Madifon Ste, 
&. 2. Dam, 210 W. Madifon Ste, 
Senty Faih, 516 W. Madijon Str, 
Frau Beder, 5 R. Baulina Str, 
Frau S. Öreenberg, 12 &, Paulina Ste, 
MM. Lebler, 143 MW. Bolt Str. 


M. E. Altivortd, 60 NB. Maudolph Ste, 

5 P. Den, 00 5 ee Dt: 

Winslow, Bros., 21: . Bau Buren h 

— —— DB — — 
rau Theo Schulzen, . 12. Ste, 

u Linden, 295 W. 12. Str, 

8, Goldnes, 659 MW. 12. Str, 

3 %. Mally, 139 98. 18. Gtr, 

% Saffahın, 151 W, 18. Str. 

N. Priichl, 184 W. 18. Str. 

5. Preth, 15 WB. WU. Str. 

8 S. Sachſe, 800 W. 21, 

. Stoffhas, &2 W. 21. Str, 

XWagboner, 918 W. 21. Stt. 


Südfeite, 


8. Hofimaun, 2040 Archer Ude, 
—— Jurger, 2149 Urcer Xlpe. 
News Store, 2733 Cottage Grove Ye. 
U. Beterfon, 2414 Cottage Grope Ape, 
&. ©. Gojplin, 3113 -Kottage Grove Ave. 
3. Waflermann, 3240 Cottage Grove Une, 
3. Dayle, 3705 Cottage Grove pe. 
News Store, 3706 Cottage Grove Ave, 

‘. Von Derilice, 217 Dearborn Ste. 
23, ug iR E. En En ifen 

3. 8. Wenpdling, 252 Halſted Ste, 

. Halit, 8103 ©. Halfted Str, 
M. Eruft, 3402 &. SHalited Ste. 
W. Ob, 3483 5. Halited Str. 
8 Fuchs, 34236 S. Halfted Str. 
6. Fleifer, 3519 ©. Halfted Ste 
WB. Schmidt, 3637 S. Halſted Str. 
8 Weinitog, 364 ©. Halited Ste, 
. Xraws, 104 E. Harriion Str. 
€. Landre, 111 €. Sarriion Str. 
W. — 4860 ©. State Str. 
Hrau Franklin, 1714 S. State 
U. Gafbin, 1730 ©. State ge 
E. Blad, 2131 ©. State Str, 

rau Pommer, 2300 &. State Ste, 
. Pirdler, 2724 &. State Str. 
3. Edhnender, 3902 S. State Ste, 
* Cabehoſt, 25 22. Str. 

dews Siote, 8 W. Str. 

H. I. Wallace, 3% 35. Etr. 

9. Weinhold, 2251 Wentworth ne, 
F. Finninger, 254 Wentmwortb Une 
©. Mieier, 2403 Wentworth pe. 
N. Reed, 2717 MWentworth Abe. 

WB. Wagner, 3933 Wentworth YUpe. 
. 


Lake Biew. 


Mr.Hoffinann, ©. :W.-GdcAipland u.Belme 
Mrs. Ihde, 845 Belmont —* ———— 
— Bere 95 Pelmont Ave, 
. Krauje, 1504 Dunning Str. 
€. W. Tearjon, 217 Sincoln ve, 
8 9. et un Sinesin Ave. 
Donrolado ews Store, S 8 us. 
ER. Day, 549 Lincoln — 
Wagner, 59 Lincoln Nine, 
Mrs. Peters, 726 Lincoln Üübe. 
3. Munf, 755 Lincoln pe, 
GE. Neubaus, 849 Lincoln We. 
Suftan Wendt, 953 Lincoln pe, 
€. er 1089 Lincoln Wpe, 
«. ©. Stepban, 1150 Lincoln pe, 
. Meihnast, 1181 Lincoln pe, 
Mrs. €. Diet, 1406 Wrightimoon Une 


Town of £aße, 
Nerms Go., 59324 Aibland ve. 
Nilugraedt, 4754 Union Une. 
hunnerspagin, 4704 Weunsorih Un. 


Derkanfsfeffen der Abendpofl. 


Die Rofe von Granada. 


Bon Sean Rameau. 


(Forriegung.) 

Die Sonne brannte ftark hemieder, 
fein Wöltchen ftörte das reine Blau des 
Himmels; dieHeimchen fangen aus vol- 
tem Halfe; und ein kräftiger, harziger 
Duft entftieg dem Walde und erfüllte 
die Luft. Mofa Muarie, die bei jedem 
Stoße de Wagens Etiennes Arm an 
dem ihren fühlte, betrachtete alles mit 
freudetrunkenen, glückſtrahlenden Au— 
gen. 

Wer ſie ſo ſah, hätte glauben müſ— 
ſen, daß ſie eine Vergnügungsreiſe, 
wenn nicht gar eine Hochzeitsreiſe 
machte. Von Zeit zu Zeit beugte ſie 
ihr Haupt dor und fuchte über die 
blauen Köpfchen des Haidekrautes hin: 
weg mit ihren Blicken die gleichförmi— 
gen Stämme der Bäume zu durchdrin— 
gen und das Schloß Sargos zu er— 
reichen, jenes erfehnte Haus, in da fie 
nun bald eintreten toürbe umd in dem 
ſie bis an das Ende ihrer Tage zu 
bleiben erträumte. 

Alle Reiſenden übrigens machten 
fröhliche Gefichter. Selbit Miralez 
ſchien ſich durch die zwölfſtündige Ei- 
ſenbahnfahrt nicht ſonderlich ermüdet 
zu fühlen. Der klare Himmel, die 
brennende Sonne, die balſamiſchen 
Düfte thaten ſeinen ſchwindſiichtigen 
Lungen außerordentlich wohl und zau— 
berten einen Schimmer von Hoffnung 
in ſeine Augen. 

„Dieſe Gegend hier gefällt mir!“ 
ſagte er. „Ich fühle, daß ich hier 
Ichnell wieder gefunden werde!” 

Und zu feiner Jrau fuhr er mit ern 
ſtem Geſicht Fort: 

„Roſa Marie, haſt Du auch an meine 
Rappiere gedacht?“ 

„Nein, lieber Freund, wirklich nicht! 
Die ſind in der Chateaudun-Straße 
geblieben!“ 

„Das iſt ärgerlich! Ich fühle mich 
heute ſchon im Stande, Piſtolen zu 
ſchießen, und in drei Tagen hoffe ich 
ſtark genug zu ſein, um wieder den De— 
gen in die Hand zu nehmen! Meine 
Glieder ſind in der Bretagne ein wenig 
eingeroſtet! ch wende ſofort an ben 
Portier fihreiben, daß er meine Waffen 
ſchicken ſoll.“ 

Zerſtreut hörte Roſa Marie dem Ge— 
fang der Heimchen zu. 

* * b 

Schloß Sargos war ein ſtattlicher, 
modern und faft prunfvoll eingerichteter 
Herrenfiß, auf dem der verftorbeye Herr 
Hontarrede, Etiennes pfaffenfeind» 
licher und mohlbeleibter Großvater, 
während einigev Monate des Yalhres 
feine gefchäftlichen Sorgen zu vergeffen 
gefucht Hatte Das Schloß war ein 
großes, viereckiges, zweiſtöckiges Ge— 
bäude mit einem Thurm an der Seite. 
Es ſtand auf einer kleinen Anhöhe und 
beherrſchte eine düſter ausſehende 
Ebene, in der man, ſo weit das Auge 
reichte, Faft mun Fichtenwaldungen be- 
mertie, 

Nah Dften zu waren dem Schloffe 
wunderbübiche große Nafenflächen und 
Blumenbeete vorgelagert; an der nörd- 
fihen Seite |piegelte e3 fich in einem 
tleimen See mit ganz ruhiger Ober: 
fläche, der von einem winzigen Abfluß 
bon der LZeyre ber gefipeift wurde amd 
nah Süden und MWeften zu breitete fich 
ein ziemlich fümmenlicher Obit- und 
Gemüfegarten aus, in dem einige ber: 
früppelte Apfelbäunme wuchfen, die fich 
zu wundern jchienen, wie fie hierher, 
auf wiefe fonderbare, rußfarbene Erde, 
gekommen wären. ber gleich dahinter 
ſchloß ſich auf allen Seiten der düftere 
kräftige Wald an, mit ſeinen gleichför— 
migen, ſchlank aufſtrebenden, kerzenge— 
raden Stämmen und ſeinen ſtahlharten 
und ſpitzen Nadeln. 

Etwa hundertfünfzig Meter füdlich 
bom Sciioffe erhoben ſich zwei Dünen 
mit ihrem gelblichen Nüden. Die eine 
bon ihnen, die faft volftändig aufge- 
forftet war, trug auf ihrem höchiten 
Punkt einen Hinefifchen Kiosk, zu dem 
ein gewundener Fußpfad emporführte. 
Die andere, die noch freien dalag, 
wurde bon einem Metterbaum iiber: 
ragt, an dem derMeereswind eine ganze 
Anzahl von Wimpeln, MWetterfahnen, 
und verichiedenartigen Nädchen in Be: 
wegung ſetzte. 

Zwiſchen dieſen Dünen lag die 
Orangerie des Schloſſes. 

Der Doktor Chevrier boſichtigte ein— 
gohend alle Baulichkeiten und Plätze. 
Er fand das Hauptgebäude den See— 
winden zu ſehr ausgeſetzt, dagegen hat— 
te die Orangerie ſeinen vollſten Beifall. 
Sie wurde von drei Seiten, Norden, 
Oſten und Weſten, gegen jeden Luftzug 
durch die Dünen geſchützt; die Fichten 
erſtrecktan ihre Zweige bis auf das Dach 
des Hauſes; und im Süden hatte die 
Mittagsſonne durch eine Lichtung, die 
mit Zitronenbäumen umſäumt war, 
freien und ungehinderten Zutritt. 

„Herr Miralez,“ ſagte der Arzt, „ich 
vathe Ihnen, hier Ihre Wohnung auf: 
zufchlagen. Sie werden ich hier fehr 
wohl fühlen.” 

Die Orangerie war ziemlich ums 
fangreih. Außer den Gewächshäufern 
ftand hier auch ein eleganter Papillon, 
den der alte Hontarrede früher gele: 
gentlich an Bordeaurer Familien als 
Sommemwohnung vermiefhet hatte, 

Lorenz wurde alfo im Erdgefchof 
diefes Pavillons untergebracht. A13 
Wohnraum murde ihn ein geräumigeg, 
fehr Iuftiges Zimmer angewiefen, daß 
unmittelbar an einen Saal ftieß, ver 
zum gemeinfchaftlichen Speifezimmer 
erklärt wurde. DieKöchin und derftams 
merdiener wurden unter dem Dada 
ftuhf einfogiert, und Noja Marie de= 
legte für fich die Zimmer des eriten 
Stodwert? | mit Beichlag, Nur 
Etienne und Dominika, quartierten fich 
im Schloffe ein, er in einem oberen 
Zimmev des Ihurmes, fie in einer bes 
nachbarten Dachſtube. 

Bevor Doktor Cheprier feine Nüd- 
fehr nad) Paris antrat, verfpradh er, in 
jedem Monat einmal nad Sargos zu 
fommen, und ein von ihn empfohlener 
Kollege in Aroachon awunde gebeten, den 
Kranken wöchentlich ein= oder zweimal 
zu bejuchen, 


1 


EB 
mama nee 


Die erften Tage verliefen vortreff- 
ich und unter allgemeiner Zufrieden- 
heit. Der Kranke ging viel unter den 
Yichten Tpazieren und wanderte fogar 
zweimal bis zum Dorfe Sargos, dug 
zwölfhundert Meter vom Schloffe ent- 
fernt fag. Bald aber mußte er auf je= 
den anjtrengenden Ausflug verzichten 
umd jich damit begnügen, jeden Tag 
zwei oder drei Stunden lang ganz in 
der Nähe des Schloffes im Walde um- 
herzumandeln odev fich zu fagern. 

Die Waffen, die er aus Paris be— 
ftellt hatte, waren poftwendend einge= 
troffen. Sofort hatte er fich an einen 
Berfuh mit den Nappieren gemacht. 
Aber die Lebung hatte ihn zu ehr an- 
geftrengt; fchon nach wenigen Schlägen 


war er wie in Schweiß gebadet gemejen, | 
und dev Stahl in feiner Hand Hatte ges | 


zittert. Er beſchränkte ſich deshalb jetzt 
darauf, mit ſeinen Piſtolen Löcher in 
einige zu Scheiben hergerichtete Kar— 
tons zu ſchießen. 

Roſa Marie dagegen genoß die herr— 


liche Gegend in voller Luſt und ſtreifte 
mit der Freude im Herzen kreuz und 


quer durch die Fichtenwälder von Sar— 
gos. Etienne hielt es für ſeine Pflicht, 


ihr die Umgegend zu zeigen, und fo | 
machten die Beiden weite Erfurfionen | 


nach irgend welchen Seen, Hittenwer: 
ten, Dünen oder andern fehenzwerthen 
Punkten, von denen fie regelmäßig erft 
Ipät mit müden Beinen und glüdjtrah- 
lenden Augen wiederfamen. Wenn jie 
Ihon am frühen Morgen in’3 Land 
wanderten, jo folgte ihnen Dominifa, 
die den Auftrag hatte, fie zu begleiten, 
zuerft recht aufmerffam. Wber die 
Zulpe von Gramada verftand zu fehen; 
fie mußte genau, wann e3 an der Zeit 
war, ihre Aufmerkſamkeit einzuſchrän— 
fen oder abzulenfen. Sie blieb dann 


zurüd, fei es, um eine Ginfterblüthe zu | 


pflüden, oder um die pojffierlichen 


Sprüngs eins Eihhörndens zu bes | 


wundern. Und NRoja Marie konnte 
dann frei und ungeniert mit Etienne 
plaudern und luftiwandeln. 

ATs fie eines Wbends über eine etwas 
Jumpfige Wiefe fchritten, die den Irit- 
ten ein wenig nachgad, bot er ihr feinen 
Arm. Freudig nahın fie ihm an und 
empfand durbei für diefen Sumpf im 
Herzen eine große Dankbarkeit. 

Sie liebte diejeg Land; nicht evn 


wegen feiner Schönheit, fondern mail | 


Etienne bier einjt geweilt Hatte, 
wenn der junge Mann ihr feine alten 


Jugenderinnerungen erzählte, die fich | 
an bdiefe Diine oder an jenen Bad) | 
tnüpften, jo laufchte fie fat andadtig | 
feinen Worten; und ihre Najenflügel | 


bebten, jobald fie zur Düne oder zum 
Bache kant, wie wenn fie ettvas von der 
Kindheit ihres yreundeg, deren Zeugen 
alle diefe Dinge geiwefen waren, wit- 
terte. Sie bewunderte alles hier, Die 


Pflanzenz, Thier- und Menfchenwelt. | 


Die Fichten fand fie herrlich, die Schafe 
großartig und die Bauern prächtig. Sie 


lief in dem üppig muchernden Haides | 


fraut barfuß umher und ftedte fich Hlü= 
benden Stechginfter in’3 Haar. Sie 
gerietd in Efitafe beim Anblick der 
dürftigen und elenden Harzjammler, 
die, auf hohen Stelzen einherjchreitend, 


das Harz vom den Bäumen ablefen; | 


und wenn fie eine kümmerliche Korkeiche 
fand, die nicht recht vorwärts kommen 
mollte, jo liebfofte fie mit ihren zarten 
Händen den FTahlen Stamm und be= 


dauerte ihn. 

Dann und mann murde #o- 
ja Mare auf diefen gemeinſa— 
men ihr jo Yüßen Sipaziergängen 
an Etienne Seite ſtill und nachdenk— 
lich, aber niemals wagte ſie ihm von der 
Liebe zu ſprechen. Sie, die vornehme 


Dame, die gefeierte Schönheit, die in 
der großen Welt als hochmüthig oder 
doch wenigſtens als ſelbſtbewußt be— 
kannt war, fie fühlte fich beflommen | 
und zeigte ſich furchtſam vor dieſem 
ſchüchlernen, zurückhaltendenFüngling. 


fterin war, wuhie ſie ihm gegenüber in 
ſterin war, wußte ſie ihm gegenber in 
keiner Geſtalt anzubringen, und wen 
ſie ihm etwas ſagen wollte, ſo verlor ſie 
allen ihren kecken Eſprit und wurde 
ſchüchtern wie ein kleines Mädchen. 
Sie liebte ihn auf eine eigene, ſonder— 
bare Art, ſie liebte ihn mit Hingebung 
und bedingungsloſer Unterordnung, 
etwa wie ein Orientale einen erhabenen 
Sultan anbetet, aber auch iwie ein altes 
Mütterchen ein Kind verzärtelt und fid 
willig von ihm tyrannifieren läßt. Si 
berfuchte jegt nicht mehr, Eti al 
Ihönes Werb mit verführerifchen 


x 


und 


Annlichen Reizungen an jich zu feffein, | 
jet angelegen | 


fondern fie ließ es Ti 
fein, ihm wie eine Muiter oder Schwe- 


fter zur Seite zu ftehen und ihm aus | 


end Keine Aufmerkfantfeiten zu ers 


weifen, um ihn auf diefe Weile zu erz | 


obern. Ihre fleiſchliche Leidenſchaft 
hatte ſich in eine keuſche Zuneigung ver— 
wandelt. Es hatte jetzt thatſächlich 
mehr Reiz für ſie, mit Etienne ins Dorf 
zur Meſſe zu gehen, als ihn 
einſame Inſel zu führen. Je 
gen wand ſie auf den Dü 
Kranz aus Haidekraut, und Dominika 
jtellte ihn jedesnral getreulich auf den 
Tiſch des oberen Thurmzimmers. 

Eines Abends verſuchte Etienne auf 
einem wurmſtichigen Kahn, der ſeit 
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ten 


in's Feuer.“ 
ebenfo 
madt, 


zu erleichtern. 


Und | 


auf eine | 
n Mor: ı 
eimen | 


undenflicher Seit unbenugt 'auf dem 
Teiche ftand, zu wudern. Da er jedoch 
in diefer Kunft zu unerfahren war, 
beugte er ich zu weit über den Rand 
bes Fahrzeugs das dadurch beinahe 
umgaſchlagen wäre. Noſa Marie hatte 
e3 bemerft. Sie ftieß einen durchdrin— 
genden Schrei aus und ftürzte an das 
Waffer. i - 
‚.„Komen Sie heraus, Herr Etienne, 
ich bite Site herzlich darum!“ fagte fie 
mid Flehender Stimme, „und berjipre= 
hen Sie mir, dah Sie niemals wieder 
dad Ding beiteigen!“ i 
Sie war bleich geworden, und ihre 
Hugen füllten fich mit Ihränen. 
Ueberrafcht fah Etienne fe an, und 
ihre Blide trafen fic. * 
Von dieſem Tage an ſtreifke er mit 
Roſa Marie nicht mehr durch den 
Wald; ja, ſie ſahen ſich kaum bei an— 
derer Gelegenheit als bei den Mahl— 
zeiten. Jeden Abend aber vor dem 
Schbafengehen ſtieg jetzt die junge Frau 
auf die Düne, die den Wetterbaum 
trug, und blickte von da aus ſinnend 
nach einem kleinen Lichtpünktchen hin— 
über, das oben im Schloſſe erglänzte. 





und erſt wenn es erloſchen war, wan— 
erte Frau Miralez zurück in den Pa— 
villon, unterwegs Gebete murmelnd 
für den Verlobten Genovedas. 

(Fortſetzung folgt!) 


ee —— 
Eine militäriſche Feldbahn in 
Thuͤringen. 

Aus Thüringen wird geſchrieben: 
Die merkwürdigſte kleine Bahn der 
Welt dürfte die Feldbahn Wernshau— 
ſen-Brotierode ſein, die in unglaublich 
kurzer Zeit gebaut wurde, um das (im 
Jahre 1895) durch Feuersbrunſt 
dernichtete Brotterode wieder aufbauen 
zu helfen, Anfangs Aprii eröffnete fie, 
nachdem ſie ihren Winterſchlaf unter 
Eis und Schnee gehalten, ihren Betrieb 
wieder. Von Wernshauſen, vom jen— 
ſeitigen Flußufer der Werra kommend, 
mündet das Bähnlein dicht bei den 
Nothbaracken am Ende von Brotterode, 
das ſich vor dem Brande gar maleriſch 
am ſüdlichen Fuße des Inſelbergs faſt 
eine halbe Stunde lang in einer amphi— 
theatraliſchen Thalweitung dahinzog. 
Von der Einmündungsſtelle der klei— 
nen Bahn in den Ort, deſſen Umgegend 
von abenteuerlichen Sagen durchklun— 





gen iſt, gehen ſtrahlenförmig immer 
weiter wachſend die Schienen bis mit— 
ten in das Baugemwirre hinein. Das 
mar im verfloffenen Sommer ein Tufti- 
aes Dampfen in dem neuentjtehenden 
Drte, ala die Heinen Mafchinen mes 
Bähnleins die aus dem Thal heraufge- 
führtenBaumaterialien bis vor die ein- 
zelnen Neubauten jehafften, mährend 
zahlreiche noch unverändert dom bori= 
gen Jahre daliegende Branditätten, in 
deren „oden Yeniterhöhlen das Grauen 
wohnt”, an ein gar trauriges Dampfen 
erinnerten! Der Wanderer, der im 
vorigen Sommer die Branivftätte auf: 
fuchte, um fidy die traurigen Ueberreſte 
de3 Orts anzufehen, der, einer der äl- 
teften im Thüringer Walde, von Lud— 
wig dem Bärtigen mit Bergleuten aus 
dem Harz, wie eS heißt, bevölfert wur= 
de, damit die unterirdiichen Schäbe der 
nahen®Berge ausgebeutet würden, fonn- 
te leicht von®rotterode abwärts durch’S 
romanliſche Trufenthal nach Herges 
pilgernd den Lauf des merkwürdigen 
Bähnleins verfolgen, denn es lief dicht 
neben ihm her auf der Chauſſee längs 
den Bäumen hin. Ab und zu war ein 
Haltepunkt mit Weichen zum Kreuzen 
der Züge angebracht. Dieſer beſtand 
und beſteht noch aus einem Bretter— 
häuschen mit den Bezeichnungen: Sta— 
tion Kilometer J, StationKilometer II, 
Station Kilometer III und ſo weiter. 
Jede Kilometerſtation war von einem 
Soldaten des Eiſenbahnregimentes be— 
ſetzt, der nach dem Rechten ſah. Der 
Wanderer, namentlich der in militäri— 
ſchen Dingen nicht bewanderte, ſah zu 
ſeinem Erſtaunen, daß der ganze Be— 
trieb des merkwürdigen Bähnleins von 
Soldaten ausgeführt wurde, die, auf 
der Mofchine oder an den Bremfen be- 
ichäfttgt, ihn Freundlich militärifch 
grüßten. Mie die Züge unaufhörlich 
auf und ab liefen und dem Auge im- 
mer neue Abwechslung boten! Vor— 
fommniffe, wie fie feine anderen Bad: 
nen bieten, ergößten da den Wanderer. 
Gefchah es z.B, Daß die Mafchine 
Durft hatte und ihr die Kräfte ausgin- 
gen — und jo etwas fam mwohl öfter 
por — dann hielt fie an irgend einem 
porüberraufchenden Bade an, ein lan- 
ger Schlauch mit Sauger wurde abge: 
midelt und in das Waller aelajfen, und 
nchen das 

ge: 








töltiiche Naß ein, bis es 
trunfen hatte, wie ein Pferd, 
Durft illt und dann iwitig weiter trot- 
tet. Das Sedenswertärite aber war, 
wenn ein längerer Zug 


a5 den 


durch den Ort 
Herges ſauſte. In ſchier wunderſamen 
Schlangenwindungen liefen die Wagen, 
gehorſam den Straßenbiegungen fol— 
gend, das Thal hinunter, bis das Ende 
des Zuges dem Auge plötzlich entrückt 
| war. Wer fich nun genuglan in Her: 
| ge3 und an dem Jchäumend zu Thal 
ſtürzenden Truſenfall umgeſehen hat— 


der Bratpfanne 
Sorget dafür, daß es Eud nicht 
seht, wenn hr den Derfuch 
Eud die Arbeit bei der Mäfche 
Dergewifiert Cuch über 


das, was hr thun wollt. 


— 


„Aus 
/ ) 
| \ \) 


Derfbafft Cuh Pearline, das 
Driginal-Wafhpräparat, das am beiten 
befannt ift und fich vollommen bewährt 


hat. Es find zahlreihe Mad: 
ahmungen deijelben vorhan- 
den. Aber wenn diefelben 
auch nicht gerade ſchädlich, 


ſind — welche ſind es — ſo wird doch 
hierbei nichts erſpart. 


(526) 


Peärline, in geeigneter Weife gebraucht, reicht weiter, be. 


wältigt mehr Arbeit und nust 


weniger ad, als irgend ein ande: 


res Präparat, das man ohne Schaden gebrauchen kann. 


te, fwchte gern zur Mittagszeit Die dicht 
am Trufenfall neben der Chauflee lie 
gende reizende Gartenmwirtbichaft auf, 
um fich zu weitererWanderung zu ftär= 
fen, und wenn etwa die Mittagsgiuth 
zu ermüdend wirkte, dann Jorgte in 
reizender Weife das ftet3 dienjtbereite 
Bähnden für ein bequemes billiges 
Fortlommen. Che man fih’3 verjah, 
hielt vor der Gartenthür der Wirth- 
ihaft ein jchmuder Berjorengug und 
lud zum Einjteigen ein. Für 30 Pfen- 
nig fonnte man hinauf nad Brottero- 
de fahren und dabei ein filberijprudeln- 
de3 forellenreiches Gemäller von jeinem 
Ursprung bie zu feiner Mündung ver= 
folgen. Wer eine fchlafende Fleine 
Bahn wieder auferitehen und rüftig 
weiter Schaffen fehen will, der mußte 
ſich in dieſem Frühjahr, ſobald dieLer— 
chen wieder ſteigen, nach Brotterode in 
Thüringen begeben und er kehrte, ſelbſt 
wenn er ein Wiſſender iſt und die neue— 
ſten Fortſchriite der Eiſenbahntechnik 
kennt, bereichert 
müth wieder heimwäris. 
kleine Bahn ihre Miſſion erfüllt; 
wird demnächſt wieder abgeriſſen wer— 
den. 


— — — — 


Theater der Zukunft. 


An das Wunderbare grenzende Ver— 
heißungen des Zauberers von Menlo 
Park, Ediſon, ſind in Erfüllung ge— 
gangen und deshalb erſcheint es durch— 
aus nicht ſo unwaährſcheinlich, daß de 
Tag kommen wird, da Sie Bewohner 
unſerer Hemiſphäre den Genuß der 
Aufführung eines Bühnenwerkes ha— 
ben können, während dasſelbe in Ber— 
lin, Wien, Paris oder London über die 
Welt bedeutenden Bretter geht. Seiner 
eigenen Verſicherung zufolge iſt Ediſon 
mit Verſuchen zur Verwirklichung die— 


ſes Wunders beſchäftigt und da jedes 


Erperiment ihn feinem Ziele um einen 
Eıhritt näher bringt, ift er entfchloffen, 
feine Verjuche forigufegen, bis diefel- 
ben vom volliten Erfolge gekrönt find, 
Mir fünnen alfo wohl mit einem ge 
willen Vertrauen auf die Berwirkli- 
hung diefer wiſſenſchaftlichen Phan— 
tafie hoffen. Wohl einem Seden find 
die wunderbaren Leiftungen des Kine- 
matojfop wie des Bhonograph befannt 
und e3 bedarf nur geringer Einbil- 
dungsfraft, um fich die Effekte, welche 
Rieſenkinematoſkope, mit verbeſſerten 
Phonographen combinirt, zu produci— 
ren vermögen, vor Augen zu führen. 
Verſuchen wir ſelbſt uns die Wunder 
auszumalen, welche Ediſon uns einſt 
mit Hilfe dieſer Inſtrumente vor Au— 
gen zu führen hofft. 

In Paris beiſpielsweiſe gelangt ein 
Bühnenwerk zur Aufführung, welches 
ein Theaterbeſitzer in irgend einer ame— 
rikaniſchen Großſtadt zu derſelben Zeit 
zu geben gedenkt. Nichts iſt leichter 
als das, wenn auch die Mitwirkenden 
und Scenerien Tauſende von Meilen 
entfernt ſind. Zu dieſem Zwecke muß 
die Zukunftsbühne vollſtändig geräumt 
und über den ganzen Bühnenraum, 
von den Soffiten bis zum Rampe und 
von Wand zu Wand, ein Leinentuch 
ausgeſpannt werden. Hinter dieſem 
Leinentuch werden ſo viele verbeſſerte 
Phonographen, wie Schauſpieler in dem 
Stücke auftreten, placirt und auf der 
Gallerie wird ein Rieſenkinematoſkope 
aufgeſtellt. Vor Beginn der Vorſtel— 
lung bleibt das Leinentuch von dem 
Vorhang verdeckt und ſobald dieſelbe 
ihren Anfang nehmen ſoll, wird der 
Zuſchauerraum vollſtändig verdunkelt. 
Plötzlich geht der Vorhang in die Höhe 
und von dem Kinematoſkope wird das 
Bild des erſten Auftritts, wie er ſich 
zur Zeit auf der Pariſer Bühne ab— 
ſpielt, auf die Leinwand geworfen. 
Der Zuſchauer glaubt kein Bild, ſon— 
dern die wirkliche Scenerie mit allen 
Details zu ſehen, denn die einzelnen 
Figuren bewegen ſich vollſtändig le— 
benswahr und von den Phonographen 
werden die Rollen gleichzeitig geſpro— 
chen. Phonographen undKinematoſkope 
müſſen ſelbſtverſtändlich mit der aller— 
größten Accurateſſe zuſammenarbeiten, 
ſo daß auch nicht Bruchtheile einer Se— 
cunde zwiſchen den Bewegungen der 
Mitwirkenden und ihren Worten lie— 
gen. Nach jedem Aktſchluß fällt der 
Vorhang, das Theater wird wieder er— 
leuchtet und das Orcheſter füllt die 
Pauſe mit Muſik aus, ſo daß die Il— 
luſion vollſtändig bleibt. Um vollſtän— 
dige Gleichmäßigkeit in der Thätigkeit 
des Kinematoſkop mit den Phonogra— 
phen zu erzielen, werden die Inſtru— 
mente durch einen elektriſchen Mecha— 
nismus, der von demſelben Strome 
ſeine Triebkraft erhält, in Bewegung 
geſetzt. 

Wie Ediſon verſichert, hat er ſich 
lange vor der Erfindung des Kinema— 
toſtkop mit Verſuchen, Bühnenauffüh— 
rungen gleichzeitig an verſchiedenen 
Orten mittels mechaniſcher Hilfsmittel 
zu reproduciren. beſchäftigt und das 
Kinematoſkop ſelbſt iſt nur ein wichti— 
ges Mittel zur Erreichung desEndzwe— 
ckes. Seit der Erfindung dieſes Appa— 
rats ſind unter ſeiner Anleitung ver— 
ſchiedene Elektriker mit weiteren Er— 
perimenten beſchäftigt und erſt neuer— 
dings iſt es ihnen geglückt, einige wei— 
tere Erfindungen von weſentlicher Be— 
deutung zu machen. Noch bleiben zwei 
Hauptſchwierigkeiten zu überwinden. 
Jetzt hat der Ton des Phonographen 
eine metalliſche Härte und ermangelt 
der Modulationen, deren die Stimme 
des Menſchen fähig iſt; mithin können 
wohl Laute und Worte wiedergegeben 
werden, aber nicht der Gefühlsaus— 
druck. Ueberaus ſchwierig iſt es fer— 
ner, eine abſolut gleichmäßige Thätig— 
keit von Kinematoſkop und Phono— 
graph zu erzielen, wenn dieſe Apparate 
zuſammenarbeiten ſollen. In der 
Theorie ſtimmt Alles auf das Ge— 
naueſte, allein in der Praxis machen 
ſich Rntervallen bemerkbar und wenn 
dieſelben auch nur den Bruchtheil einer 
Secunde dauern, wird der Gefammt- 
effeft doch aeftört. Irok aller Schmie- 
tigfeiten hegt Edifon die feite Zuper- 
fiht, daß e3 möglich fein wird, ein be- 
liebioeg großes Bühnenmerf, ohne 
Darfteller und Scenerien, unter allei- 
niger Anwendung von PBhonvararhen 
und eine aroken Sinematoffop in 
allen Details wiederzugeben, 
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Ein offener Brief 


an Mütter. 


Wir bestehen in den Gerichten auf unserem ausschliesslichen 
Rechte auf die Benutzung der Worte “CASTORIA” und 
"PITCHER’S CASTORIA” als unserer Trade-Mark. 


Ich, DR. SAMUEL PITCHER 2» Zyannis, Massachusetts, 
habe“ PITCHER’S CASTORIA” zuerst verschrieben, dasselbe, welches 
stets getragen hal und noch auf jedem 


Umschlag die Unterschrift trägt von 


— 


Dieses ist das ächte “PITCHER’S CASTORIA,” "welches sc 


dreissig Fahren in allen Familien Amerikas von den 


Müttern gebraucht worden ist. 


Achtet genau auf den 


Umschlag und sehet zu, dass es dieselbe Sorte ist, welche Ihr 


immer gckauft habt, und 
welche die Unterschrift von 


auf dem Um- 


ANGE schlag trägt. 


Niemand ist von mir autorisirt, meinen Namen zu gebrau- 
chen, ausser The Centaur Company, deren Präsident Chas. 


FM. Fletcher ist. 
Den 8. März 1897. 


OA COIAA. 


Lasst Euch nicht anführen. 
Gefährdet nicht das Leben Eures Kindes dadurch, 
dass Ihr Euch von diesem oder jenem Apotheker einen 
Ersatz aufhängen lasst, dessen Bestandtheile er »icht einmal 
kennt, (und welchen er nur unterschiebt, um ein paar 


Cents mehr zu verdienen). 


“Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt,” 


trägt das Facsimile der Unterschrift von 


* 


Verlangt immer 
die Sorte, die Euch stets geholfen hat, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY ST., NEW YORK CITY, 


Verſchiedenes. 
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— Gedantenfplitter. — Die beite | 
Reitaurirung auf der Reife des Lebens | 
it 8, vom Zeit zu Seit bei fich jeldit | 


einzufehren. 


— Gedankenfplitter. — Wer die 
Welt nur von feinem Stüblein au be- 
trachtet und zurechtlegt, gleicht Dem, 
der fein Kijtchen Schnittlauch vor dem 
Yeniter für einen Garten anfieht. 
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2 Por $eit 50 Jahren das beste 
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Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 TS. 
in allen Apotheken. 
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Gebiß 52.50. 


_ Größtes zahnärztliches Gtablijfement der 
Welt. 20 Offices in den Ver. Staaten. Wir 


Waren 


ziehen und füllen Zähne, jegen GSoldfronen | 


und machen Trüdenarbeit ohne die geringite 
Spur von Schmerzen zu veruriahen. Wir 
wenden eine patentirte Methode an, die wir 
allein gebrauchen. 
35 Sebiß...... hu. BR: 
810 Gebiß 
WKar.Gold⸗Kronen. . O2858 
Vorzellan-Kronen 
Brückenarbeit, per Zahn, 
$2.00 bis 85.00 
Soldfüllung von 50e aufwärts 
DObige Preise find die niedrigiten, die fich mit bochfei- 
ner Arbeit von Zahnärzten mit jahrelanger Erfahr- 
ung dertraaen. 


gähne 
unent: 
geltlid 
gezogen 


Wir geben für alle Arbeit 
eine zehnjährige ichrifiliche 
a Garantie. 


Dr. Rector und ſein ge⸗ 


e Ichulter Stab von Nififten- 
ten find fortwährend anmweiend. 


Standard Dental Parlors, 
78 State Str., Zimmer 21. 
Zweiter fyloor, über Kranz's Candy⸗Geſchäft. 
Geöffnet täglıd biß 9 Uhr Abends. Sonntags biß 4 
Uhr Nahın. Weibliche Aifijtenten. —lin 


815 Gebiß unentgeltlich, 


Nur für kurze Zeit. 

Wir machen obige generöſe Offe:te zu dem Zweck. um 
unſere Arbeit einzuſühren und Ihre Empfehlung zu er⸗ 
halten; auch damit Sie unſere eleganten zahnärztlichen 
Salons kennen lerr 

Beſuchen Sie ur 


und Sie werden zufriedengeſtellt 
ein. 


Bringen Sie Yhre Freunde :nit. 


Gsld:Fronen ..........unentgeltlih 
Brüdem: Arbeit unentgeltlich 
Goldfüllung nmmentgeltlich 
Seringe Berechnung für Material. Alle Arbeit auf 
zehn Jahre garantirt. 23apbw 
European Dental Pariors, 
148 State Str.. 4. Floor. 
Unter Auificht cines Deutichen Arztes, 
Offen täglicd) Di3 6 Uhr Aeda. Sonutag dis 4 Uhr Nam, 





Dr. Alexander Behrendt 


Praitiicher Arzt und 


Spezialarzt für Magenkrankheilen 


Office: 1009 State Str., Ede BWaihing- 
ton Eir., Hoom 900, 
Spreditundeit Zelephon Ervrei 174. 
Wohnung: 622565, Hatfted Str.. 8-9 Bormiitag; 
6%— 74 Abends. Telephon Wentworth 808. 


Imimodolm 
Augen: und Ohrenarzt, @ 
behandelt erfolxweih, nach neueiter, ihmerzlofer x 
Methode, alle Hugeiz, DWren-, Hals: und Naiens 
franfheiten. Katarrh in allen Formen. aründlich 
gebeilt. Künftlihe Augen. Augengläfer wiffenihaftlich 
verordniet. Konjultation frei. Mimik: 263 Kin- 
coln Ave. Stunden: 8—11 Uhr Borm., 1-3 Uhr 
Nachnı., 6-8 NUyr Abend! Sonntags: 3-12 ihr 
Borm., 6—8 Uhr Abends. lnlj 


Dr. MH. EHRLICH. 


Widtig für Männer und Frauen! 

Scine Bezahlung, wo wir nidjt Furiren! 
yepend welche Art von Geichlechtätrantheiten beider 
Gefchlechter; Samenflug; Bfutvergiftung jeder Art; 
Monatsitörung, jomte veriorene Mannesfraft und jede 
geheime Krankbeit. Alle unjere Präparationen find den 
Planzen entuomaeı. Wo andere aufzubören zu kuri⸗ 
ven. garantiren wır eine Heilung. Freie Rontultation 
mitudlich oder brieflih. Spreditunden $ ihr Morgens 
bis 9 Uhr Abends. Bripate Epredzimmer; jpredden Sie 
ın ber Apotheke vor. Guuradisdeutiche Apothefe, 
418. State Etr,, Ede PetGonrt, Chicago, Zimalj 


i 
| — ſo ſchnell als möglich von 


| Operationen bon eriter Klaffe Operatenren, 


85 den Monul. 


Einfhl. Medizin. 
Kirk 
Medical _ 

Bispens’y, = 


371 Milwaukee Av., 


Chicago, Ill = 
M 3 Hautkrankheiten, Wunden, 
Blut-Bergiftung, Miteffer, Salafluß, Ause 
Schlag, Beulen, Skrofeln. Geihwüre, Fleden, Gcaeme. 
Ampotenz. Spermators 


u: i z 
Nieren-Krankheiten, hen Sırtturen.@ieet 
Harnruhr, Brights Krankbeit, vergrößertes Proftate, 
Entzündung der Blafe. 

bei Männern, Frauen u.Rindern bauerndb ges 
Brud) beilt in 3OTagen ohneSchmerz Od. Operatiche 
Bruhband für immer entbehrlich. 


Ehicagos Hervorragendfte Speziaftfien, 


Koniultation frei. Sprecht vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
ftunden: 9 bis 8:30; Sonntags 10 bid & 
EFF" Icder Fall garantirt. mmiabe 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Brüde, 
Meın neu erfundes 


ned Brudband, von 
3 lämmtlichen deutichen 
J Vrofeſſoren empfoh⸗ 
J len eingeführt in der 
deutichen Armee, ift 
für ein jeden Bruch zu heilen da8 befte. Keine falide 
Veriprehungen, feine Einiprigungen, feine Elektri⸗ 
zität, feine Unterbrehung vom Gejhäft; Unterfudung 
it frei, Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ichwaden 
Unterleib, Mutterihäden, » 
Dängebaud) und fette Yeute, i 
Summiftrimvfe, Grades 
halter und alle Apparate für 
Verfrümmungen des Rüde 
grates, der Beine und Füße ‚ 
2t., in reichhaltiaiter Aus r 
wahl au Fabrıfpreiien vorräthig, beim größten beute 
Ihen frabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fıftb Ave. 
nahe Randolph Str. Spezialift für Brüd® und Vers 
wadiungen des Körpers. In jedem falle pofitive 
Heilung. Aud Sonntags offen big 12 Ühr. Damen 
werden bon einer Dane bedient. 
WORLD’S MEDICAL 
— — — 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211, 


Die Aerzte Diejer Auftalt find erfahrene deutiche Spes 
aliiten und betrachten es ais eine Ehre, ihre leidenden 
ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen grai unter Garantie, 
alte geheimen Arantheiten der Wlanmer, rauen 
leiden ud Menitrsaiisnsitörungen ohne 
Operation, Sauilranfhceiten, Folgen von 
Selbitbeiledung, verlorene Maundarkeit ıc, 
’ für radis 
fale Heilung von Brüden, Krebs, Tiimoren, Barie 
cocele (Dodentranfheiten) ꝛc. NKonfultirt nus bevor 
Sihr heiratbet. Wenn nöthig, placiren wir Batienten 
in unier Privathojpitai. Frauen werden Dom fyrauens 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inf. Medizinen, 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Schueiset Died aus. — Stune 
den: 9Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Ubr. bio 


Männlichkeit! Weiblichkeit‘ 
BE RETTET —— 


Eden, Ebe-Hindernifie, Geiglehtstrankheiten, 
Samenihwäde, Syphilis, Jınpotens, Folgen vom 
Augendjünden, Frauentramkheiten, u. |. w., 
Icpreibt der „Rettungs-Anwier“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen leyrreiden Bildern) in meiftere 
bafter Weile md zeigt allen Kranten den sine 36 
verläfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
jundheit. Zaujende von Geheilten empjehlen das 
Buch der leidenden Menfchheit. Wird nad Eme 
piang von 25 Gt3., gut verpadt, pertojtei verjand, 
Mdrejie: * 

Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place. Now York. N. 

Der „Rettungs-Anfer* ift au zu haben in Shape 

Su., bei Ehas. Salger, 4 N. Halited Str. 


| BRD 


4 Optiſtus. E. ADAMS STR. 


Genaue Unteri na don Augen und Anpaflun 
von Gläiern für alte Mängel der Sehfraft. Roufulti 


uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenüber Boit-Dffice. 
Anerfaunt der befte, zuderläiftgfig 
Zahnarjt, 824 Milwaukee — 
uche Dirifion Str. — eine Zähne 
undanfwärie. Zähne ihmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Liatten. Gold und Silberfüllung zun: halben Preik, 
Alte Arbeiten garautırt.— Sonntags offen. 15015 
Keine Kur | 


Keine Zahlung) Dr. KEAN 


Spezialist, 
Stablirt 184. 


Dr. SCHROEDER, 


159 ©. Glarf Str.......Chirage, 
. WATR 

(DTE> N nette Ste ° 

Deutiher Optifen 


Brillen und Aunengläfer eine Spezialität, 
Unteriuhung für pafieude Gläjer Irei. 


You 188 Glart Er. na 
Umgezogen! To13 zecme Sie. 
Nordoft:Ede Ya Sale und 


Dr. Julius Dittmann, 
Zahnarat. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abeudpoſt. 


Madiſon Str. 


Bm ſmmuemn 





1000 1002 & 1004 Mitwaukeg' 


Lutzö(o 


[Dienftag > 
Mittwoch! 


Main Floor. 
2000 Mo. Spitzengeſtreifte Dimities 
JEdeziell —w 107, per Yard für 4!c 
N dieſen Berfauf 
FE 1400 Yd8. 12170 weißes Jndia Leinen, Yard 7 ie 
“ breit, für dieien Verfauf per Yard 
480 Md8. Ge und Tc helle und dunfle Kalıco = 
SKtlerder-Refter, ver Yard. 
1200 Vo8. einfache und geblümte Seide, } 
FE wer) 25c und 35c, per Yard 
FH 1 Bartıe feiner breiter Spigen, wert) big au 2e 
10: die Yard.. =. 
Uniere voilitändige Un 
jahrs Novitäts-Rleide 
und 48c, Dienſtag. die? 
Kleineris 19 N und 4 bef ste unge: 
J terte Dreß hields, das Paar. 
Beite 5c Qu ug Velveteen Ei —J alle 
Sarben, ie Yurd.. » 
5e Flaſche aſchinen-⸗Oel z ur 
Bauına yarz ı 
R Rollen für...... 
Etrnadelı. werth 2 


lage "don feinen Fruh⸗ 
rei, früher 58c 39€ 
5e 


se 


&c, 3 Papi iere für. 


Schuhe. 
Unſer Schuh-Verkauf am Dienſtag meint, daß wir 
verkaufen werden: 
Ie chotoladenfarbige Knöpf-Schuhe 2 Kinder, 
mir jeidenen Onafien, Größen 5 bis 


Kunöpf-Echuhe für Mädchen, gute flarfe Leie ‚obs 
len und Sounterz, meitejie —— Grö73 
Ben 12 bis 2, werih sl. — zu. ‘ot 

82.00 Orford-Schube für Dame 1, 1 TR der neueſten 
Mode gemacht, ir A ne Größe oder 1 A8 
Farbe, zu 

Berne Ihwarze oder chofoladenfarbige Echnür: 
Schuhe für Damen, alle Größen, regulär? Preis 
+1.98, tragen fi qut nd jedes Paar 3 

u I ? 1. e 9 


garantirt 
Uujer 69 Bargain Gouuter erfreut manches Herz. 
die 


Er iſt beladen mit den größten Bargains, 
wir haben, in 82.50 Tamen ſchuhen lleine Rum⸗ 
mern, aber aute feine Glace-Schuhe— jede Dame 
mit ee öyen faufe ein Baar und fie wird 
niemals den Bargain vergejjen, den fie 
BNuerhrelt für...oonooooasansennene 69 
weiter Floor. 
8960 Yards ertra jchwere 6c Qualität Shaker © 1 
Blanc, die Yard 20 
V Yards extra jchiwerer Tec uugebleichter 
Muslin, die Yard a Je 
— — Zoll breites fancy roth be—⸗ 10 
ee | Handtuchzeug, die Yard c 
große weiße geſäumte Bettdecken, werth 
* 59e 
soc Damen-Korſets, 
und gut paſſend 
150 Mustin Damenz-Unterröce, ertra weit — tieſer 
Gambric und bejtickter Ruffle 
Dienſtag 
Gute ſtarke Z0e Muslin Damen-Hemden zu... 190 
Vierter Floor. 
Kinder⸗Beſen, bemalte Griffe 
8 Quart Biech⸗Pails ................... —* 
Vc Schenuer⸗Burſten zu 
Dover Eier-Schläger 
2 ER fancy deforırte Kaffee-Büchien. 
3 19c jtählerne Bere iener zu. 


25c Kleider-Bürjten.. 
Gro ceries. 


Kauft Euren Vorrath von Groceries, ſolange ſie 
billig ſind. Einige von unſeren vielen 
Bargains. 


Be deutiche Eichorie, das Be: dnsseh ons“ . 
Beſte Wachskerzen, das Stück 
Bremners beſte Soda Graders, das B.. 
Brenners beite Ginger Snaps, das Pid 
Bremners bejte Datmeal Graders, das Pid.. 
Swifts Silver Leaf Yard, das Pfd 
ADB Ofen-Bolitur, die Flaiche. . 
Sch Zündhölger, 1 DD. im Bader. . 
Belte dentfche Miet- Wurit, das Pfd.. 
Poſitiv teiidhe Eier, garantirt, das s Eh 
8 Pd. Electric Soap a für.. 
5 Pd. as Frucht⸗Jelly für 
5 Vfd. Eimer Frucht⸗Butter für 
Beſie Elgiu Creamery Butter, das Pfd 
9 Stangen Select Seife für 
Speziell: 
Eisfaltes Pop oder Soda, die Flafche.. 


ncy gemiichter Candy, das Pfd 
| attle Ar Kau-Tabat, das Pid 


— — — — — — — 


Wir verkaufen auf 


V 


gerade fo billig wie andere für 
Baares Held 


SHerrenkleider, 


fertig oder nad) Maß. 
| Panen. Capes u und Jackels. 


Uhren, Diamanten — 


Konfirmanden⸗Anzüge 
zu billigen Preiſen. 


mmf 


Ay %o,, 2 N 


208 State Str., | 
Zweiter Flur. Ubens ojfen. 8 


7 


- FRED. J. MAGERSTADT, 


Das größte 


l deutſche Möbel-Geſchäft 
280-282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 
% Größte Auswahl von 


Möbeln, Teppidje, Ocfen und 
Yaushaltungswagren. 
Br Ein Jeder hat Kredit bei uns. 
j W8ir verkairfen für Baar 
md auf leichte Adzahlung ofne Binfen. 
- Wir haben jehr jpezielle Bargains in 


a Meffing- u. weiß emaillirten Bettſtellen. 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 
Uap, ſ. mo, do, bw 


F 


PDurchaus billige.. 


Billetpreiſe 


nach 


Deutfchland. 


mit allen Dampferlinien. Schiffskarten 
Bon Deutihland befommt man nach wie 

dor au niedrigen Preiien. 
nad allen Rich« 


illige Eijenbahnbillette 1% « 
R. J. TROLDAHL, 


Hgent für alle Dampferlinien, Siym 
1 Oft Sarrifon Strake (nahe Fifth Ave.) 
g Dffen biß 7 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


Br} 


Wenn Andere fehlichlagen, 
berfucht 
a» The Royal King 


’ 

» Blood Cure Co. 
beilt pofitiv Skropheln, Blut« 
vergiftung, Hämorrhoiden, 
Rheumatismus, alte ımd lau- 
fende Wunden und alle Aus» 
f&läge der Haut, 669 und 
Ede North Ave. Heilung ga- 

2ömalı 


‘ ‚Salfteb @tr., 


ABS 


Was doch ein feiner 

Eropfen für eine An« 

Aiangefraft ausübt. 
Alles will jett Dops 
> Bel:Bräu trinten. 


Beiet die Sonntagsbsiläage Der 


(Sigenberiht an die „Abendpoft*.) 
Politiſches und Unpolitiſches aus 
Deutſchland. 

Berlin, 15. Mut 1897. 

Die Murinefrage ijt jeit Kurzem 
eine akute geworden. Bekannt it ja, 

dab der Kaifer dies als eine DerYaupt- 
aufgaben feines Lebens betrachtet, die 
peiliche Marine auf denjeiben Höhe- 
puntd der Macht und der zügtigtei 
zu bringen, wie es fein „hochjeliger 
Herr rs mit dem Heere fer= 
tiggebracht hat. "Diele ehrgeizige „dee 
bat fidy bei "bin jo feitgefeßt, daß fie 
sehn Pferde nidv heraus ziehen könn⸗ 
ten, geſchweige denn das „bischen Fort⸗ 
Ihritizharter und ahnliche Gejchmeiß”, 
das fich Dagegen ftenumt. Und da der 
Kaifer in diofen Plänen nicht nur von 
einigen einflußreichen Männern feiner 
unmittelbaren, tagtäglichen Umge— 
dung, vor Allen den Kontreadimiral 
Frhrn. von Senden-Bibran, den Chef 
ſeines Marine-Kabinets, unterſtützt 
wird, ſondern auch die große „Kolo— 
nialpartei” Hinder fich hat, ſo iſt es ſehr 
wahrſcheinlich, daß etwas Greifbares 
in abſehbarer Zeit daraus wird. Vor 
Allem ſoll bei der großen Wahlkam— 
pagne, die nächſtes Jahr den Reichstag 
der darauffolgenden fünf Jahre be— 
ſtimmen wird, die Frage ſein: Große 
oder kleine Flotte? Und die Agitation 
dafür hat ſchon begonnen. Zum ev— 
ſten Mal wird die ſogenannte „Kolo— 
ntalpartei” bei einem allgemeinen Na= 
tionalfampf als gefchloffenes Ganzes 
erjcheinen, und man darf neugierig 
fein, wie der Verfuch ausfallen wird, 
Die reichen Mittel diefer Partei, die 
fih aus den zahlungsfähigiten Schich- 
ten der Gefammtbewölferung und polis 
ti aus der ganzen Sonferwatiwen 
Gruppe, dem rechten Flügel der Natio— 
nalliberalen, der guten Hälfte desgen- 
trums® und der Antiferniten zufammen= 
Teßt, gejtabten ihr, dad Land mit Flug 
Ichriften zu Ren: die Die 
Vortheile, melde Deudichland aus ei> 
ner großen Marine ziehen tönnte, in 
den lebhafteiten Farben jchildern und 
großartige Zufunftsbilder in Perfpef- 
tive eröffnen. Und das find ja Mit» 
tel, die häufig in einer Sanıpagne ber= 
fangen. Troßdem indeflen erjcheint 
e3 zweifelhaft, ob die Y1 ottenagitation 
von Erfolg gekrönt jein wird. 

Mittlerweile allerdings: bleiben bie 
Parteien und Fraktionen der Linien 
auch nicht müßig, wenn fie auch den 
faiferlihen Schmeichelmamen „bater= 
landalofe Gefellen“ ohne zu muden has 
ben einjteden müffen. So hat 3. 8. 
Eugen Richter in der „Feeifinnigen 
Zeitung“ nad) dem amtlichen ftatifti= 
ſchen Handbuche des deutſchen Reiches 
klav und deutlich nachgewieſen, daß 
der Kaifer mit feinen Behauptungen 
bon dem Herunterfommen der deuts 
Ihen Marine völlig Unreht Hat, Er 
weit nach, daß 1886, abgejfehen von 
den Fleinen Fahrzeugen, 59 Schiffe in 
der Marine waren, bagegen 1896 
ichon 68, ungerechnet die zahlreichen 
jegt im Bau befindlichen Schiffe. Un 
Ionnengehalt beliefen fich diefe Schiffe 
1886 auf 162,822, dagegen 1896 216, > 
245, und die Befagung war damals 
17,119, jett 22,750. Deshalb tft es 
ganz Falfh, von einen Verminderung 
der Marine zu [prechen; im Gegentheil, 
ift eine bedeutende Vermehrung einge> 
treten. Mad ja auch durch die That- 
fache erhärteb wird, daß innerhalb der 
gehn Jahre meit über 300,000,000 
Mark für die lotte aufgebracht find, 
und daß die YJahresausgaben für die= 
fen Swedh während der lebten brei 
Sahre bejtändig und zivar jehr erheb- 
lich geitiegen find, 

Aber das gilt den? Kaifer und der 
Kolonialpartei ganz glei. Xhre Ab— 
ficht ifb eben, Durch Argumente an den 
Chauvinismus — vulgo Patriotismus 
— der Maſſen zu appelliren, mit de— 
nen ſie etwas für ihre Zwecke zu evrei— 
chen hoffen. 

Die Reichstagsdebatte vor ein’aen 
Tagen über das Kapitel „Majeſtätsbe— 
leidiqgung“ war ja recht intereſſant, 
aber leidey hat ſie nicht das Geringſte 
gefruchtet. Allerſeits wurde zugege— 
ben, daß die beſtehenden Geſetze über 
dieſen Punkt in unverantwortlicher 
Weiſe gehandhabt werden, und Bebels 
Blüthenleſe von Fällen, in denen dem 
Reht und dem gefunden Menfchenver- 
tand geradezu Hohn geſprochen wor— 
den mar, gab felbft: den reaftionärften 
Herren der Rechten zu denfen. Aber 
zu einer Abhilfe irgend melcher Art 
fonnte jih das hohe Haus nicht ente 
Ichließen. So wird eben weiter bde= 
nunzitt und verurtheilt werden, denn 
der furor delatorum mwüthet noch ims 
mer in deutfchen Landen. Eine fomis 
ſche Ironie des Schickſals wollie es, 
daß am Tage nach der Reichstagsde— 
batte in Breslau der frühere Landrath 
Mar Berndt wegen Majeltätöbeleidi= 
gung zu drei Monaten Gefängniß ver> 
donnert wurde, ein fchlagenden Beweis 
dafür, daß diefe angebliche Waffe ge— 
gen die Sozialdemokratie eine zmei- 
ſchneidige ift, die jelbjt Landräihe nicht 
verſchont. 

— 

Während der Verhandlungen über 
die Handelsbeziehungen Ren 
Deutſchland und den Ber. S taaten | 
wurde auch folgendes Stüdchen amts | 
licher Statiftif für das Jahr 1896 er- 


mwähnt, Der Antbeil an der Getreide: | 


einfuhr Deutſchlands belief fich 
Prozenten der Gefammteinfuhr: 
Nubland Der. 6t. 
51.6 16.1 
76.5 6.3 
Hafer 85.8 1.8 9.9 
Gerfte 48.7 92 „ 44 


Daraus geht doch mwieden einmal 
Mar hervor, dab das Gefchrei 
„maffenhafte Einfuhr aus Amerika“, 
da? zu dem eijernen Beftand der Agra- 
tier gehört, gar feine Berechtigung hat. 


* x x 


Vom Beſuche des Kaiſers in Metz 
und Umgegend dieſe Woche wird voñ 
deutſchländiſchen Zeilungen folgendes 
leine Erlebniß als voll verbürgt mit— 
getheilt. Die Zruppenbefichtigung am 
Montag fand wieder auf dem großen 
Ererzivplaß bei Frescaiy ſtall, wo bor 


in 


Numänten 


19.4 
12.5 


Meizen 
Roggen 


über | 


Abendpoſi⸗ Chicago, — — 31. Mai 1897. 


zwanzig Jahren — am 7. Mai 1877 
— auch Wilhelm J. bei ſeinem erſten 
Beſuch in Metz die Parade abhielt. 
Wilhelm II. äußerte nun, als er gleich 
ſeinem Großvater zu Wagen am Exer— 
zirplatze ankam, den Wunſch, auch von 
demſelben Steine aus auf das Pferd 
zu ſteigen, von dem aus es damals 
jein Großvater geihan. Der Stein ift 
aber zum Andenten mit einem Eifen- 
gitter — . Soldaten er> 
hielten jofort Befehl, das Gitter zu 
bejeitigen, mas Taf geſchehen war. 
Dann beſtieg der Kaiſer von dem Stei— 
ne aus ſein Pferd. Die Soldaten, 
welche das Gitter entfernt hatten, er— 
hielten 10 Mark. 


nm x %* 


Bei der Einweihung ziveier Oarnis- 


ſonkirchen in der Haſenhaide letzten 
Sonntag wurden vom Kaiſer die Al— 
tarbibeln geſchenkt. Als Widmung 
hatte ev darein geſchrieben, in die eine: 

„06. 15, 5. „Sch bin der Mein 
ftod, ihr feid die Neben, wer in mir 
bleibet, und ich in ihm, der bringet 
viele Frucht, denn ohne mich fünnt ihr 
nicht thun.” 
und in die andere: 

„erem,. 7, 22. Gehorchet 
Mort, fo will ich euer Öott 
ihr Tollt mein Volt fein,” 

x x x 

Daß der Miether von Wohnungen 
beim Berlaffen derjelben in Deutſch— 
land oft recht Pr. Erfahrun— 
gen macht, namentlich aber vom Wirth 
auf Grund einer jpibfindigen oder 
ſonſtwie undilligen Auslegung De 
Kontrati® zu allerhand Schadenerjah 
und NReperaturfoften herangezogen 
wind, dürfte befannt fein. Ein folcher 
offenbar drangfalirter Miether nimmt 
in einer Anzeige in einer hannöberi= 
(hen Zeitung auf humorbolle Meile 
Rache wie folgt: „Laut Kontrakt habe 
ich * meinem Wohnungswechfel mein 
Logis im ſelben Zuſtande zu überge— 
ben, in dem ich es vor drei Jahren 
übernommen habe. Um dieſe Beſtim— 
mung erfüllen zu können, ſuche ich 50 
Mäufe, 200 Motten und 500 Wangen 
lebend zu faufen.” 

= k %* 

Von der Stadt Berlin wird jet mit 
dem Bau eines neuen, rtiefigen Hofpi- 
tal3 vorgejchritten, zu dem Stabdtbaus 
tath Hoffmann jchon die Pläne nahezu 
fertig hat. E3 ift nämlich nicht mehr 
Raum für die Kranten iin den beitehen- 
den SHofpitälern ‘bei dem Jchnellen 
Wahathum der Stadt wmährend ber 
legten gehn Jahre. Das neue Frans 
fenhaus wird Raum für 2000 Berfo- 
nen gewähren und im fünf Jahren fer- 
tig fein. Es ſoll die höchſten Trium— 
phe moderner Technik auf hygieniſchem 
und mediziniſchem Gebiete verkörpern. 

x k % 

Ein recht quter Lofalmih ifb folgen» 
der: Gin richtiger Berliner Junge be— 
fam neulich ein Schmwefterchen; fein 
Vater zeigte ihm glüdjtrahlend das 
Kiffenbündel, aus dem nur eben Das 
Köpfchen der Neugeborenen heraus 
Ihaute, und madte ihn in janfter 
Meile auf die bereits vorhandenen 
Schönheiten der Heinen Dame auf: 
merffam. Der Bruder aben jtellt fich, 
ohne Spur gemüthboller Regung, 
breitbeinig vor das Kiffen Hin und 
fragt nach kurzer fritifcher Mufterung: 
„Hat fie denn Beene?“ 

ua » 


Deutfcheingenieure find in der gan 
zen Welt gefucht, und Faft feine Woche 
vergeht, ohne dafı nicht irgend ein De> 
merfenswerther Sieg derfelben gemel- 
det wird. Aus Napan find jebt Abge- 
fandte hier und in der Rheinprovinz, 
die für zu ernichtende Taiferliche Eifen- 
und Stahlwerfe in Yomwatamura eine 
Anzahl tüchtiger deutiche Ingenieure 
auf die Dauer von 3 Jahren Tonbraft= 
lich zu engagiren fuchen. Neben der 
Ingenieure joll 80,000 Mark Jahres: 
gehalt befommen (genau 33,000 Yen). 
Ber den Entwürfen für die Bahnhof3= 
anlagen in der Stadt Chriftiania tru> 
gen drei deutfche Ingenieure die erften 
Preife davon, erft der vierte war ein 
Normeger. 


meinem 
ſein und 


a 


In welchem romantiſch⸗ vverklärten 
Lichto noch immer in Deutſchland das 
Duell angeſchaut wird, das kann man 
davan ſehen, daß einem im Zwei— 
kampf jüngſt Gefallenen in Helbra, 
Kreis Mansfeld, als Inſchrift auf den 
Leichenſtein geſetzt worden iſt: 


„Auch er ſtarb für das Vaterland.“ 


“x 2* 


Dem früheren Berliner Gaftwirth 
Frig Hol Hat feine ihm vor vielen 
Jahren mit einem Belgier Namens 
Lenoury durchgebrannte Gattin auf 
dem Sterbebett — fie ftarb in Nieder- 
ländifch-Indien — ein VBermächtnig 
von 30,000 holländiichen Gulden hin 
terlaffen. Wozu man mohl fagen 
fann: Ulte Liebe cofteb nicht. 

Ignotus. 
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Glas in den Se tenthüren und 

Flat Plate Glas vorn Spindel 
neichligtes Toy Sheli, i 
816.50. 
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modernes Harthotz 
fein polirt, ſtark ge 
flochtener Rohrſitz. Wir ha— 
ben 200 Dutzend und der 
—— iſt herabgeſetzt von 


83.05 


— Material gemadit, 
fertigt bevor e3 emaillirt wird, 


829.75 


Ant tque finii 9 9a 


utz In 
Zoll bei 6 Fuß Boll, wer 


„zas Geld 
rei Bud’ — unfer 43 


ten das „Größte Emporium von 
nen mit ziwei Gehirn: lügel d dies glauben jolleı. 
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aus olver te x ehne umd 
ei "Fed ır-Sig, mir j idener 
Brocade over! wollener Tareitry 
gegoiitert. S1U wert. Ein wüns 
jchenswerthe3 Wiöbelftüd und 
SS50 m rth. 


Foldina⸗Bett. 
r.er:] se 
ih 34. 
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tiger hüubich ılluitrirter 


Katalog—twird frei auf Verlang’u nur 
außerhalb Chicago's verſaudt. Es 
hat Tauſenden von Perſonen Tauſende 
von Dollars geſpart. 


Laßt uns ergründen— Zum Beiſpiel wir offeriren zum 
ſets einige Spulen Zwirn, verſchiedene P 
Boudoir, ein Zahnarzt-Conſervatorium, ein 
der Behauptung, day wir das, 
Vernunft, giebt e3 ſolche, die eine Commode ein Folding-Bett und einDd Dinner 
Möbeln!“ — zeigen ſie einen 


1456 - 106 w. MADISON ST. ee ea 
Vertauf einen B olzen Cambric, ein halbes Tugend Cor- 
in Verbindung mit diefen — eröffnen wir ein Manicure- 


Meitaurant und einen Ehiropodiit: Barlor— hätten wir die Garantie ha 
Jetzt, i dieſem Beitalter d 


aar Schuhe — und, 


‚Größte Centrum für Handelswaaren der Welt‘ 
r:Set ausjte J in id behaupten, 


an und erivarten, 


w Cor bler Seat 
81. 95 Rocker, Aus— 
wa ER neott: 
ler oder hölzernem Satteljih; 
aus ftarfem Eichenholz und po— 
lirt, raſſend für irgend ein Zim 
mer des Hauſes, und außeror— 
dentlich werthvoll. 


88. — cthol; 

—R — 
Joll, 
Länge, 65 
quem, Wort 


Woven 
it ein wirklid 


Fuß 2 Zoll, 


W Wire 


Cin Spez'al 
i⸗ Bicyeles, Ref rige 
‚ Kinder-Wagen 

rd rer nur außer⸗ 
Voſt verſchidt. — 
Wholelale⸗-Preiſe an ein⸗ 


Fre Fre 
vder Gaſolinöfen wir 
halb Chicago' s pe 
Wir garantiren 
zelne Aruikel. 


ſeien? 


heriffs⸗ Verkauf“ 


„Sher 


Unſeres iſt das größzte Möbel-Geſchäft in der Welt. 


75 Weiße emaillirte eiſerne Bett— 
ſtellen, 


mit Meſſing Knöpfen, 
Stangen und Beſchlaͤg aus 
gründlich ge— 
ſehr modernes 


obere 


Fußend, ein pradptvolles Mufter und herabgejest 


don $10.00. 


EEE 


Varlor⸗Tiſch: 

ſchönes Fabri— 

* kat in ausge— 
wähltem „quarter-ſawed““ Oak, 
Piano volırt; franzöfijche Bei« 
ne; hiübjch geichn Bte Seiten; 


wrei 8 3 
Preis reducirt von $4.95. werth. 
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Finanzielles. 


MILWAUKEE AVENUE 
STATE BANK, 


Ecke Milwaukee Ave. und Carpenter Sfr. 


Einbezahltes Kapital....$250,000.00 
Ueberſchuß 75,000. 00 


Betreiben ein allgemeines Bankgeſchäft. 


Auswärtige Wechſel. Gold- und Papiergeld gekauft 
und verkauft. 

Spar-Depoſiten angenommen und Zinſen darauf 
dierteljährlich bezahlt. 


Bau⸗Anleihen eine Spezialität. 
Anleihen auf verbeſſertes Grundeigenthum gemacht. 
Real Eſtate Mortgages zu verkaufen; ſichere Anlagen 
zu guten Zinſen. 

Das einzige Bank-Geſchäft auf der Nordweſtſeite. 
Ein ſicheres und bequemes Depoſitorium für die Ge— 
ſchäftsleute in dieſem Theile der Stadt. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Paul O. Stensland, Präſident. 
TI. H. Herhold, Vize⸗Präſident. 
Chas. E. Schlytern, Kaſſirer. 
Heury W. Hering, Hilfs-Kaſſirer. 
Sicherheits · Gewölbe in Berbindung 

mit Bank. 

Office-Stunden: 9 Uhr Morgen? bi3 4 Uhr Nach» 

mittags und Montag und Samjtag Abend3 von 7 bi3 


8 Uhr. — Spar-Departement offen Montags und 
Samijtags von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und 


86.50 


tique Finiſh und polirt, hübſch geſchnitzt und ver— 
ziert, geſchloſſen iſt die Platte 4 ber 44 Boll, 
aussezogen 6 Fuß lang; Ddiejer Tiich iſt 314.00 


| Bollmadıten, 
| Unterjugung von MWbftraftten, 


| mundihaitsiachen, 


an anderen Tagen von 9 Uhr Morgens big 4 Uhr | 


Nachmittags. ESicherheit3:Gewölbe oifen jeden Tag 
von I Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
l5maimmibam 


Die ültefte Sparbant in Chicago. 
Clark 


IBERNIAR 


BANKING ASSOCIATION 
N.-0.- Ecke SPAR 
Randolph. 


el 
Bank-Gelhäft. 


Depofiten 57 


81 und Ri 
aufwartd ange: e 
nommen und Zinjen darauf bezahlt. 


Depofitoren fönnen es jo arrangiren, 


daft ihre Kamilien während 
ihrer Abmwejenheit Geld ziehen Fönnen. 


: fönnen Geld 
Berheirathete Tranen ;, inrem eige- 
nen Namen deponiren, jo day mur fie cd 
ziehen Fönnen, x 

Anweiſungen 


Ausländiſche Wechſel. Bank 


von Irland und ihre Zweiganſtalten von 


£1 und aufwärts, u 
» 10 Uhr Borm. bis 
Office-Stunden * Apr Nah. Samitag 


10 Uhr Vornt. bis 2 Hr Nagın. und-6 bis 
8 Uhr Abends. Sp 1 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Exfte Sypotheten 

zu verfaufen. 


TEMPEL, SCHiLLER & 60.,. 
Anleihen 


gemadt auf gute Grundeigenthums.Sicherheit 
Erite Hypotheten zu verkaufen. 


Zimmer 2-3 36 N. Clark Str. 
LF.W. Bl. °°©%, 472 Clevela-dAve 6fli 


| Kbenhd ofien. 


86. 


Pluſch. 


w Kinderwagen, 
Drolle Rolle, 
Be Stablräder u 
Rüdenfig und Rolle 
Bruffela Teppich am Boden. Sor 
Ichirm aus Sateen, 


Fir ih = 
over 4 Fuß breit nıch Inenmaas, 
dauerhaft uud be» 

Eprings. 
yer Bargain, 


w Mantel Folding-Bett, aus 


gemadıt, antiqu: 


Fuß 


Gombination Bührr- 
fhrant und Schreib: 
tiich, jol.Lat finiihed 
ode, Glog polırt, Ample 
St mit Bigeon Holet und 
| un z Hate Slas Thür und 


— Dies 
— 514.5) 
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ntiguer M 
Ro 


Katatoy 


jie hä te 


daß Perſo⸗ 


86 > Garderobe bon pros 
ber Fu vn und geiäls 

+. tgemMufter,antique 
iniiged, ein D Nie reich geſchnißte 
—* lade unten, Rus bob, 3 Au 
breit, Tiefe 17 Zoll, rermlärer Preis 
$11.50, deshalb ei:ı B.rgain zu 36.95. 


Gar Kocher — Deripar’ 


ſamſte Gas— 
"ie Es. 


alters 


Range im 
Der größte Er: 


‚fo gut wıe irgend ein 


— t 3 Köchern, tocht Arübitüd 
iten „u einem Breife von 1 Er. 


ss» adof: ns 


Rohr = Geftell, 
ladirt und ange= 
Bremje 
aus gebliimtem jeidenei n 
men⸗ 
mit Ruffle oder Zpiben 


kanten, reg. Preis 810,50, 


Auszieh⸗-Eßtiſch, das beſte je für 
das Geld gemacht, aut hochara- 
diem joliden Ei hen holz, An— 


NENFF & LOWITZ, 


Genceral:Ugentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Europa 
zu billigen PBreiien. 
ge 
Deutſches Ronfular- 


und Redhtsburcan. 


a Srbichaften 


reqgulirt wid 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


Konſultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Uotariuts-Amt 


— zur Anfertigung von— 
Zeitamenten und Urkunden, 
Ausitellung von 
Grbidhaitsregulirungen, Vor: 
jomie Kolleftionen und 
Nechts- ſowie Militärſachen beforgt. 


Vertreter: K, W. Kempf, 


Konfulent, 


Reifepälien, 


84LASALLESTR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis I Uhr. 


Große Exkurfion 


—ir— 





Gartenbau -2lusftellung | 


| Korrefpondenz pünktlich und foftenfrei beantwortet, | 


in Hamburg 


mit dem pradtvollen nenejten Doppel» Schrauben: 
Dampfer der Hamburger Linie 


Pennsylvania, 


das arößte Schiff der Welt. 
Dieie Erkurfion findet unter verjönlicher Zeitung de3 
Unterzeichneten ftatt und ver lädt NewYorf am Sams: 
tag, den 17. Juli, Worgens 8 Uhr. 


| Wegen jeglicher weiterer Austunft wende man jihan | 


Rudolsh Kellinghusen 


92 LA SALLE STR. 


Daielbit nad) wie vor 


Schiffsfarten 


nad und von Europa mit allen erfter 
Klajfe Dampferlinien. 


Geldfendungen mit deutſcher Reichspoſt 


dreimal wöchentlich. 
Einziehung von Erbſchaſten, 
Ausſtellung von Bollmachten, wie Arſtun · 
den aller Art mit konſularifcher 
Beglaubigung. 


—— Man beadte: mmja 


92 La Salle Str. 


Kinderwagen » Yabrit, 


C. T. WALKER & CO.. 

193 OST NORTEH AVE, 
Mütter fauft Eure Kinderwagen im dies 
fer billigiten Fabrik Chicagos. Ueberbrin⸗ 
ger diejer Anzeige erhalten einen Spigenichirm zu 
edem angetan te Wagen. — Wir verkaufen unfere 
aaren au erftaunlih billigen Preiien und eriparem 
den Käu —— manden Dollar. Ein feiner Vluſch gepol⸗ 
fterter ——— für 87.00, noch. befier für 
| 89.00. Wir repariren, tauschen um und,verfaufen alle 
| Xheile jeparat, was zu einem Kinderwagen gehört. 
t19frmomisına 


Lelet die Sonntagäbeilage Der 


Abendpost. 


AN 


Dir möbliren Euer 
Heim vom Keller bis 
zur Dachſtube. 


81. 49 


verhütet das 
Hell braum, 
u werth $2-75. 


W 


General-Paſſagier-Agent, 


‚62 Süd Clark St. 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


don und nad Europa 


. * .. 
zu billigen Preiien 
mit allen Linien. 
| General:Agentur der Hanfa Linie u. Baltijhen Linie 
Agent für die 
Franzöfiihe, Samburg:Amerifa, Niederläns: 
difche, Nordd. Lloyd (New Dorf und Baltımore) 
und Red Star Linien, 


 Geldfendungen "it rcniinc Beinspon 





Dreimal wödentlid. 
» 


62 Hüd Clack St, 


(Skerman House) 
Offen Sonntag Pormitiags 


RT 


(gejeglicd) inforporirt.) 


Erhfchafts- und Nadılak - Regufirungen 
bier und in allen Welttheilen; 
Konfulariihe Beglaubigungen 
irgend sines Konfulates: 


Rehtsiahen jeder Art. 


ALBERT MAY, Reötsanwalt. 


‚62 üd Glark &t, 


m... gratis. 
Offen Sonntag Vormittags 
Grocers und Konfu- 
mente, 
Ihr wit, daß der 


LONDON + 
£ AFTERNOON TEA 


it. Eine Miihung der 
9 | beiten Theeſorten, die 
überhaupt wadjien. 


0 3 Suldund Kb Bühien 
F >” verpackt. 28ın3w 


Roberts & Co., 


4 Wabash Ave. 
Alleinige Agenten. 


$.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison $t. 
Möbel, Zeppige, Oefru uud Saushaltungs: 
gegenftände zu Deu billigiten Baar-Preife auf 
Kredit. $5 Anzahlung und $l ver Woche, kaufen $50 
werth Waaren. Keine Grtrafojten für Ausjtellung 
der Vapiere. « imzlj 








Eifenbanns Fahrpläne. 

NE V Zider-Dffees: 232 Glart OR, 

iD ıdet-LTfice ar 
MON Lu 


und Auditorium Hotel. 
Abfahet WUnkunft 


le Züge täglich. 
Schuell zug fur Indianapolis und 
iut 
Maidingion und Baltımore 
Kafayette und Louisville.. 
Sindianapolis und Eimernnati.. 
latayette Accommodation 
——— und Cincinnati....... 
afayeite und Vorisd Ue.......6.4 


anBpni® 
4883 


LEI] 
Bi 


Hübſches 6 Stück Toi— 
letten— Set engliich Uns 


Bee ec grum 


i Lofal-Buntte, \ 


| Alle Punkte in Teras 
' ©t. Paul und Minneapolis 


| Omaha, Lincoln und Denver.. 
| Blad Hills, Montana, Bortland.. 


wuursä3 


vor aber abıe 
Adami Eir., 


16 bii 12% bei 11. 


‚Neit of Tables*’ be: 
52 00 ftebe nd aus 4 ichönen 
m, Tischen, weiche jepa= 
rat oder vereint für Karten und abi 
ſiche Yiwede gebraucht werden fönıen; 
Tops von ausgewählter Birke g:mıa bt, 
mit weis emaikirtcu Rahmen. Um 
100 Sets ausaude: faufen, ijt der Breis 
von 54.75 reducirt. 


„der: en tionen, 
tion. 


ode r rofa, 


Wenn Ihr bei Smyth's kauft, dann iſt es „all⸗right“. 
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Eifenbahn: Fahrpläne, 


Flinois Zentral:Eifenbahn. 

Alle durdhfahrenden Züge verlaflen den Zentral-:Bahır 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad) dem 
Euden können ebenfalld an der 2. Str.=, 39. Str.» 
und Hdde Barkf-Statioı beitienen werden. Stadt⸗ 
Tidet-Tifice, 9 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis — 25N 12 

Monticelo und Decatur.. ru SM 

Et. Yoyis Diamond Spezial... .2I0oN 

©&t. Youis Day light Spezial . 5 

Sprinafield & Decatur... 

Cairo, Tagzug 

Epriu igfield & Decatur.. 3 

New Orleans Poſtzug ....... er 2 

Bloominaton & Ehatsworth.. 

Ehicago & New Orleans Erpreß.. 

Gilman & Kanfakee....... 

Rodford, Dubugue, Siour [9 ty & 
Sivur yalls < Schnellgug...... 4. 3EON 

NRocdford, Dubuque & Sıour Sy. ‚all. HN 

Rodford Paffagierzug 3. 

Rodford & Dubugque 

Rockford & Freeport ur: . 

Dubugque & Rodford Erpre N 
aSantitag Nacht nur bis Dubuque. "Täglich. IZäg 

lid, ausgenommen Sonntags. 


Burlington-Linie, 

Ehicago», Bnrlington- und Quincy-Eijenbahn. Tidete 

Dffices, 211 Clark Str. und Unior Paflagier-Bahn« 
hof, Canal Str., zwijden —— und Adams. 

me Abfahrt Ankunft 

Galedburg und Streator. mm: 7 ‚3% 3 + 6. 15% 

Rodford uud Forreſton. 0583 2.15 R 

Uindis u. "Iowa... O 

Rodiord, Sterling und Mendota.. R 

N 

” 5.3 N 

Omaha, €. Bluffs u. Neb.: Punkte, * 5% 
.6 


ren 


Streator und Ottowa 
Kaniageity, St. oe u.Leapenworth * 


Kanjaseity, St. Joe u. — 


——— ⸗ 
samen 
EISESSSEEER 
SEEETSEIETEE 


Et. Paul und Minneapolis 
Taglich. *Taglich eu 


won 


tags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RK 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und zus Straße, 
Eity Dffice: 115 Adams. Zelephon 
Taglich. Aus F Sonntags, Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. 1 * 2 +10.0R 
Kanjas Gity, St. Yoieph, Des * 9,08 
Moines, Marſhalltown —* 33 o9230B 
Sycamore und Byron Local 2310N *10.25% 
&t. Charles, Sycamore, DeKalb— Abfahrt + 5.53 
IIOB, "IR, *3.ION, 45.35 NR ON. "11.30 % 
Aufuaft +7.50 3, 9.0. "9.50, 10.258 508 
{ t. 


Chicago & Erie-@iienbahn. 


— — 
242 ©. Elarf, Auditor —— und 
earborn. 


Dearborn⸗Station 
16.3 
5.0R 
5.00% 


Marion Lokal... 
" Nerv York & Boit 
Jamestown & Buffalo 
Rorrh Judſon Accomodation 
New Yort & Boiton 
Columbus & Storfolf, Ba. 


Taglich. Ausgenom men Sonntags. 


Baltimore & Ohio, 


Bahnhöfe: — Ze Pafjagier-Station; Stadt⸗ 
ftce: 198 Glarf Str. 
Keine ertra 


Ai verlangt auf 
— B. & re nn 


Limited Zügen. 

rt. 

* * und Waſhington Beſti⸗ 
bnled Expreßßz 

New York, Waihington und Pitts- 
burg Beftibuled 


Ankunft 
+60 


10.1593 OR 


220 R 9208 
Bi — Clevelaud. Wheeling und 
Colum us Expreß TOR * 7.08 
Zäglid. 3 Ausgenommen Sonntags. 


PASSENGER STATION 
ERIGANO & & 3 —74 — 


t Office, "101 Adams 8t —— 
— — Leave. 
Paciüe Vestibuled Express....- —— 
Kansas City, Denrer & Oalitorni a. ; 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Dep, Kuga. 
—— — ps J 
is “Palace Kıp 
St. Louis & Springfield — — De 
Peoria Liraited 
— 
un t Eıpress 
Jolier & Dwight Aoccomm m. 
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S-nönunmonen 
BUEHSEHSEBRB 
KEEREERZEER 
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Nidel Blate. — Die New Port, Chicago 
St. Louid-Eijenbahn. 
Babubof: Zwölfte Str.-Biaduft, Ede Clark Str. 
"Täglich. +Zäglich. audg. Gonning. at. 
Ehicago & Gleveland Poit. . 
New her & Boiton Erpreh 


Re Hort & Bolton Erpre 
Für Raten und 
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